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Anschliessend an unsere Bearbeitung der « Araneae Lycosaeformia 1
(Agelenidae, Hahniidae und Pisaitridae) » in der Reihe der Schriften
« Exploration du Parc National de l'Upemba » sollen hier als « Lycosae¬
formia II » in gleicher Weise die afrikanischen (vornehmlich athiopischen)
Arten der Familie der Lycosidae behandelt werden, fussend auf dem an
Zahl und Fundorten gewaltigen Material der Upemba-Sammlungen und
den zum Vergleich und Einordnung eingesehener Formen der übrigen
afrikanischen Gebiete, wie es in den « Lycosaeformia I » geschehen ist, auf
deren einleitende Worte auch hier gebührend hingewiesen sei. Es standen
uns für die folgende Bearbeitung die meisten schon beschriebenen Arten
fvielfach im Typus) von C. L. Koch, L. Koch, Karsch, Simon, Cambridge,
Pocogk, Dahl, Strand, de Lessert, Caporiacco usw. zur Einsicht und
Révision zur Verfügung, die uns bereitwilligst aus den Sammlungen der
Museen Basel, Berlin, Frankfurt a.M., Genf, Hamburg, London, München,
Oxford, Paris (Coll. Simon), Stockholm (Coll. Thorell), Tervueren, Wies-
baden usw. hergeliehen wurden.

Für die grosse Hilfe und reiche Unterstützung bei der Durchführung
folgender Bearbeitung sprechen wir auch hier wieder in erste Linie
Herrn Prof. Dr. Van Straelen unseren herzlichen Dank aus. Die Ermög-
lichung der Untersuchung des einschlagigen Materials der genannten
Museen lâsst uns in gleich herzlicher Weise den Herren Direktoren und
Abteilungsleitern Boos, Browning, Caporiacco (t), Crome, Darteveixe (t),
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Evans, Fage, Fagel, Gertsch, Handschin, Kaestner, Kraus, Lindner,
Malaise, Schouteden, Studnitz, Vachon, Weidner, Zilch unseres Dankes
versichern.

Leider ist eine grosse Anzahl von Typen (besonders Strand's) durch
Kriegseinwirkung in den Museen Lübeck, Stuttgart und teilweise auch
München völlig in Verlust geraten, so dass nur auf die Literatur der betref-
fenden Arten oder günstigstenfalls auf Paratypoide dieser Arten, die sich
in anderen Museen (z.B. Hamburg, Berlin, Frankfurt a.M.) vorfinden und
nunmehr als Typen zu gelten haben, Bezug genommen werden kann.

Die Arten der Lycosidae der übrigen, nicht afrikanischen Regionen
können hier nicht eingehend behandelt werden, vielmehr höchstens ver-
gleichsweise kurz herangezogen und erwahnt werden.

Bevor wir zur Besprechung der hier in Frage kommenden Familie
iibergehen, rnögen einige allgemeine Ausführungen bezüglich der heute zur
Geltung gekommenen Auffassungen von Nomenclatur, Systematik und
Taxonomie Platz finden. Die Begriffe « Gattung » (Genus) und « Art »

(Species) haben sich gegenüber der Définition Linné's betràchtlich geandert.
Wir citieren hier die wichtigsten Sàtze einer Schrift, die Prof. Dr. Wlh.
Simon in Clausthal, 1953, mit dem Titel « Harmonymia (Zweihundert Jahre
binàre Nomenklatur) » in der Frankfurter Zeitschrift « Natur und Volk »

(Band 83, Heft 12) veröffentlicht hat; sie gibt kurz und eindeutig die heutige
Stellungnahme zu den Begriffen « Genus » und « Species ». Es heisst darin
u.a. : « Die Tiergattung ist langst als blosse, freilich der Übersicht wegen
notwendige Abstraktion erkannt. ... Was unter einer bestimmten Gattung
oder Art zu verstehen ist, bleibt dem Takt des Einzelnen überlassen und
wird bestenfalis durch Übereinkunft für die Dauer einer Forschergeneration
festgelegt. Umso wertvoller ist die Bestàndigkeit der Nomenklatur. Damit
der Name und der mit ihm aufgestellte Begriff im Fluss taxonomischer
Auffassungen nicht völlig dem ursprünglichen Sinn entgleiten können, ist
jeder Name an einen Typus gebunden. ... Der Typus der Nomenklatur ist
(vielmehr) ein ganz bestimmtes Individuum, als Norm der Art konserviert ».

Aus diesen lapidaren Feststellungen folgt, dass die grosse Zahl von
alteren Diagnosen sowohl der Gattung wie auch der Art den heutigen
nomenklatorischen Anforderungen nicht mehr entspricht und daher gean¬
dert werden muss. Da eine Art-Diagnose sich seit dem 1.1.1931 nur auf
ein Individuum (den Art-Typus) beziehen darf und diese, wenn die betref¬
fende Art zum Genotypus erhoben wird, auch für die Genus-Diagnose
maszgebend wird, können in modern gehaltenen, also den heutigen Vor-
schriften der Nomenklatur entsprechenden Diagnosen Worte wie « oder,
sive, ou, or », « meistens, plerumque, mostly », « fast, fere, presque, almost,
nearly, hardly », « kaum, vix, à peu près » usw. nicht mehr in Anwendung
kommen und müssen mithin durch ganz eindeutig festliegende Begriffe
ersetzt werden, die eben nur für das Individuum des Art.Typus, der gege-
benenfalls auch zum Genotypus erhoben wird, ohne Einschrânkung gelten.
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Sollen und mussen weitere Arten in ein Genus gestellt werden, so darf
notwendigerweise die Diagnose des Genus n u r solche Merkmale enthalten,
die auf alle Arten dieser Gattung gleicherweise zutreffen. Daraus folgt
zwangslaufig, dass in einer etwa alten Genus-Diagnose, die ursprünglich
nur für eine Art aufgestellt wurde und spater weitere Arten enthalten soll,
all diejenigen Merkmale beseitigt werden müssen, die den Genotypus von
den nunmehr diesem Genus hinzugerechneten Arten unterscheiden. Anderer-
seits dürfen aber auch derartige unterscheidende Merkmale der Arten
innerhalb des gleichen Genus nicht etwa zusàtzlich in die Genus-Diagnose
hineingenommen werden, eben weii der Genotypus sich nur auf ein
Individuum einer Species beziehen darf. Zusammenfassend ist festzustellen :
Eine Genus-Diagnose darf nur solche Merkmale enthalten, die dem Indi¬
viduum des Genotypus + allen anderen Arten dieses Genus in vollem
TJmfang gleicherweise eigen sind. Wir kommen weiter unten in einer Reihe
von Einzelfàllen auf diese Notwendigkeiten zurück.

Weichen dann andere Formen, die der gleichen Species zugerechnet
werden, in irgendeiner Weise (z.B. in Fârbung, Zeichnung, in der Besta-
chelung der Beine oder Grosse des Körpers usw.) von dem Typus-Exemplar
ab, so steht dem nichts entgegen, diese Formen im Anhang an die strenge
Species-Diagnose als « Variationsbreite « der Paratypoide und vielleicht
auch der Hylen besonders anzuführen und ihre Abweichungen vom Typus-
Individuum zu nennen, z.B. — wie es bei den Spinnen oft der Fall ist —

anzugeben : Körper des Typus a mm lang (also durchaus feststehend -) und
Körper dieser oder jener Paratypoide oder Hylen a + b mm oder a-c mm
lang, usw. Jedenfalls darf es in der Typus-Diagnose nicht heissen, Körper
a bis d mm lang. Das Gleiche gilt betreffs anderer Abweichnungen der
Paratypoide usw. vom Typus-Individuum. Bedauerlicherweise finden sich
auch heute noch Autoren, die diese Consequenzen aus der Vorschrift der
Internat. Nomenclatur-Kommission (1.I.I931), nur i Individuum zum Spe-
cies-Typus auszuwàhlen und zu diagnostizieren, nicht innehalten und
dadurch so mancher Unklarheit und Verwirrung Vorschub leisten. Handelt
es sich dagegen um höhere systematische Kategorien (Subfamilie, Familie
usw.) also um die diagnostische Zusammenfassung mehrerer Gattungen,
so sind in den Diagnosen dieser höheren Kategorien derartige Begriffe, wie
wir sie oben in Genus- und Species-Diagnosen als gânzlich zu vermeidende
feststellen mussten (« oder, fast, kaum, beinahe » usw.), durchaus am
Platze und notwendig, eben weil mehrere, des Öfteren sogar viele Genera
mit ihren einander unterschiedlichen Diagnosen in die betreffende höhere
systematische Kategorie gestellt werden sollen und müssen.
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Fam. LYCOSIDAE Sundewall, 1833.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Labidognatha, Ecribellata, Ente-
legynae, Trionycha : 8 diurne, homogene, runde Augen in drei Querreihen;
1. Querreihe, in Frontalansicht des Céphalothorax am deutliehsten, aus den
4 kleinsten Augen bestehend und zwar aus den vorderen Mittelaugen (VM)
und den vorderen Seitenaugen (VS); 2. Querreihe aus den beiden (von allen
8 Augen grössten) hinteren Mittelaugen (HM) und 3. Querreihe aus den
beiden etwas kleineren hinteren Seitenaugen (HS) bestehend; die 2. und
3. Querreihe bilden, in Dorsalansicht des Céphalothorax am deutliehsten,
das « hintere Augen-Trapez » oder den « Quadrangulus ». — Céphalothorax
nach hinten verbreitert, sein Kopfteil mehr oder weniger vom Thoraealteil
gesondert, dieser stets mit deutlicher Stria und weniger deutlichen Strahlen-
streifen. — Abdomen mit 6 Spinnwarzen, ohne Colulus. — Mundwerkzeuge
normal gebaut, Cheliceren unterhalb des Clypeus senkrecht gestellt (mit
einer Ausnahme : Gnatholycosa) und latéral mit blanken Basalbuckel
(« boss » Petrunkevitch). — Beine stets prograd, das 4. Bein von allen das
langste; alle Trochanteren ventral-apical mit einer halbkreisförmigen
Einkerbung (« notched » Petrunkevitch); tarsale Trichobothrien verstreut
gestellt; die unpaare Tarsalkralle unbewehrt oder mit nur einem Kamm-
zahn. — Tibia des mannlichen Palpus stets ohne Apophyse; die Grube der
weiblichen Epigyne von einem (bisweilen undeutlichen) medianen Septum
durchzogen.

Discussion. — Simon, 1898, H. N. A. unterscheidet in der Familie
Lycosidae 6 « Gruppen », von denen die Rhoicineae jetzt als Subfamilie der
Agelenidae angesehen werden; sie kommen für die aethiopische Région
bisher nicht in Frage. Die übrigen 5 Gruppen Simon's werden 1911 von
Petrunkevitch zu Subfamilien erhoben und sind, ihm folgend, heute wohl
allgemein als solche anerkannt und gebrâuchlich. Nach Herausnahme der
Bradysticlieae (Bradystichinae Petrunkevitch) und der Cyclocteneae (Cyclo-
cteninae Petrunkevitch), die bisher nur Vertreter in der orientalisch-austra-
lischen Région aufweisen, also für Afrika hier auch nicht in Frage kommen
können, bleiben noch die drei Gruppen der Hippaseae, Pardoseae und
Lycoseae (gleichfalls als Subfamilien nach Petrunkevitch). Für die weitere
Unterscheidung und Trennung dieser drei « Gruppen » gibt Simon, 1898
(H. N. A.) vier Merkmalcomplexe heran : Ausbildung der oberen (hinteren)
Spinnwarzen, die Gestalt des Labium, das frontale Aussehen des Céphalo¬
thorax (Facies; face Thorell) und das gegenseitige Lângenverhàltnis des
4. Metatarsus zur 4. Patella + Tibia. Über den Wert bezw. Unwert dieser
Merkmalegruppen für die Trennung der drei Subfamilien sei Folgendes
festgestellt.

Obéré (hintere) Spinnwarzen (Fig. 1 a-c) : Die unterschiedliche
Ausbildung der oberen (hinteren) Spinnwarzen hat zur abtrennung der
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Subfamilie IIippasinac von den Subfamilien Pardosinae und Lycosinae
geführt. Bei den Hippasinae ist das Endglied dieser Spinnwarzen wenigstens
halb so lang wie das zugehörige Basalglied (Fig. i a) und von Form eines
Kreisels oder Kegels; auch divergieren diese beiden Spinnwarzen mehr oder
weniger nach hinten und sind langer als die unteren (vorderen) Spinn¬
warzen. Bei den Pardosinae und Lycosinae hingegen sind die vorderen
und hinteren Spinnwarzen gleichlang und einander parallel gestellt oder
sogar nach hinten leicht convergierend; das Endglied der oberen (hinteren)
Spinnwarzen ist hier halbkugelig oder gar nur calottenförmig und viel
kürzer als das zugehörige Basalglied (Fig. 1 c). Nun haben aber Aulonia,
Zantheres (vidi Typus) und Venonia (vidi Typus) die gleichen Verhaltnisse
jener Spinnwarzen wie die Hippasinae, ja Simon, 1898 (H. N. A., 322)
beschreibt sie für Aulonia mit fast wörtlich gleichen Ausdrücken, obgleieh
er diese drei Gattungen seinen Lycoseae zurechnet. Da weder Behaarung
noch Facies als Subfamilien- oder Gruppen-trennende Merkmale anerkannt
werden können (vergl. weiter unten die Ausführungen darüber), andererseits
aber die Langenverhâltnisse der Glieder des 4. Beines (4. Metatarsus kürzer
als 4. Patella + Tibia dieselben sind wie bei den Hippasinae, so mogen
ihnen diese drei Gattungen, trotzdem sie in unserem Katalog 1954 noch bei
den Lycosinae verzeichnet sind, besser hinzugerechnet werden, als wenn
sie bei den Lycosinae verbleiben und dort die Einheitlichkeit der Merkmale
dieser Subfamilie storen.

Fig. 1. — Ventralansicht der Spinnwarzen von : a, Hippasa; b, Aulonia; c, Lycosa.

Labium : Das Labium der Lycosinae ist in seinen Grössenverhaltnissen
verschiedenartig ausgebildet. Entweder ist es breiter als lang, so lang wie
breit oder langer als breit. Ist es breiter als lang, so erreicht es mit seiner
vorderen Kante nicht die Mitte der Medialkante der Maxillen. Dies ist der
Fall bei den Pardosinae, und Simon, 1898 (H. N. A., 353) hebt ausdrücklich
hervor, dass dieses Merkmal das einzig durchgreifende (« caractère essen¬
tiel ») der Pardosinae sei, im Gegensatz zu den beiden anderen angeführten
(Facies und Relation der Langen der Glieder der 4. Beines), worin wir ihm
völlig beistimmeri und folgen (vergl. weiter unten). — Ist das Labium so
lang oder langer als breit, wie es bei allen Lycosinae der Fall ist, so erreicht
es mit seiner vorderen Kante die Mitte der Medialkante der Maxillen oder
geht apicalwarts sogar darüber hinaus.
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Facies (Frontalansicht, face) des Céphalothorax : Um es gleich vorweg
zu nehmen, wir halten dieses Merkmal, das die Facies betrif ft, höchstens
für Tribus- oder nur Genus-trennend und nicht verwendbar für die

Trennung der Subfamilien. Denn zwischen den beiden Extremen « Facies
subquadrata utrinqne recta » und « Facies trapezoidalis utrinque obliqua »

(sec Simon, 1898, H. N. A.) gibt es innerhalb der Lycosinae und auch der
Pardosinae so viele Zwischen stufen und Übergange, dass nichts anderes
übrigbleibt, sich beim Determinieren dieser oder jener Art rein subjektiv
für die eine oder andere Art der Facies zu entscheiden. Man vergleiche in
dieser Hinsicht nur Simon's, 1898, H. N. A., 329, Fig. A, C, E, F (für die
Lycosinae) und H. N. A., 354, Fig. A, C, F (für die Pardosinae) mit einander.
Es weist die Facies von Trabea und Aidonia (Simon, 1898, H. N. A., 329,
Fig. C und E), die Simon zu den Lycosinae rechnet, unweigerlich auf die
Pardosinae (Faciès subquadrata utrinque recta) und die Facies von Evippa
und Acroniops (Simon, 1898, H. N. A., 354, Fig. A und F), die Simon zu den
Pardosinae stellt, ebenso zweifellos auf die Lycosinae (Faciès trapezoidalis
utrinque obliqua) ! Es ist mithin nicht angebracht, durch Anwendung der
Ausbildung der Facies Unklarheit und Unbestimmtheit in die Trennung
der beiden Subfamilien Pardosinae und Lycosinae hineinzutragen. Die Art
der Facies mag daher nur für die Species (innerhalb Pardosa z.B.), kaum
sogar für das Genus in Frage kommen.

Langenverhaltnisse der Beine: Sie ordnen sich vom làngsten
zum kürzesten, mit einer Ausnahme, in der Reihenfolge IV., I., II.,
III. Bein. Diese Ausnahme findet sich bei den Arten der Gattung Ocyale,
bei denen das 3. Bein hinter dem 4. Bein folgt, also langer ist als das 1. und
2. Bein (Reihenfolge IV., III., I., II. Bein). Da das 4. Bein bei den Lycosidae
immer das langste ist, sind die Langenverhaltnisse seiner Glieder, und zwar
der Patella, der Tibia und des Metatarsus zur Trennung der Pardosinae
von den Lycosinae herangezogen worden. Diese Langenverhaltnisse sind
heutigentages leicht festzustellen, denn mit dem Netzmikrometer kann die
dorsale (langste) Lange genauestens gemessen werden. Da diese Art der
Messung, die wir im Folgenden stets anwenden, in alterer Zeit noch nicht
möglich war oder nicht angewendet wurde, sind die Angaben in vielen
Diagnosen, wenn sie dort nicht ganz vermisst werden, zumeist unvollstandig
und unklar. Aber auch in neuerer Zeit findet man neben einander neue

Arten beschrieben, bei denen für die eine genaue Masze angegeben werden,
für die andere (in derselben Publikation !) dagegen überhaupt nichts über
dieses Merkmal erwâhnt wird (z.B. bei Strand, teils bei de Lessert, Pur-
cell, Pocock, Mello-Leitao usw.), wiihrend andere Autoren (z.B. Capo-
riacco) immer genaueste Angaben machen. Dabei ist es unerheblich, jene
Masze in mm anzugeben, weit man innerhalb derselben Art, falls sie in
zahlreicheren Individuen vorliegt, recht oft unterschiedliche Grossen des
Körpers und somit auch der Beinlangen vorfindet, für die in mm angege-
benen Masze nur sehr teilweise oder auch garnicht zutreffen, andererseits
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aber die Ratio der Lange des 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia dieselbe
bleibt. Es genügt daher, wenn die verschiedenen Körperlangen (Céphalo¬
thorax + Abdomen) in ihren Extremen in mm verzeichnet werden, das
Langenverhaltnis, die « Ratio », für die genannten Glieder des 4. Beines
zu vermerken, wie wir es in den folgenden Art-Diagnosen, wenn irgend
möglich, durchführen.

Wenn es nun auch zutrifft, dass bei den Lycosinae, wie Petrunkevitch
ausdrücklich feststellt und wir ihm ausnahmslos bestàtigen können, der
4. Metatarsus stets kürzer ist als 4. Patella + Tibia, so ist es bei den
Pardosinae verwickelter. Simon's « Metatarsi postici libia patella longior
vel saltem haud brevior » und Petrunkevitch's « fourth metatarsi longer
then or as long as tibia with patella » trifft wohl für die Mehrzahl der
Gattungen der Pardosinae zu, aber durchaus nicht für alle. Es zeigt sich bei
der Revision aller Gattungen und Arten, die sich um Evippa gruppieren,
dass deren 4. Metatarsus stets kürzer ist als 4. Patella + Tibia, wenigstens
so weit es sich um die zahlreichen Individuen (Typen und weitere Exem-
plare) afrikanischer, aber auch anderer Regionen handelt, die wir nach-
prüfen konnten (vergl. deren Diagnosen weiter unten). Daher haben wir
die Pardosinae vorerst in zwei Gruppen (Pardoseae und Evippeae) geteilt,
die veilleicht spater in den Rang von Subfamilien aufrücken mogen, in
unserem Katalog 1954 (2 a) aber noch nicht vermerkt sind.

Was dann die Bestachelung der Beine angeht, so ist den völlig zutref-
fenden Angaben Simon's, 1898 (H. N. A., 318) nichts Abweichendes hinzu-
fügen. Da die Femora innerhalb der gleichen Art recht variabel an Zahl
und Stellung der Stacheln bewehrt sind, kommt ihre Bewehrung nicht
einmal als Merkmal der Species in Betracht, und auch Simon erwâhnt 1898
nichts über die Bestachelung der Femora. Andererseits scheint es uns auf
Grund zahlreich ausgeführter Revisionen an vielen Typen und Paratypoiden
usw. angebracht, die Bestachelung der Patellen, vornehmlich der 1. Patella,
für die Erkennung der Art (nicht der Gattung !) in Rechnung zu stellen. So
kann es als trennendes Merkmal der Arten innerhalb derselben Gattung
herangezogen werden, ob die Patellen dorsal, prolateral oder retrolateral
bestachelt sind, wenn andere morphologische Trennungsmöglichkeiten ver¬
sagen (vergl. die folgenden Schlüssel über die Arten innerhalb einer
Gattung). Für einige Gattungen ist das Überschreiten der Normalzahl von
3 ventralen Stachelpaaren an den Tibien und Metatarsen das trennende
Merkmal. Im Allgemeinen aber ist die Lage und Zahl der Stacheln an
Tibien und Metatarsen nur als Artmerkmal innerhalb der Gattung zu
werten. Letzteres gilt auch für das Fehlen oder Vorhandensein einer Scopula
an den Tarsen und Metatarsen. Der Vorschlag Caporiacco's, die Zahl und
Lage der Beinstacheln möglicherweise als Gattungsmerkmal zu verwenden,
halten wir für nicht durchführbar. Es mag hier noch vermerkt werden,
dass wir für clie Lage der Beinstacheln die jetzt in Amerika iiblich gewor-
dene Lagebezeichnung « prolateral » und « retrolateral » verwenden und die
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âlteren, leicht irrefûhrenden Worte « latéral » und « medial » vermeiden,
weil diese beiden Begriffe, für die beiden nach vorn gerichteten vorderen
Beinpaare angewendet, das Gegenteil bedeuten für die beiden nach hinten
gerichteten hinteren Beinpaare, was nicht der Fall ist bei Verwendung von
« prolateral » und « retrolateral » für alle vier Beinpaare. Unter Anwendung
dieser Begriffe stellt sich die Anzahl und Lage der Stacheln an den Tibien
und Metatarsen aller vier Beinpaare im Allgemeinen so, dass 2 + 2 + 2 ven¬
trale, 1 + 1 prolaterale und 1 + 1 retrolaterale Stacheln auftreten und für die
3. und 4. Tibien noch 1 + 1 dorsale Stacheln hinzukonnnen. Doch ist für
etliche Arten und Gattungen eine geringere oder zahlreichere Bestachelung
der genanten Beinglieder zu beachten, was in den jeweiligen Diagnosen zum
Ausdruck zu bringen ist.

Die besonders geartete Ausbildung der Hauptkrallen der Beintarsen und
eines Pseudonychium bei einigen Gattungen um Evippa ist bei Besprechung
des Tribus Evippeae (vergl. weiter unten) zurückzukommen.

Cheliceren : Der vordere und hintere Falzrand des 1. (basalen) Cheli-
cerengliedes trâgt entweder Ziilme oder ist (selten) gànzlich unbewehrt. Die
Zahl dieser Zàhne am hinteren Falzrand betràgt meistens 2 oder 3. Es sind
aber auch Formen mit 4 oder gar 5 hinteren Falzrandzàhnen bekannt
geworden. Simon hat es zunàchst als nicht angàngig angesehen, die Zahl
dieser Zàhne als gattungstrennendes Merkmal zu verwenden, wie er dies in
so ausgedehnter Weise bei den Salticidae und in anderen Familien getan
hat. Diese Ablehnung geschah wohl aus dem Grunde, weil eine Art
(soweit an all den vielen Arten aller Regionen bisher festgestellt werden
konnte), nàmlich Trochosa (ruricola De Geer) « bisweilen » einseitig 2 oder
3 hintere Falzrandzahne zu finden sind, immerhin nur in relativ wenigen
Einzelfàllen (ca. 2 oder 3 %). Vielmehr benutzte Simon dieses Merkmal, um
die grosse Gattung « Lycosa » in « Gruppen » einzuteilen, für die sich
manche Autoren (de Ressert, Lawrence, Bonnet usw.) auch heute noch
entscheiden. Andere Autoren (wie Caporiacco, Mello-Leitao usw.) hingegen
erheben Simon's « Gruppen » von 1885 und 1898 zu vollgiltigen Gattungen
wie Alopecosa, Trochosina usw. Ja, Simon selber trennt in spateren Jahren
(19C9 : Trabea und Vesubia und 1910 : Chaleposa und Anomalomma)
ausdrücklich nur nach diesem Merkmal des Vorhandenseins von 2
oder 3 hinteren Falzrandzàhnen, hat also seine frühere Stellungnahme
wenigstens in diesen Fàllen aufgegeben und revidiert. Wir schliessen und
daher dieser neueren Auffassung gemeinsam mit Caporiacco, Mello-Leitao
usw. an, müssen infolgedessen auch für die übrigen Arten die Bezahnung
des hinteren Cheliceren-Falzrandes als gattungstrennend übernehmen und
daher die hier unbezahnten ebenso wie die mit 4 oder 5 hinteren Falzrand¬
zàhnen versehenen Formen gattungsmàszig trennen. In den so erhaltenen
Genera erwies sich die Zahl der hinteren Falzrandzahne, so viele Individuen
einer Art wir auch untersuchen konnten (und das waren oft gegen 100 und



nationaal upemba park 11

mehr der gleichen oder andererseits auch verschiedenen Lokalitàten)
constant (z.B. bei den Alopecosa-, Evippa-Arten und vielen anderen), ja auch
bei einzelnen Pardosinae-Arten, die dann in getrennte Genera zu stellen sind.
Es bleibt demgemàsz den einzelnen Autoren überlassen, ob sie diese Genera
anerkennen mögen oder nicht, ob sie sie als Subgenera oder sogar nur als
« Gruppen » innerhalb einer Gattung (vornehmlich bei Lycosa mit ihren
gegen 1.000 Arten !) bewerten wollen, nachdem Simon selber, wie wir fest-
stellen müssen, in snateren Jahren diese Auffassung verworfen hat.

Es mag hier auf eine irrtümliche Angabe von L. Koch hingewiesen
werden, der 1881 von Mallorca eine Lycosa subhirsuta beschreibt, deren
cf 3 und deren $ nur 2 hintere Falzranazàhne besitzen soll. Infolge dieser
Angaben haben wir in unserem Katalog (2 a, 221) das $ dieser Art unter
neuem Namen als Alopecosa subhirsutella aufgeführt. Dieser Name als
besondere Art muss indes eliminiert werden, da wir bei spaterer Revision
des Typus L. Koch's aus dem Berliner Museum fanden, dass auch beim $
3 hintere Falzrandzàhne vorhanden sind, L. Koch sich seinerzeit also
geirrt hat.

Behaarung : Die meisten Lycosidae besitzen ein Integument, das nur
mit einfachen Haaren besetzt ist. Wenige dagegen haben auf dem Céphalo¬
thorax und teils auch auf dem Abdominalrücken und Beinen (Femora und
Tibien) anders geartete Haare, die entweder gefiedert (Federhaare) oder
schuppenartig (Schuppenhaare) sind. Purcell, 1903, benutzt dieses Merkmal
weitgehend zur Trennung von Gattungen (z.B. Proevippa von Evippa,
Pterartoria von Lycosa usw.).

F à r b u n g und Zeichnung des Körpers und der Gliedmaszen der
Lycosidae sind in den Artdiagnosen fast aller Autoren bezeichnenderweise
stets an die erste Stelle gesetzt. Das mag verstàndlich sein, wenn es sich um
nur ein einziges dem Autor vorliegendes Individuum (Typus) handelt.
Sobald aber mit dem Typus auch Paratypoide und gar auch Hyleri vor-
liegen, wird man auf gewaltige Diskrepanzen und Unstimmigkeiten in
Fàrbung und Zeichnung innerhalb der gleichen Art stoszen. Denn, abge-
sehen davon, dass die doch meist in Alkohol conservierten Tiere unter-
schiedlich abgerieben und entfàrbt sind, ist die Fàrbung und Zeichnung
so variabel, dass eine streng festliegende Angabe derselben unmöglich wird.
Dies gilt gleicherweise für die Gliedmaszen. Die Rückenzeichnung des
Abdomen weist meistens eine vordere mediane Lanzettbinde von heller
rötlicher Fàrbung auf, die seitlich oft mehr oder minder scharf begrenzt
wird und sich nach hinten in Schràg- oder Winkelflecken auflöst. Liegt
diese Zeichnung für den Typus fest, so wird das für Paratypoide und Hylen
vielfach nicht der Fall sein und hier bei einer Reihe von Exemplaren diese
Zeichnung nur schwach ausgebildet sein, vielleicht teilweise oder gar ganz
fehlen und nur ein einfarbiges Dunkelbraun oder Graubraun übrigbleiben.
Ein Gleiches gilt für die Ventralseite des Abdomen, wo z.B. für dort
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gewöhnlich tiefschwarz gefàrbte Tiere daneben auch solche gleicher Species
gleichen Fundortes und gleichen Funddatums auftreien, die nur eine teil-
weise schwarz gefàrbte oder gar gànzlich blasse Ventralseite des Abdomen
besitzen (z.B. radiata, singoriensis usw.). Somit kommt Fàrbung und
Zeichnung des Abdomen als streng bindendes Merkmal des Typus in der
Art-Diagnose keineswegs in Frage, wie es ja auch schon de Lessert hervor-
hebt. Das Gleiche gilt für die Fàrbung der Beine, nàmlich deren dunkle
Ringelung oder Streifung. Diese mag für ein Tier einer Art recht scharf
und pràgnant sein, für weitere derselben Art aber bis fast zur Unkennt-
lichkeit abgeschwâcht sein oder ganz zur blassen Einfarbigkeit herabsinken,
wie es sich z.B. bei der sehr grossen Zahl untersuchter urbana Cambridge
(sàmtlich mit durchaus gleichen morphologischen Merkmalen) erweist.

Von allen Fàrbungs- und Zeichnungsmerkmalen scheinen die des
Sternum und des Cejihalothorax innerhalb einer Art noch am meisten
constant zu sein, vornehmlich beim Sternum, das schwarz mit oder ohne
hellen Keilfleck oder blassgelb mit oder ohne schwarzen Keilfleck zur Unter-
scheidung der Arten herangezogen werden mag, wenn andere Merkmale
morphologischer Art versagen. Aber auch hier gibt es Arten (z.B. foveolata),
bei denen das Sternum des <ƒ schwarz, aber das Sternum des $ blassgelb
ist (vergl. Pürcell, 1903 und de Lessert, 1923), was wir an zahlreichen
Individuen genannter Species durchaus bestàtigen müssen.

Für die Zeichnung des Céphalothorax mit heller Medianbinde und hellen
Marginal- oder Submarginalbinden dürfte es genügen, in den Art-Diagnosen
nur ihr Vorhandensein oder Fehlen anzugeben. Denn diese Medianbinde
hat innerhalb einer Art auch die verschiedenartigste Form, und was für den
Arttypus gilt, zeigt beim Paratypoid und bei den Hylen oft bedeutende
Abweichungen. Weiterhin : Sind die Submarginalbinden des Céphalothorax
bei einer Art, z.B. dem Typus, einheitiich durchlaufend, so kann dies bei
einigen Paratypoiden auch der Fall sein, bei anderen Paratypoiden und
Hylen können sie in Flecken aufgelöst oder auch so schwach ausgebildet
sein, dass sie sogar als fehlend zu bezeichnen sind. Jedenfalls ist also die
Fàrbung und Zeichnung für die strenge Art-Diagnose so gut wie unmasz-
geblich und hat darin an letzter Stelle zu stehen gegenüber festliegenden
morphologischen Merkmalen, von denen artlich die Geschlechtsorgane,
also beim $ der Bau der Epigyne und beim der Bau des Palpentarsus
und die Lamella characteristica des Bul bus den letzten streng bindenden
Ausschlag geben. Und gerade diese beiden morphologischen Merkmale
werden in den âlteren Diagnosen, aber auch in vielen neueren ganz kümmer-
lich erwâhnt, mit ein paar Worten und ohne Zeichnung abgetan oder gar
überhaut nicht beachtet. Langatmige Beschreibungen von Epigyne und
Bulbus ohne Zeichnung reichen aber in vielen Fàllen nicht aus, ja, führen
leicht zu Missdeutungen. Ausschlaggebend bleibt allein die eingehende
zeichnerische Wiedergabe dieser Organe, und zwar so weitgehend, dass
dann eine lange Beschreibung überflüssig wird. So finden wir in vielen
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neueren Art.Diagnosen denn auch meist nur kurz den Hinweis : Epigyne
siehe Fig. ... und Palpus siehe Fig. ...; Abbildungen des Palpentarsus
des c? wie bei Purcell, 1903, Taf. 8, Fig. 8, sind natürlich völlig unge-
nügend. Es besteht heute durch die Vervollkommung der optischen Hilfs-
mittel die Möglichkeit, diese Organe genau zu untersuchen und in Abbil¬
dungen darzustellen.

Wir haben daher derart notwendige Abbildungen, die alteren Beschrei-
bungen fehlen oder dort recht unzureichend sind, möglichst vom revidierten
Typus nachgeholt, und es genügt, in der Diagnose ein kurzer Hinweis auf
das Besondere und Artentrennende dieser Organe.

Augen : Wir discutieren die Grossen- und Lageverhaltnisse der Augen
an letzter Stelle, weil sie uns als eindeutig morphologische Merkmale beider
Geschlechter weitgehend maszgeblich erscheinen für die Trennung von
Gattungen und Arten und sich als durchaus constant erweisen. Sie geben
in ihrer Gesamtheit, unseren Befunden nach, die so gut wie einzige Merk-
malgruppe (von der Bezahnung der Cheliceren abgesehen), innerhalb deren
eine Aufteilung der Mammuthgenera wie Lycosa, Pardosa usw. möglich
wird und gut fundiert ist. Seitdem die opitischen Hilfsmittel (Netzmikro-
meter) zur Verfügung stehen, die ein vom subjektiven Augenschein
unabhângiges, objektives und maszgerechtes Feststellen dieser Verhàltnisse
möglich machen, und man nicht mehr, wie früher, auf subjektive Schàtzun-
gen (z.B. « subrecta, paene major, fere equidistant » usw.) angewiesen ist,
halten wir es für angebracht, jene Biesengenera nach fest umrissenen
morphologischen Merkmalen, wie es gerade die Grossen- und Lagerverhàlt-
nisse der Augen sind, aufzulockern, aufzugliedern und deren Arten in fest
diagnostizierte Gruppen zu stellen, mögen diese dann als « Gruppen »,
« Subgenera » oder sogar als « Genera » von den Autoren angesehen werden.
Den ersten Versuch dieses Vorgehens hat bereits Simon selber (1885 und
besonders 1898) für Lycosa unternommen, ein Versuch, der unserer Ansicht
nach in der Anwendung zu vager Fassung der Merkmale stecken geblieben
ist, vielleicht wegen damais noch nicht möglicher genauer und objektiver
Messmethoden. Er hat in der Folge vielfach zu Missdeutungen geführt, so
dass viele Autoren diese simon'schen « Gruppen » beiseite gelassen und
weiterhin alle ihre Arten in das Sammelgenus Lycosa (usw.) verwiesen
haben, ohne allerdings jemals Trennungsschlüssel der Arten anzuwenden,
geschweige denn publiziert zu haben (mit Ausnahme Simon's selber, vergl.
Arachn. de France, vol. 2 und 6). In neuerer Zeit sind jene « Gruppen »
Simon's dann doch zu selbstàndigen Gattungen erhoben worden, z.B. durch
Beimoser, Caporiacco, Mello-Leitao, Chamberlin usw., die dadurch veran-
lasst wurden, noch weitere Gattungen (innerhalb « Lycosa ») aufzustellen.
Geht man diesen Weg weiter, so werden durch Bekanntwerden weiterer
« Lycosa »-Arten noch andere « nov. gen. » erforderlich (vergl. unseren
Iiatalog, 2 a, 200), die sich hauptsachlich auf die Grossen- und Lageverhàlt-



] 4 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA

THH"

<2QQD>

Fig. 2. — Schemata der Grossen- und Lageverhàlinisse der 1. Augen-Querreihe
in Frontalansicht des Céphalothorax.

Frontale Tangentiallinie

a, YM gleichgross YS obere procurv untere procurv

b, YM gleichgross VS obere gerade untere gerade
c, YM gleichgross YS obere recurv untere recurv

d, YM grösser als YS obere procurv untere procurv

e, YM grösser als YS obere procurv untere gerade
f, VM grösser als YS obere procurv untere recurv

g, YM grösser als VS obere gerade untere recurv

h, YM grösser als YS obere recurv untere recurv

i, YM kleiner als VS obere recurv untere recurv

k, VM kleiner als VS obere recurv untere gerade
1, VM kleiner als YS obere recurv untere procurv

m, YM kleiner als VS obere gerade untere procurv

n, YM kleiner als VS obere procurv untere procurv
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nisse der Augen hin streng fixieren lassen nach den Forderungen, wie sie
heute für einen « Genotypus » in Hinsicht auf die Nomenklaturvorschriften
innezuhalten sind (vergl. unsere Einleitung weiter vorn). Purcell's Diag¬
nosen (1903) von Lycosa, Pardosa, Pterartoria usw. sind betreffs der Augen-
verhàltnisse, aber auch der Epigynen und des Bulbus der Palpen (ein-
schliesslich seiner Abbildungen) derart unzureichend und fragmentarisch,
dass es fast unmöglich ist, seine Arten mit anderen in vergleichende
Beziehung zu setzen; eine moderne Revision dieser Arten an ihren Typen ist
daher ausserst wünschenswert.

Wir gehen zur Einzelbesprechung der Augenverhâltnisse über and
bemerken vorweg : Die Grössenverhaltnisse der Augen, ihre « Ratio » sind
stets nur mit Maszzahlen und nur auf den Durchmesser (Diameter=Dm)
zu beziehen und nicht etwa in mm, also ein Verfahren wie es Petrunke-
vitgh, Hogg, Caporiacgo usw. mit grossem Vorteil verwendet haben, denn
damit wird die verschiedene Körpergrösse der Individuen innerhalb einer
Art ausgeschaltet und somit auch die verschiedenen Grossen in mm der
einander entsprechenden Augen dieser Individuen ders.elben Art.

Als Zwischenraum oder « Abstand » (Intervall) zweiter Augen hat die
kleinste Entfernung zwischen ihnen zu gelten, und die Abstande der
VS/VM, VM/VM und HM/HM sind stets in genau eingestellter Frontal-
ansicht (Facies) mit dem Netzmikrometer zu ermitteln, wâhrencl Lange und
vordere und hintere Breite des Quadrangulus Messung in genauer Dorsal-
ansicht erfordern. — Was bedeuten nun für die 1. Querreihe, bestehend aus
den beiden VM und beiden VS, die alteren Bezeichnungen procurv, gerade
(recta) und recurv ? Diese Bezeichnungen sind nur dann eindeutig, wenn
die VM und VS gleichgross sind (vergl. Fig. 2 a-c), denn ist hier die obere
Berührungscurve (Tangentiallinie) dieser vier Augen procurv (bezw. gerade
oder recurv), so ist es auch die Centrale und auch die untere Berührungs¬
curve. Anders liegen die Verhàltnisse aber, wenn diese vier Augen unter-
schiedliche Grosse, z.B. die VM grösser oder kleiner sind als die VS. Die
frontale obere Tangentiallinie bei ungleich-grossen VM und VS ist procurv,
wenn die VS tiefer stehen als die VM, was deutlich erkennbar wird, wenn
man die gemeinsame obere (gerade) Tangente mit dem Netzmikrometer an
den oberen Rand der beiden VM legt. Für diesen Fall kann die frontale
untere Tangentiallinie der 1. Querreihe auch procurv, aber auch gerade
oder gar recurv sein (vergl. Fig. 2 d-h). Es erübrigt sich hier auch noch die
anderen Möglichkeiten des Verlaufs der oberen und unteren frontalen Tan¬
gentiallinie der 1. Querreihe zu besprechen; sie ergeben sich aus den schema-
tischen Figuren 2 i-n. Jedenfalls werden durch diese Messungen die vagen
Begriffe der Diagnosen wie « fast gerade », « subrecta », « presque procurve »
usw. ausgeschaltet und beseitigt. — Die Clypeus-Höhe (Clypeus-Breite)
sollte stets als senkrechte Entfernung des unteren Clypeus-Randes entweder
von den VM oder von den VS angegeben werden, und zwar jeweils bezogen
auf deren Durchmesser (Dm).

2
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Die 2. Querreihe besteht aus den beiden HM, den grössten alle 8 Augen.
Seiten sind die HS ebenso gross wie die HM. Ein Fall, dass die HS grösser
sind als die HM, ist uns bei der Unzahl der untersuchten Individuen bisher
nicht vorgekommen. Der Abstand der beiden HM von einander (Abstand
HM/HM) wird am besten gleichfalls in Frontalansicht des Céphalothorax
ermittelt. Er wird als trennendes Merkmal grösser oder ebenso gross oder
auch kleiner als 1 Dm HM gefunden werden.

Die 3. Querreihe, bestehend aus den beiden HS, bildet mit der 2. Quer¬
reihe den « Quadrangulus » oder das hintere Augentrapez. Seine hintere
Breite ist stets grösser als seine vordere Breite, wenn bisweilen auch sehr
wenig (Aulonia, Lycosella usw.). Seine vordere Breite kann kleiner, ebenso
gross oder grösser sein als seine Lange (Art-Merkmal), die stets senkrecht
zur Breite zu messen ist (vergl. das Schema Fig. 1 auf Seite 5 in unseren
« Lycosaeformia I »).

TABELLE DER SUBFAMILIEN DER LYCOS1DAE.

1. Augen : VS auf vorspringenden Hügeln [vergl. Simon, 1898, H. N. A.,
2, (2), Fig. 338 und 339] (keine âthiopischen Vertreter)

Subfam. Bradystichinae.

— Augen : VS sitzend, nicht auf erhabenen Hügeln 2
2. Die obere frontale Tangente der VM trifft die höher liegenden VS

garnicht [vergl. Simon, 1898, H. N. A., 2, (2), Fig. 345] (keine âthio¬
pischen Vertreter) Subfam. Cyclocteninae.

— Die obere frontale Tangente der VM schneidet oder berührt die VS oder
verlàuft oberhald der dann tiefer stehenden VS (Fig. 1 a-n) 3

3. Obere (hintere)Spinnwarzen parallel gestellt oder gar convergierend,
ihr Endglied viel kürzer als die halbe Lange des Basalgliedes, halb-
kugelförmig oder calottenförmig (Fig. 2 b) 4

— Obere (hintere) Spinnwarzen divergierend, ihr Endglied wenigstens
halb so lang wie ihr Basalglied, kreiselförmig oder kegelförmig
(Fig. 2 a und 2 c) [vergl. auch Simon, 1898, H. N. A., 2, (2), Fig. 334
und 344] 3. Subfam. Hippasinae.

4. Labium breiter als lang, mit seinem Vorderrand die Mitte der Maxillen
nicht erreichend (4. Metatarsus langer, so lang oder kürzer als
4. Patella + Tibia) 1. Subfam. Pardosinae.

—- Labium so lang wie breit oder langer als breit, mit seinem Vorderrand
die Mitte der Maxillen erreichend oder sie iiberschreidend; 4. Metatarsus
stets deutlich kürzer als 4. Patella + Tibia 2. Subfam. Lycosinae.
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1. —- Subfam. PARDOSINAE Petrunkevitgh, 1928.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Lycosidae : Labium stets kürzer
als breit, mit seinem Vorderrand die Mitte der Maxillen-Lange nicht
erreichend. — Augen : VS sitzend, nicht auf erhabenen Hügeln; die obere
frontale Tangente der VM schneidet die VS oder verlâuft oberhalb der dann
tiefer stehenden VS. — Obere (hintere) Spinnwarzen parallel gestellt oder
gar convergierend, ihr Endgliecl viel kürzer als die halbe Lange ihres
Basalgliedes, halbkugelförmig oder calottenfórmig.

Discussion. — Da die Facies des Céphalothorax meistens zwar

subquadratish und seitlich senkrecht, seltener jedoch auch trapezoidal und
seitlich schrâg abfallend ist, kann ihre Form nicht als Subfamilien-trennend
anerkannt werden. Ebenso ist eine Trennung der Subfamilien nicht möglich
bezüglich der Làngenverhaltnisse des 4. Metatarsus zur 4. Patella + Tibia,
da die Gattungen um Pardosa den 4. Metatarsus langer oder wenigstens
ebenso lang und die Gattungen um Evippa den 4. Metatarsus stets kürzer
als die 4. Patella + Tibia aufweisen. Dies ist der Grund, weswegen wir
(was in unserem Katalog 1954 noch nicht gescheben ist) die Pardosinae in
die beiden folgenden Tribus trennen :

1. 4. Metatarsus wenigstens so lang oder langer als 4. Patella + Tibia
1. Tribus Pardoseae.

— 4. Metatarsus stets deutlich kürzer als 4. Patella + Tibia
2. Tribus Evippeae.

1. — Tribus PARDOSEAE.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pardosinae : 4. Metatarsus
wenigstens so lang oder langer als 4. Patella + Tibia.

Discussion. — Auf Grund der Bekrallung der Beintarsen und eines
Pseudonychium oder dessen Fehlen können die Pardoseae nicht von den
Evippeae getrennt werden (vergl. die Discussion der Evippeae). Was die
Anzahl der hinteren Falzrandzahne der Cheliceren betrif ft, so sei auf unsere

Einleitung (Seite 10) hingewiesen. Es sind auch « Pardosa »-Arten mit nur
2 hinteren Falzrandzàhnen bekannt geworden. Caporiacco hat 1939 daraufhin
seine Gattung Pardosella aufgestellt, mit gutem Grund, denn wenn
Simon, 1937, seine Gattungen Trabea und Vesubia nur durch das Merkmal
der unterschiedlichen Zahl jener Zahne trennt [Simon, 1937, A. d. Fr., 6,
(5), 1053], so ist nicht einzusehen, warum dieses Merkmal nicht auch zur
Aufteilung des alten Genus Pardosa verwendet werden darf und soll. Wir
können ein weiteres Genus dieser Art hinzufügen (Pardosops).
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TABELLE DER GATTUNGEN DER PARDOSEAE.

1. Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen 2

— Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandzâhnen 8

2. 1. Augen-Querreihe aus 4 Augen (den beiden VS und den beiden VM)
bestehend 3

—■ 1. Augen-Querreihe uur aus 2 Augen (den beiden VS) bestehend, die
beiden VM fehlen (nicht âthiopisch) 10. Gen. Acroniops.

3. Abstand VS/VM grösser als Abstand VM/VM 6. Gen. Trabea.
— Abstand VS/VM kleiner oder höchstens ebenso gross wie Abstand

VM/VM ..' 4

4. I. Tibia mit höchstens 3 (oder weniger) ventralen Stachelpaaren 5
—• 1. Tibia mit wenigstens 4 (oder mehr) ventralen Stachelpaaren 7

5. Clypeus-Höhe höchstens = 4 Dm VM oder weniger 6
— Clypeus-Höhe etwa = 9 Dm VM (nicht âthiopisch) ... 9. Gen. Algidus.

6. Clypeus-Höhe so gross oder grösser als 1 Dm VM 1. Gen. Pardosa.
— Clypeus-Höhe kleiner als 1 Dm VM 4. Gen. Brevilabus.

7. Quadrangulus langer als vorn-breit 5. Gen. Passiena.
— Quadrangulus kürzer als vorn-breit (nicht âthiopisch)

8. Gen. Acantholycosa.

8. Abstand VS/VM grösser als Abstand VM/VM 7. Gen. Trabeops.
— Abstand VS/VM kleiner oder höchstens ebenso gross wie Abstand

VM/VM 9

9. 1. Tibia mit höchstens 3 ventralen Stachelpaaren
2. Gen. Pardosops.

— 1. Tibia mit wenigstens 4 (oder mehr) ventralen Stachelpaaren
3. Gen. Pardosella.

1. _ Gen. PARDOSA C. L. Koch, 1848.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae) :
Augen der 1. Querreihe aus den beiden VS und den beiden VM bestehend;
Abstand der VS/VM höchstens so gross wie Abstand VM/VM. — Clypeus-
Höhe wenigstens=l Dm VM und höehstens = 4 Dm VM. — Cheliceren mit
3 hinteren Falzrandzâhnen. — 1. Tibia mit höchstens 3 ventralen Stachel¬
paaren. — Genotypus P. hortensis (Thorell), 1872.
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Discussion. — C. L. Koc.h gibt 1848 weder eine Genus-Diagnose, nochführt er unter seinen Pardosa-Ar ten einen Genotypus an. Die erste Diagnosefür das Genus Pardosa hat Simon, 1876 (A. d. Fr., 3, 304) ausgesprochen,ohne Nennung eines Genotypus, für den er 1898 [H. N. A., (2), 362]P. striatipes C. L. Koen namhaft macht. Diese Art ist aber nach Bonnet, 1951(B. S. N. Toulouse, 86, 306-307) zu verwerfen. Vielmehr hat nach Bonnet,1951 (l.c.) auf Grund gut fundierter Darlegungen, denen wir uns anschlies-
sen, unter Berücksichtigung der Vorschriften der Intern. Nomencl. Comm.
als Genotypus Pardosa hortensis (Thorell), 1872, zu gelten. Da nach den
genannten Vorschriften der Intern. Nomencl. Comm. jetzt, eine Genusdia-
gnose uur auf eine Art, nâmlich den Genotypus (und folgerichtig nurauf ein Individuum, vergl. unsere Ausführungen in der Einleitung : S.4...bezogen werden darf, ist Simon's Genusdiagnose 1876 und 1898 weitgehendeinzuschrânken und zu ândern. Dies betrifft seine Sâtze : « Yeux antérieurs
forment une ligne droite ou un peu courbée en arrière », « Yeux antérieurs
égaux ou les médians un peu plus gros », « Yeux antérieurs équidistants
o u les médians un peu plus écartés », « Intervalle des yeux de la seconde
ligne presque toujours plus large que leur diamètre », « 4. métatarse
plus long ou moins long que 4. patella + tibia » und « Labium aussi long
que large ou plus large que long ». Für den Genotypus P. hortensis trifft
von diesen 6 Punkten nur zu : die obéré frontale Tangentiallinie der1. Querreihe procurv, die untere gerade, VM ebenso gross wie VS, Abstand
(Intervall) VS/VM kleiner als Abstand VM VM, Abstand HM/HM grösserals 1 Dm HM, 4. Metatarsus langer als 4. Patella + Tibia, und Labiumbreiter als lang. Diese Merkmale könnten nun in der heutigen Genus¬diagnose (für hortensis) aufgenommen werden. Würden sie aber darin Platz
finden, so würde eine grosse Zahl von Arten, die von den verschiedenen
Autoren eben dem Genus Pardosa zugeteilt worden sind, nicht in ihm
verbleiben können, müssten vielmehr in andere (neue ?) Gattungen gestellt,werden. Diese Arten haben z.B. die obéré frontale Tangentiallinie der 1.
Querreihe gerade, die 1. Querreihe ist ebenso breit oder gar breiter (beihortensis aber schmaler) als die 2. Querreihe, der Abstand VS/VM ebenso
gross wie der Abstand VM/VM, ferner VM grösser als VS (bei hortensis
VM ebenso gross wie VS, sec Simon, 1876) und der Abstand HM/HM ebenso
gross oder gar kleiner als 1 Dm HM (bei hortensis grösser als 1 Dm HM).
Dies betrifft z.B. die athiopischen « Pardosa «-Arten, zorimorpha, observons,
f/higii, angustifrons, novitatis, eruptitia und viele andere aus anderen
Regionen (vergl. die Diagnosen weiter unten). Aus diesen Gründen haben
wir die Merkmale in unserer Genusdiagnose für Pardosa einschranken

. mussen, aber von weiterer generellen Aufteilung von Pardosa, soweit deren
Arten nicht mit hortensis in Einklang zu bringen sind, abgesehen, da viele
dieser Arten von ihren Autoren in Bezug auf die genannten Merkmale nicht
ausreichend beschrieben worden sind, deren Typus bisher nicht in dieser
Hinsicht revidiert und deren Diagnose daher nicht mit den notwendigen
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Angaben vervollstândigt werden kann. Bis dies geschehen ist, bieibt
zunàchst nichts weiter übrig, als sie allesamt unter « Pardosa » zu belassen.

Anschliessend ist für unseren Katal. Aran. 2 a (1954) zu berichtigen :
Seite 180 ist obturata Lawrence, 1928, fâlschlich zu Pardossa gestellt; die
Art gehort nach Seite 204 zu Allocosa. Ferner ist auf Seite 181 sjöstedti
Lessert fâlschlich aufgefûhrt und findet sich richtig auf Seite 204 unter
Allocosa.

TABELLE

DER Ç Ç DER ÂTHIOPISCHEN UND NORDAFRIKANISCHEN ARTEN.
1. Obéré frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch

Tieferstehen der VS) (seltener leicht recurv : novitatis) 2
— Obéré frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und

VM in gleicher Höhe) 64
2. 1. Augen-Querreihe schmaler als 2. Augen-Querreihe 3

— 1. Augen-Querreihe ebenso breit wie 2. Augen-Querreihe; Abstand
VS/VM kleiner als VM/VM; VM grösser als VS; Abstand HM HM
kleiner als 1 Dm HM; Epigyne Fig. 5 a; Körper-Lange 5,5 mm. — Unter-
Aegypten 3. observons.

3. Abstand VS/VM kleiner als Abstand VM/VM 4
— Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM 59

4. VM grösser als VS 5
— VM ebenso gross oder kleiner als VS 57

5. 1.-4. Tarsus nicht scopuliert 6
— Wenigstens 1. Tarsus scopuliert 60

6. Abstand HM;HM kleiner als 1 Dm HM 7
— Abstand HM/HM ebenso gross oder grösser als 1 Dm HM 14
7. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch

Tieferstehen der VS) 8
-— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade oder

recurv 9

8. Clypeus-Höhe kleiner als 1 Dm VS; Quadrangulus ebenso lang wie
vorn-breit; Körper-Lange 6 mm ( Ç nur inadult bekannt, vielleicht zu
Brevilabus zu rechnen). — Unter-Aegypten 16. serena.

— Clypeus-Höhe grösser als 1 Dm VM und grösser als 1 Dm VS; Quadran¬
gulus kürzer als vorn-breit; Epigyne Fig. 46 a; Körper dorsal Fig. 46 b;
Körper-Lange 5 mm (cf unbekannt). — Ruanda 48. rugegensis.
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9. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe) 10

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch
Höherstehen der VS) 13

10. Clypeus-Höhe = 1 Dm VM 11
—- Clypeus-Höhe grösser als 1 Dm VM (= 1 y2-2 Dm VM) 12

11. Sternum einfarbig blassgelb; Epigyne Fig. 51 a : Grube vorn durch
zwei Chitinbögen begrenzt; Körper dorsal Fig. 51 b; Korper-Lange
5,5 mm (<ƒ unbekannt). — Katanga 53. katangana.

— Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck; Epigyne Fig. 79 a : Grube
vorn durch nur einen einheitlichen Chitinbögen begrenzt; Körper dorsal
Fig. 79 b; Körper-Lange 7 mm. — Ponta Delgado 81. acorensis.

12. Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck; Epigyne Fig. 56 a; Körper dorsal
Fig. 56 e; Körper-Lange 8,5 mm. — Congo-Gebiet (Upemba-Park)

55. pelengea.
— Sternum einfarbig blassgelb; Epigyne Fig. 19 a; Körper-Lange 8,75 mm.

Galla-Lànder 20. brunellii.

13. 1. Patella unbewehrt; Sternum und Beine einfarbig blassgelb; Epigyne
Fig. 78 a : Septum deutlich invers-Tförmig; Körper dorsal Fig. 78 b;
Körper-Lange 6 mm (c? unbekannt) 80. xanthippe.

— 1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Sternum einfarbig
schwarz; Beine teilweise schwârzlich geringelt; Epigyne Fig. 33 :
Septum nicht deutlich invers-Tförmig; Körper-Lange 8,25 mm (cf unbe¬
kannt). — Abessinien 34. vatovae.

14. Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM 15
— Abstand HM/HM grösser als 1 Dm HM 35

15. Sternum blassgelb, vorn mit zwei schwârzlichen Schràgstricheln und
hinten ganz schwarz; 1. Tibia dorsal mit 1 + 1 Stacheln (!); Epigyne siehe
Lawrence, 1927, Fig. 38 (deformiert und zu Vergleichen unbrauchbar !);
Körper-Lange 8,7 mm. — Südwest-Afrika (Kunene)

74. potamophila.
— Sternum nicht derart gezeichnet; 1. Tibia dorsal nicht derart

bewehrt 16

16. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 17

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade oder
recurv 18
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17. Quadrangulus kürzer als vorn-breit; Sternum einfarbig blassgelb;
Epigyne Fig. 47 a; Körper dorsal Fig. 47 b; Kôrper-Lânge 4,5 mm
(cf unbekannt). — Central-Afrika (Ituri) 49. schubotzi.

— Quadrangulus ebenso lang wie vorn-breit; Sternum blassgelb, doch mit
schwarzer Y-Zeichnung; Epigyne Fig. 3 a; Kôrper-Lànge 6 mm. —

Aegypten, Ost-Afrika bis Belg. Congo (Upemba Park) ... 1. injucunda.
18. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und

VM in gleicher Höhe) 19
— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch

Höherstehen der VS); Epigyne Fig. 53 a; Körper dorsal Fig. 53 e; Kôrper-
Lànge 6,5 mm. — Belg. Congo (Upemba Park) 55. lusingana.

19. HS ebenso gross wie HM 20
— HS kleiner als HM 22

20. 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 apicalen Stachel; 3. und 4. Metatarsus
dorsal unbewehrt; Epigyne Fig. 75 a; Körper dorsal Fig. 75 b; Körper-
Lànge 5,2 mm (cf unbekannt). — Camerun 77. tenera.

— 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+1 Stacheln; 3. und 4. Metatarsus
dorsal bestachelt 21

21. Epigyne Fig. 40 a : Hinterrand des Septum médian nach hinten durch-
gebogen; Körper dorsal Fig. 40 e; Körper-Lange 6,5 mm. — Belg. Congo
(Ituriland) 42. ituria.

— Epigyne Fig. 4 a-c : Hinterrand des Septum médian leicht nach vorn
durchgebogen; Körper dorsal Fig. 4 f; Körper-Lange 6,5 mm. — Abes-
sinien, Ost-Afrika, Conga-Gebiet und Angola (mit var. mbogana und
var. wauana) 2. proximella.

22. Grube der Epigyne vorn durch zwei Chitinbögen begrenzt 23
— Grube der Epigyne vorn durch nur einen einheitlichen Chitinbögen

begrenzt 25
23. Die beiden Chitinbögen am Vorderrande der Epigyne treffen médian

zusammen (Fig. 20); Körper-Lange 6,5 mm (cf unbekannt). —
Abessinien 21. darolii.

— Die beiden Chitinbögen am Vorderrande der Epigyne sind médian von
einander getrennt 24

24. 4. Metatarsus langer als 4. Patella + Tibia; Epigyne Fig. 48 a; Körper
dorsal Fig. 48 d; Körper-Lange 8,5 mm. — Belg. Congo (Upemba
Park) 50. ganzania.

— 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia; Epigyne Fig. 80 a;
Körper dorsal Fig. 80 d; Körper-Lange 7,5 mm. — Sokotra

82. s-pilota.
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25. Grube der Epigyne ohne ein scharf ausgebildetes Septum 26
— Grube der Epigyne mit einem scharf ausgebildeten Septum 29

26. 1. und 2. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 59 a : Seitenrânder der Grube
weit nach hinten divergierend; Körper dorsal Fig. 59 d; Körper-
Lànge 9 mm. — Rhodesia 6t. irrasa.

—- 1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel 27

27. 1.-4. Patella dorsal mit je 1 apicalen Stachel; 3. und 4. Metatarsus dorsal
unbewehrt; Epigyne Fig. 54 a; Körper dorsal Fig. 54 c; Körper-Lange
6 mm (c? unbekannt). — Belg. Congo (Upemba Park) ... 56. mabweana.

— - 1. und 2. Patella dorsal unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1
Stacheln; 3. und 4. Metatarsus dorsal-basal mit je 1 Stachel 28

28. 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Epigyne Fig. 37 a : Seiten¬
rânder der Grube vorn parallel und erst hinten divergierend; Körper-
Lange 5 mm. — Capland bis Belg. Congo 38. foveolato.
3. und 4. Tibia dorsal mit nur je 1 basalen Stachel; Epigyne Fig. 38 a :

Seitenrânder der Grube in ganzer Lânge gleichmàszig nach hinten diver¬
gierend; Körper dorsal Fig. 38 b; Körper-Lange 5,2 mm (cf unbekannt).
— Ost-Afrika, Natal 39. houssabeni.

29. Epigyne ; der médiane Lângsteil des Septum in ganzer Lânge sehr
schmal und parallel 30

— Epigyne : der médiane Lângsteil des Septum nicht parallel, sondera
nach hinten mehr oder minder verbreitert 31

30. 1. und 2. Patella und 1. und 2. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
Sternum und Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Epigyne Fig. 22 a :
Seitenrânder der Grube nach hinten divergierend; Körper-Lange
7,75 mm. — Abessinien 23. martini.

— 1. und 2. Patella und 1. und 2. Tibia dorsal unbewehrt; Sternum und
Abdomen ventral blassgelb, doch scharf schwarz gezeichnet wie in
Fig. 39 e; Epigyne Fig. 39 a : Seitenrânder der Grube einander parallel;
Körper dorsal Fig. 39 d; Körper-Lange 6 mm. — Ost-Afrika

40. gastrojrictu.
— 1. und 2. Patella und 1. und 2. Tibia dorsal unbewehrt; Sternum

schwarz mit hellem Keilfleck; Abdomen ventral einfarbig blassgelb;
Epigyne Fig. 114 a : Seitenrânder der Grube nur vorn entwickelt und
hier etwas divergierend; Körper dorsal Fig. 114 b; Korperlânge 8 mm
(cf unbekannt). — Ostafrika 41. tangana.

31. 1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel 32
— 1. Patella gânzlich unbewehrt 33
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32. Clypeus-Höhe = 2 Dm VM und = 2 Dm VS; Epigyne Fig. 49 a; Sternum
médian unscharf geschwàrzt; Kôrper-Lànge 6-6,5 mm. — Abessinien,
Ost-Afrika, Belg. Congo (Upemba Park) 51. karagonis.

— Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und = 2 Dm VS; Epigyne Fig. 50 a;
Sternum blassgelb, médian fein schwarz lângsliniert und an den Seiten
mit 4 : 4 schwarzen Punktflecken; Körper dorsal Fig. 50 e; Kôrper-
Lànge 5 mm. — Ost-Afrika, Belg. Congo (Upemba Park)

52. pseudokaragonis.

33. 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 und dorsal mit 1 + 1
Stacheln; 2. Tibia dorsal mit 1 + 1 Stacheln; Epigyne Fig. 70 a; Körper
dorsal Fig. 70 b; Kôrper-Lànge 8,5 mm (cf unbekannt). — Siidwest-
Afrika 72. naevioides.

— 2. Patella gànzlich unbewehrt; 2. Tibia dorsal unbewehrt 34

34. Sternum einfarbig blassgelb; Epigyne Fig. 27 a; Körper dorsal Fig. 27 b;
Kôrper-Lànge 10 mm. — Abessinien 28. potteri.

— Sternum einfarbig schwarz; Epigyne Fig. 23 a; Körper dorsal Fig. 23 d;
Kôrper-Lànge 10 mm. — Abessinien 24. micheli.

35. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 36

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade oder
recurv 38

36. 1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Epigyne Fig. 25 a :
hinterer Querteil des Septum viel breiter als die ganze Lange des
Septum; Sternum schwàrzlich, mit hellem Keilfleck; Kôrper-Lànge
7 mm. — Abessinien 26. naevia.

— 1. Patella gànzlich unbewehrt; Epigyne Fig. 29 a und 44 a : hinterer
Querteil des Septum schmaler als die ganze Lànge des Septum 37

37. Epigyne Fig. 29 a; 3. und 4. Patella unbewehrt; Sternum einfarbig
schwarz; Körper dorsal Fig. 29 b; Kôrper-Lànge 9 mm (cf unbekannt).
— Abessinien 30. resolula.

— Epigyne Fig. 44 a; 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit
je 1 Stachel; Sternum einfarbig blassgelb; Korper dorsal Fig. 44 b;
Kôrper-Lànge 6 mm (<ƒ unbekannt). — Ost-Afrika ... 46. messingerae.

38. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch
Höherstehen der VS) 39

-— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Hôhe) 41
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39. 1. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 60 a; Sternum schwarz; Körper
dorsal Fig. 60 c; Körper-Lange 9,8 mm. — Südwest-Afrika, Angola bis
Mozambique 62. oncka.

— 1. Patella dorsal mit 1 + 1 Stacheln; Sternum einfarbig blassgelb ... 40

40. 1. Tibia dorsal mit 1 + 1 Stacheln; Epigyne Fig. 30 a; Körper dorsal
Fig. 30 d; Körper-Lange 9 mm. — Abessinien 31. sordidecolorata.

— 1. Tibia dorsal unbewehrt; Epigyne Fig. 77 a; Körper dorsal Fig. 77 b;
Körper-Lange 6 mm (ö* unbekannt). — Camerun 79. feldmanni.

41. Grube der Epigyne vorn durcli zwei Chitinbögen begrenzt 42
— Grube der Epigyne vorn durch nur einen einheitlichen Chitinbögen

begrenzt 50

42. Diese beiden Chitinbögen der Epigyne médian zusammenfliessend ... 43
— Diese beiden Chitinbögen der Epigyne médian deutlich von einander

getrennt 44

43. 1. und 2. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Epigyne Fig. 63 a; Körper
dorsal Fig. 63 d; Körper-Lange 7,5 mm. — Südwest-Afrika, Capland bis
Belg. Congo (Upemba Park) 65. manubriata.

— 1. und 2. Patella dorsal unbewehrt; Epigyne Fig. 13 a; Körper-Lange
7 mm. — Nord-Afrika bis Ober-Aegypten 11. kraepelini.

44. Epigyne : hinterer Querteil des Septum schmaler als die Lange des
Medianteiles des Septum 45

— Epigyne : hinterer Querteil des Septum viel breiter als der Medianteil
des Septum lang (Fig. 66 a); Körper dorsal Fig. 66 b; Körper-Lange
4,5-4,75 mm. — Capland 68. schreineri.

45. 4. Metatarsus langer als 4. Patella + Tibia 46
— 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia 47

46. Epigyne Fig. 69; Sternum blassgelb und beiderseits am Rande entlang
mit 3 : 3 schwarzen Punktfleckchen; Körper-Lange 5,6-5,8 mm (<ƒ unbe¬
kannt) Südwest-Afrika 71. lycosinella.

— Epigyne Fig. 58 a; Sternum einfarbig blassgelb; Körper dorsal Fig. 58 b;
Körper-Lange 6,5 mm (<ƒ unbekannt). — Belg. Congo (Upemba Park) ...

60. wittei.

47. 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Céphalothorax ohne helle
Submarginalbinden; Sternum ohne hellen Keilfleck 48

— 3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; Céphalothorax mit deutlichen hellen
Submarginalbinden; Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck 49
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48. Epigyne Fig. 28 a : die vorderen Chitinbögen der Grube besonders
stark verdickt; 1. und 2. Patella unbewehrt; Sternum einfarbig gelb-
braun; Körper dorsal Fig. 28 b; Kôrper-Lànge 3,5 mm (cf unbekannt).
—• Abessinien 29. pumilio.

— Epigyne Fig. 9 a : die vorderen Chitinbögen der Grube nicht verdickt;
1. und 2. Patella dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel;
Sternum einfarbig schwarz; Kôrper-Lànge 7 mm. — Aegypten

7. fidelis.

■49. Epigyne Fig. 35 a : Làngsteil des Septum nach vorn parallel verlau-
fend; Kôrper-Lànge 5,5 mm. — Süd- und Ost-Afrika ... 36. clavipalpis.

— Epigyne Fig. 8 a : Làngsteil des Septum nach vorn verbreitert; Kôrper-
Lànge 7,2 mm. — Unter-Aegypten 6. inopina.

50. 1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel 51
— 1. und 2. Patella vôllig unbewehrt 52

51. 1. und 2. Patella dorsal unbewehrt; Epigyne Fig, 61 a; Sternum ein¬
farbig blassgelb; Körper dorsal Fig. 61 b; Kôrper-Lànge 5,25 mm. —
Capland, Natal 63. crassipalpis.

— - 1. und 2. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln E;pigyne Fig. 7; Sternum
schwàrzlich, mit hellem Keilfleck; Kôrper-Lànge 10 mm (cf unbekannt).
— Aegypten (bis Palàstina und Karakorum) 5. iniqua.

52. 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia 53
— 4. Metatarsus lànger als 4. Patella + Tibia 55

53. 3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; Glypeus-Höhe = 1 % Dm VS
und = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 10 a; Kôrper-Lànge 7,9 mm. — Nord-
Afrika 8. cribrata.

— 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Clypeus-Hôhe = 2 y2-
2 % Dm VS und = 1 %-2 Dm VM 54

54. 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln;
Epigyne Fig. 11 a; Abdomen dorsal mit vorderer, heller Lângsbinde;
Kôrper-Lànge 7,25 mm. — Nord-Afrika 9. confalonierii.
3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit nur je 1 + 1 Stacheln;
Epigyne Fig. 52 a; Abdomen dorsal ohne helle Mittelbinde (Fig. 52 b);
Kôrper-Lànge 8,5 mm (cf unbekannt). — Belg. Congo (Upemba
Park) 54. kisokwea.

55. 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit
je 1 Stachel; Epigyne Fig. 15; Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck;
Kôrper-Lànge 8-10 mm (cf unbekannt). — Marocco 13. obscuripes.

—- 3. und 4. Patella unbewehrt; Sternum einfarbig schwarz 56
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56. Clypeus-Höhe = 2 % Dm VS; Epigyne Fig. 76 a; Körper dorsal Fig. 76 b;
Körper-Lange 5 mm (<f unbekannt). — Camerun 78. versuta.

— Clypeus-Höhe = 2 Dm VS; Epigyne Fig. 62 a; Körper dorsal Fig. 62 h;
Körper-Lange 6 mm (<ƒ unbekannt). — Ost-Transvaal

64. enucleata.

57. VM ebenso gross wie VS 58
— VM kleiner als VS; Epigyne Fig. 32; Körper-Lange 7,3 mm (cf unbe¬

kannt). — Abessinien 33. strandernbriki.

58. 1. und 2. Patella unbewehrt; 3. und 4. Metatarsus dorsal unbewehrt;
Epigyne Fig. 41 a; Sternum schwarz, gelb gefleckt; Körper dorsal
Fig. 41 b; Körper-Lange 7 mm (ö* unbekannt). — Ost-Afrika

43. kondeana.
— 1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 und dorsal mit

je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
Epigyne Fig. 31 a; Körper dorsal Fig. 31 d; Körper-Lange 10 mm. —

Abessinien 32. subproximellu.
59. 1.-4. Tarsus und Endhâlfte des 1. und 2. Metatarsus scopuliert; 1. und

2. Patella dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel;
Körper-Lange 7,5 mm. — Nossibé 83. zorimorpha.

— 1.-4. Tarsus und Metatarsus nicht scopuliert; 1. und 2. Patella unbe¬
wehrt; Epigyne Fig. 71 a; Körper dorsal Fig. 71 b; Körper-Lange 6 mm
(cf unbekannt). — Ovamboland 73. ovambica.

60. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 61

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe) 62

61. 1. und 2. Tarsus scopuliert; Epigyne Fig. 21 a : Grube vorn durch zwei
Chitinbögen begrenzt; Sternum einfarbig schwarz; Körper-Lange
7,4 mm. — Unter-Aegypten, Algérien 22. galerita.

— Nur 1. Tarsus scopuliert; Epigyne Fig. 67 : Grube vorn durch nur einen
einheitlichen Chitinbögen begrenzt; Sternum einfarbig blassgelb;
Körper-Lange 4-4,5 mm. -— Mashonaland 69. umtalicn.

62. Nur 1. und 2. Tarsus nur schwach scopuliert; Epigyne Fig. 65; Körper-
Lange 5,5 mm. — Süd-Afrika 67. leipoldti.

— 1. und 2. Tarsus und Endhâlfte des 1. und 2. Metatarsus scopu¬
liert 63

63. 3. Tarsus nicht scopuliert; Sternum einfarbig schwarz; Epigyne
Fig. 16 a : Grube vorn durch zwei Chitinbögen begrenzt; Körper-
Lange 7 mm. — Nord-Afrika 15. venatrix.
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— 3. Tarsus und Endhàlfte des 3. Metatarsus scopuliert; Sternum schwarz,
mit hellem Keilfleck; Epigyne Fig. 64 : Grube vorn durch nur einen
einheitlichen Chitinbogen begrenzt; Körper-Lange 5,75-8 mm (cf unbe-
kannt). — Siid-Afrika 66. lycosina.

64. 1. und 2. Patella unbewehrt 65
— 1. und 2. Patella dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je

1 Stachel 66

65. Abstand HM/HM grösser als 1 Dm HM; Epigyne Fig. 68 a : hinterer
Querteil des Septum viel schmaler als die Gesamtlànge des Septum;
Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck; Abdomen dorsal-vorn ohne
hellen Lanzettfleck (Fig. 68 b); Körper-Lange 5 mm (cf unbekannt). —

Südwest-Afrika 70. limata.
— Abstand HM/HM kleiner als 1 Dm HM; Epigyne Fig. 26 : hinterer

Querteil des Septum viel breiter als die Gesamtlànge des Septum;
Sternum einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal-vorn mit gelblichem
Lanzettfleck; Körper-Lange 7,5 mm (cf unbekannt). — Abessimen

27. novitatis.

66. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe); 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia;
1.-4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; Abstand
VS/VM kleiner als Abstand VM/VM; Epigyne Fig. 12; Körper-Lange
7,1 mm (cf unbekannt). — Marocco 10. ghigii.

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch
Höherstehen der VS); 4. Metatarsus langer als 4. Patella + Tibia;
1.-4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Abstand
VS VM ebenso gross wie Abstand VM/VM; Epigyne : « nicht erkennbar »

(da $ inadult); Körper-Lange 7,8 mm (cf unbekannt). — Abessinien ...

17. angustifrons.

Nota. — Pardosa valida ($) von der Sierra Leone und dem Congo-
Gebiet, die Banks, 1893, völlig unzureichend beschreibt und mit einer ganz
unwahrscheinlichen Abbildung der Epigyne versieht, kann aus diesen
Gründen in vorstehende Tabelle nicht eingereiht werden (vergl. Species
Nr. 82).

TABELLE
DER o*cf DER ATHIOPISCHEN UND NORDAFRIKANISCHEN ARTEN.

1. Obéré frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 2

— Obéré frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe); und untere recurv (durch Höherstehen der VS);



NATIONAAL UPEMBA PARK 29

Palpus Fig. 36 a : Tarsus ohne Endkralle, Lamella characteristica mit
stumpfem Endhaken; Körper dorsal Fig. 36 b; Körper-Lange 4,5 mm
(9 unbekannt). - Ruanda 37. eruptitia.

2. Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie 2. Querreihe 3
— Augen : 1. Querreihe schmaler als 2. Querreihe 4
3. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und

VM in gleicher Höhe); Palpus Fig. 5 b, c : Tarsus mit i Endkralle;
Lamella characteristica stumpf und nach vorn gerichtet (Fig. 5 d);
Céphalothorax ohne helle Submarginalbinden; Körper-Lange 5 mm. —
Untei'-Aegypten 3. observans.

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch
Höherstehen der VS); Palpus Fig. 43 a : Tarsus ohne Endkralle; Lamella
characteristica spitz und seitlich gerichtet (Fig. 43 b); Céphalothorax
mit hellen Submarginalbinden (Fig. 43 c); Körper-Lange 5 mm (9 unbe¬
kannt). — Ost-Afrika 45. lurida.

4. 1.-4. Tarsus nicht scopuliert
— Wenigstens 1. Tarsus scopuliert

5. VM ebenso gross wie VS
— VM grösser als VS

5

48

6

6. Abstand HM/HM kleiner als 1 Dm HM; Palpus Fig. 18 : Tarsus ohne
Endkralle; 1.-4. Patella dorsal unbewehrt; Körper-Lange 5 mm (9 unbe¬
kannt). — Abessinien 19. benadira.

— Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM; Palpus Fig. 31 b : Tarsus
mit 1 Endkralle; 1.-4. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Körper dorsal
Fig. 31 d; Körper-Lange 7,5 mm. — Abessinien 32. subproximella.

7. Abstand HM/HM kleiner als 1 Dm HM 8
— Abstand HM/HM ebenso gross oder grösser als 1 Dm HM 15

8. Palpus : Tarsus mit 2 Endkrallen 9
— Palpus : Tarsus ohne Endkrallen, höchstens mit einer Gruppe stârker

hervortretender Endborsten 10

9. Palpentarsus (Fig. 74 a, b) : Lamella characteristica scharf zweispitzig;
1. Patella unbewehrt; Sternum blassgelb; Körper dorsal Fig. 74 c;
Körper-Lange 5,3 mm ( 9 unbekannt). — Camerun 76. manicata.

— Palpentarsus (Fig. 56 b, c, d) : Lamella characteristica stumpf gegabelt;
1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Sternum schwarz,
mit hellem Keilfleck; Körper dorsal Fig. 56 e; Körper-Lange 7 mm. —

Belg. Congo (Upemba Park) 58. pelengea.
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10. 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia 11
— 4. Metatarsus langer als 4. Patella + Tibia 12

11. Palpentarsus (Fig. 19 b, c) : Lamella characteristica mit 2 stumpf gerun-
deten Endàsten; Kôrper-Lânge 6,66 mm. — Abessinien ... 20. brunellii.

— Palpentarsus (Fig. 57 a, b) : Lamella characteristica in nur eine
geschwungene Spitze auslaufend; Körper dorsal Fig. 57 c; Kôrper-Lânge
7 mm ( Ç unbekannt). — Belg. Congo (Upemba Park) 59. straeleni.

12. Palpentarsus mit einer Gruppe stârker hervortretender Endborsten. 13
— Palpentarsus apical nur ebenso. behaart wie auf seiner Dorsalflàche. 14

13. 1. und 2. Patella unbewehrt; 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
Palpentarsus Fig. 55 a, b; Abdomen dorsal schwàrzlich, mit deutlicher
rostgelber Medianbinde (Fig. 55 c); Kôrper-Lânge 7,5 ( $ unbekannt). —

Belg Congo (Upemba Park) 57. mubalea.
— 1. und 2. Patella prolateral und retroiateral mit je 1 Stachel; 3. und

4. Tibia dorsal mit nur je 1 Stachel; Palpentarsus Fig. 42 a, b; Abdomen
dorsal schwarzbraun, ohne jede Zeichnung (Fig. 42 c); Kôrper-Lânge
8 mm ( $ unbekannt). — Ost-Afrika 44. lawrencei.

14. 1. und 2. Patella unbewehrt; Palpentarsus mit Lamella characteristica
Fig. 79 b; Körper dorsal Fig. 79 c; Kôrper-Lânge 6 mm. — Ponta
Delgado 81. acorensis.

— 1. und 2. Patella prolateral und retroiateral mit je 1 Stachel; Palpen¬
tarsus mit Lamella characteristica Fig. 45 a, b; Kôrper-Lânge 5,5 mm
($ unbekannt). — Ruanda 47. ruanda.

15. Abstand HM HM ebenso gross wie 1 Dm HM 16
— Abstand HM HM grösser als 1 Dm HM 31

16. Palpentarsus mit 1 oder 2 Endkrallen 17
— Palpentarsus ohne Endkralle, hôchstens mit einer Gruppe stârker her¬

vortretender Endborsten 21

17. Palpentarsus (Fig. 48 b, c) mit nur 1 Endkralle; Körper dorsal Fig. 48 d;
Kôrper-Lânge 5 mm. — Belg. Congo (Upemba Park) 50. ganzania.

— Palpentarsus mit 2 Endkrallen 18

18. Untere frontale Tangentialiinie der I. Augen-Querreihe recurv; 1.-4.
Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Palpentarsus und Lamella charac¬
teristica Fig. 53 b-d; Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck; Abdomen
dorsal ohne vordere helle Lanzettbinde (Fig. 53 e); Kôrper-Lânge 5 mm.
— Belg. Congo (Upemba Park) 55. lusingana.
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—■ Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv oder
gerade; 1. und 2. Patella dorsal unbewehrt; Sternum einfarbig blassgelb
oder schwarz oder mit schwàrzlicher Y-Zeichnung; Abdomen dorsal
mit vorderer heller Làngsbinde 19

19. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv; 3. und
4. Patella dorsal unbewehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica
Pig. 3 b, c; Sternum blassgelb, mit schwàrzlicher Y-Zeichnung; Körper-
Lànge 5 mm. — Aegypten bis Ost-Afrika und Belg. Congo (Upemba
Park) 1. injucunda.

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; 3. und
4. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stachel 20

20. Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 4 d, e; Sternum einfarbig
blassgelb; Körper dorsal Fig. 4 f; Körper-Lange 6 mm. — Abessinien,
Ost-Afrika, Belg. Congo (Upemba Park) bis Angola 2. proximella.

— Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 113 a, b; Sternum ein¬
farbig schwarz; Körper dorsal Fig. 113 c; Körper-Lange 8 mm. —
Tunis 14. gefsana.

21. Palpentarsus (Fig. 59 b) mit einigen stàrker hervortretenden Endborsten;
Sternum einfarbig schwarz; Körper dorsal Fig. 59 d; Körper-Lange
7 mm. — Rhodesien 61. irrasa.

— Palpentarsus apical nur ebenso behaart wie auf seiner Dorsalflâche. 22

22. 1. Patella dorsal mit 1 + 1 Stacheln 23
— 1. Patella dorsal unbewehrt 24

23. Sternum einfarbig blassgelb; Palpentarsus und Lamella characteristica
Fig. 22 b, c; Körper-Lange 7 mm. — Abessinien 23. martinii.

— Sternum ganz schwarz; Palpentarsus Fig. 72; Körper-Lange 7 mm.
— Südwest-Afrika 74. polamophila.

24. 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia 25
— 4. Metatarsus langer als 4. Patella + Tibia 28

25. 1. und 2. Patella ganzlich unbewehrt; 3. und 4. Tibia dorsal mit nur je
1 Stachel; Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 80 b, c; Körper
dorsal Fig. 80 d; Körper-Lange 6,2 mm. — Insel Sokotra ... 82. spilota.

— 1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 3. und
4. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln 26

26. 3. und 4. Metatarsus dorsal unbewehrt; Sternum, Coxen und Abdomen
ventral blassgelb, mit schwarzer Zeichnung wie in Fig. 39 e; Palpen¬
tarsus und Lamella characteristica Fig. 39 b, c; Körper dorsal Fig. 39 d;
Körper-Lange 5 mm. — Ost-Afrika 40. gastropticta.

3
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— 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 oder mit je 1 + 1 Stacheln; Sternum
und Abdomen nicht derart gezeichnet 27

27. 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Palpentarsus
(Fig. 40 b, c) : Lamella characteristica mit einem nach hinten gekrümm-
ten Endhaken (Fig. 40 d); Körper dorsai Fig. 40 e; Körper-Lange 5,5 mm.
— Belg. Congo (Ituriland) 42. ituria.

— 3. und 4. Metatarsus dorsal mit nur je 1 basalen Stachel; Palpentarsus
(Fig. 37 b, c) : Lamella characteristica mit einer nach vorn gerichteten
grosseren und einer nach hinten gerichteten kleineren Endspitze;
Körper-Lange 4 mm. — Capland bis Ost-Afrika und Belg. Congo
(Upemba Park) 38. foveolata.

28. 1. und 2. Patella gânzlich unbewehrt 29
— 1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel 30

29. Quadrangulus kürzer als vorn-breit; 3. und 4. Metatarsus dorsal unbe¬
wehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 23 a, b; Körper
dorsal Fig. 23 d; Körper-Lange 8 mm. — Abessinien 24. micheli.

— Quadrangulus ebenso lang wie vorn-breit; 3. und 4. Metatarsus dorsal
mit je 1 + 1 Stacheln; Palpentarsus und Lamella characteristica ? (cf nur
inadult bekannt); Körper dorsal Fig. 27 b; Körper-Lange 8 mm. —-

Abessinien 28. potteri.

30. Clypeus-Höhe = 2 Dm VM und = 2 % Dm VS; Palpentarsus und Lamella
characteristica Fig. 49 b-d; Körper-Liinge 6 mm. — Ost-Afrika, Belg.
Congo (Upemba Park) 51. karagonis.

— Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und = 2 Dm VS; Palpentarsus und Lamella
characteristica Fig. 50 b-d; Körper dorsal Fig. 50 e; Körper-Lange
4,7 mm. — Ost-Afrika, Belg. Congo (Upemba Park)

52. pseudokaragonis.

31. Palpentarsus mit 1 oder 2 Endkrallen 32
Palpentarsus ohne Endkralle 38

32. Palpentarsus mit 2 Endkrallen 33
— Palpentarsus mit nur 1 Endkralle 35

33. 1.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln;
4. Metatarsus langer als 4. Patella + Tibia; Palpentarsus und Lamella
characteristica Fig. 63 b, c; Körper dorsal Fig. 63 d; Körper-Lange
6 mm. — Capland, Südwest-Afrika bis Belg. Congo (Upemba Park)

65. manubriata.
— 1.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln;

4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia 34



NATIONAAL UPEMBA PARK 33

34. 1. und 2. Patella dorsal unbewehrt; 1.-4. Tibia prolateral und retro-
lateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; untere frontale Tangentiallinie der
1. Augen-Querreihe procurv; Palpentarsus und Lamella characteristica
Fig. 25 b; Körper-Lange 5,6 mm. — Abessinien 26. naevia.

— 1. und 2. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; untere frontale Tangentiallinie der
1. Augen-Querreihe leicht recurv; Palpentarsus und Lamella charac¬
teristica Fig. 30 b, c; Körper dorsal Fig. 30 d; Körper-Lange 5,2 mm. —

Abessinien 31. sordidecolorata.

35. 1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Palpen¬
tarsus und Lamella characteristica Fig. 34 a, b; Körper-Lange 5 mm
( $ unbekannt). — Abessinien 35. verticillifer.

— 1. und 2. Patella gânzlich unbewehrt 36

36. 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Sternum einfarbig blass-
gelb; Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 73 a, b; Abdomen
dorsal einfarbig graubraun (Fig. 73 c); Körper-Lange 4,5 mm (9 unbe¬
kannt). — Camerun 75. cluens.

— 3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; Sternum einfarbig oder teilweise
schwarz; Abdomen dorsal mit heller Lanzettbinde 37

37. 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia; Quadrangulus kürzer
als vorn-breit; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS; Palpentarsus und Lamella
characteristica Fig. 6 a, b; Körper-Lange 5 mm (9 unbekannt). — Unter-
Aegypten 4. inquiéta.

— 4. Metatarsus langer als 4. Patella + Tibia; Quadrangulus ebenso lang
wie vorn-breit; Clypeus-Höhe — 2 Dm VS; Palpentarsus und Lamella
characteristica nicht bekannt; Körper dorsal Fig. 66 b; Körper-Lange
4-4,25 mm. — Süd-Afrika 68. schreineri.

38. 4. Metatarsus langer als 4. Patella + Tibia 39
— 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia 41

39. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe leicht recurv;
1. und 2. Patella gânzlich unbewehrt; Palpentarsus und Lamella charac¬
teristica Fig. 60 b; Sternum einfarbig schwarz; Körper dorsal Fig. 60 c;
Körper-Lange 5-6 mm. -— Südwest-Afrika, Angola, Mozambique

62. oncka.
— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; 1. und

2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Sternum ein¬
farbig blassgelb 40

40. Beine einfarbig rostgelb, nicht dunkier geringelt; Palpentarsus
Fig. 14 a, b; Lamella characteristica apical hakenförmig gekrümmt;
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Körper dorsal Fig. 14 c; Kôrper-Lânge 6,2 mm ($ unbekannt). — Nord-
Afrika 12. mtugensis.

— Beine blassgelb, schwàrzlich geringelt; Palpentarsus : bei Purcell, 1903,
keine eingehenden Angaben über die Lamella characteristica; Körper
dorsal Fig. 61 b; Kôrper-Lânge 4-4,5 mm. — Gapland, Natal

63. crassipalpis.

41. 1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel 42
— Wenigstens 1. Patella gânzlich unbewehrt 43

42. 1. und 2. Patella dorsal mit je 1 basalen Stachel; Palpentarsus Fig. 9 b :
Lamella characteristica mit einer einfachen Spitze endigend, an deren
Basis eine kleine stumpfere Spitze steht; Céphalothorax mit breit-
gelber Medianbinde; Kôrper-Lânge 6 mm. — Aegypten 7. fidelis.

— 1. und 2. Patella dorsal unbewehrt; Palpentarsus Fig. 13 b-d : Lamella
characteristica apical breit gerundet; Céphalothorax ohne helle Binden,
einfarbig schwarzbraun; Kôrper-Lânge 5,5 mm. — Nord-Afrika und
Aegypten 11. kraepelini.

43. Clypeus-Höhe = 1 Dm VM 44
— Clypeus-Höhe mehr als 1 Dm VM 45

44. Palpentarsus Fig. 17 a, li : Lamella characteristica mit einer nach vorn
gekrümmten Spitze endigend; Kôrper-Lânge 8 mm ( $ unbekannt). —

Abessinien 18. aurantipes.
— Palpentarusus Fig. 10 b, c : Lamella characteristica apical vogelschna-

belförmig rückgekrümmt; Kôrper-Lânge 6,6 mm. — Nord-Afrika
8. cribrata.

45. 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 apicalen Stachel; 1. und 2. Metatarsus
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Palpentarsus Fig. 24;
Kôrper-Lânge 6,2 mm ($ unbekannt). — Abessinien 25. mira.

— 3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; 1. und 2. Metatarsus prolateral
und retrolateral mit nur je 1 + 1 Stacheln 46

46. 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln;
Clypeus-Höhe = 2 Dm VM und = 2 % Dm VS; Palpentarsus Fig. 11 b :
Lamella characteristica apical abgestumpft; Kôrper-Lânge 6,25 mm.
Nord-Afrika 9. confalonierii.

— 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit nur 1 + 1 Stacheln;
Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VM und = 1 y2 Dm VS 47

47. Palpentarsus Fig. 8 b, c : Lamella characteristica mit einem vorderen
stumpfen und einem hinteren zugespitzten Gabelast endend; Palpus
ganz schwarz; Kôrper-Lânge 6 mm. — Aegypten (und Palâstina)

6. inopina.
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— Palpentarsus : Lamella characteristica von Purcell weder beschrieben
noch abgebildet; Palpus gelbbraun; Körper-Lange 4,5 mm. — Süd-
uncl Ost-Afrika 36. clavipalpis.

48. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 49

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe) 50

49. 1. und 2. Tarsus und Endhâlfte des 1. und 2. Metatarsus scopuliert;
Sternum einfarbig schwarz; Palpentarsus Fig. 21 b, c; Körper-Lange
7,0 mm. — Abessinien 22. galerita.

— Nur 1. Tarsus scopuliert; Sternum einfarbig blassgelb; Palpentarsus :Lamella characteristica von Purcell, 1903, weder beschrieben noch
abgebildet; Körper-Lange 3,25 mm — Mashonaland 69. umtalica.

50. 1. und 2. Tarsus nur schwach scopuliert; Sternum blassgelb, mit 2
medianen, schwàrzlichen Lângsstricheln und 3 : 3 schwarzlichen Seiten-
randpunkten; Beine blassgelb, nicht dunkier geringelt; Palpentarsus :Lamella characteristica von Purcell, 1903, weder beschrieben noch
abgebildet; Ivörper-Lange 4,25 mm. — Süd-Afrika 67. leipoldti.

— Wenigstens 1. und 2. Tarsus deutlich scopuliert 51

51. 1. und 2. Tarsus und Endhâlfte des 1. und 2. Metatarsus scopuliert;Abstand VS/'VM kleiner als Abstand VM/VM; Clypeus-Höhe = 2 Dm VS;Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 16 b; Körper-Lange5 mm. — Nord-Afrika 15. venatrix.
— L-4. Tarsus und Endhâlfte des 1. und 2. Metatarsus scopuliert; AbstandVS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM; Clypeus-Höhe = 4 Dm VS;Lamella characteristica unbekannt (Strand ?); Kôrper-Lânge 4,5 mm. —Nossibé

83. zorimorpha.

1. — Pardosa injucunda (Cambridge), 1876.
(Fig 3 a-:i c.)

Lycosa injucunda Cambridge, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 605, Taf. 60,Fig. 15 (<ƒ, Ç).
Pardosa injucunda Simon, 1906, S. B. Akad. Wiss. Wien, 11, 1171.Pardosa injucunda Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 69, Taf. 3,Fig. 86, 87, 89 (<ƒ, 9).
Pardosa injucunda Caporiacco, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 127(cf, 9).
Pardosa injucunda Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 177.

9 : Lânge des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm.
d1 : Lânge des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (2 + 3) mm.
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Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4:5 14 : 7 y2; frontale
obere und untere Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer-
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS=1 : % : 1 s/4 : 2;
Abstand der VS/VM : VM/VM = % : y2; Clypeus-Höhe = 2 y2 Dm VS und
= 1 y2 Dm VM; Abstand der HM/HM=1 Dm HM, also ebenso gross wie
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit 5 : 7 V2 : 5,
also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen; Labium
um die Hàlfte breiter als lang.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4+10; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des Ç (Fig. 3a) : Grube vorn durch zwei médian mit ein-
ander verbundene Chitinbögen begrenzt, Medianteil des Septum langer als
sein hinterer Querteil breit.

Palpus des <ƒ (Fig. 3b) : Tarsus mit 2 Endkrallen; Lamella charac-
teristica siehe Fig. 3 c.

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax dunkelbraun, fein
schwarz berandet, mit vorn breiterer, neben der Stria sternförmiger, gelb-
licher Medianbinde und je einer schwach gelblichen, teils durchbrochenen
Submarginalbinde; Augenfeld schwarz, Clypeus blass, mit zwei schwàrz-
lichen Fleckchen oberhalb der Cheliceren; Sternum blass, mit schwarzer
Y-Zeichnung. — Abdomen dorsal mit vorderer, heller, schwarz besiiumter,
latéral davon weisslich besàumter Lanzettbinde, hinten mit schwàrzlichen
Winkelflecken, ventral einfarbig blassgelb. — Beine : Coxen blassgelb, vorn-
apical leicht schwàrzlich gefleckt, ûbrige Clieder blassgelb, schwarz gerin-
gelt, besonders die Tibien und Metatarsen der beiden hinteren Paare.

ERKLÀRUNG ZU DEN FIGUREN 3-4.

Fig. 3. — Pardosa injucunda (Cambridge).

a, Epigyne des 9 ; b, linker Palpus (Tarsus) des $ ventral: e, Lamella
characteristica (samtlich nach Tvpus Cambridge's).

Fig. 4. — Pardosa proximella (Strand).

a, Epigyne des 9 (typica); b, Epigyne des 9 (mbogana); c, Epigyne des 9
(wauana); d, linker Palpus (Tarsus) des $ ventral; e, Lamella characteristica;
f, Körper in Dorsalansicht (nach Strwd's Berliner Exemplaren).
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Diese Art ist weit verbreitet von Unter-Àegypten (Typus) bis Ost- und
Centralafrika; sie lag uns von folgenden Lokalitàten vor :

1 cT, 1 9, Cairo (Typus Cambridge's aus Oxford, hiernach obige Diag¬
nose), vidi.

Die folgenden Exemplare weichen in den Körpermaszen und in der
schàrferen oder verwischteren Zeichnung vom Typus ab.

Mehrere (cf, 9), Ost-Afrika (Bukoba), Congo-Gebiet (Faradje), det. Les-
sert, Mus. Genf, vidi.

1 cf, 3 $, Cairo (Priesner leg.), Coll. Roewer, RII/4800/247.
1 9 ! Ostafrika : Nairobi, Coll. Roewer, RII/7892/361.
1 9, Ostafrika : Ruanda, voll. Roewer, RII/7909/378.
2 9, Ostafrika : Matenge-Hochland, Coll. Roewer, RII/10477/479.
1 9; Ostafrika : Arusha, Coll. Roewer, RII/10561/497.

Aus dem Upemba-Park liegen hier vor :

2 cf, 3 9> Munoi, bifurcation riv. Lupiaia, affl. dr. Lufira, 890 m,
16-24.VI.1948.

1 <f, 2 9, Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 16.IV.1947.
1 9, Kafwe, affl. dr. Lufwa et s. affl. dr. Lufira, 1.780-1.830 m,

12.VII. 1947.

Die Verbreitung dieser Art reicht von Aegypten über Libyen und den
Sudan bis Ost-Afrika mit Kenia und Tanganjika und Belgisch Congo.

2. — Pardosa proximella (Strand), 1905.
(Fig. 4 a-4 f.)

Lycosa proximella Strand, 1905, Zool. Anz., 30, (19-20), 678 (cf, 9)-
Lycosa proximella Strand, 1907, Arch. Naturg., 73, (I, 3), 359, Taf. 8,

Fig. 4-5 (cf, 9)-
Pardosa proximella Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 72, Taf. 3,

Fig. 90-91 (cf, 9)-
Pardosa proximella Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7:9: 12; obéré fron¬
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS in gleicher Höhe mit den VM); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS=:L i/2 : 1 : 3 : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM = y2 : 1;
Clypeus-Höhe = 2 Dm VS und=l % Dm VM; Abstand der HM/HM = 3, also
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ebenso gross wie i Dm HM; Quadrangulus Ratio hinten-breit : vorn-breit
= 8 y2 : 12 : 9, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen hinteren Falzrandzâhnen; Labium
um die Hàlfte breiter als lang.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia=18 : 6 + 12; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia ventral mit 2 + 2 + 2 und prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit
je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 und prolateral mit
je 1 + 1 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus retrolateral mit nur je 1 und 3. und
4. Metatarsus retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. Metatarsus ausserdem
dorsal mit 1 basalen Stachel und 4. Metatarsus ausserdem dorsal mit
1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des Ç siehe Fig. 4a (forma ty-pica), Fig. 41) (forma mbogana)
und Fig. 4 c (forma wauanà).

Pal pus des c? (Fig. 4 d) : Tarsus mit 2 Endkrallen (nicht nur 1, wie
Strand angibt); Lamella characteristica siehe Fig. 4 e.

Far bun g und Zeichnung (Fig. 4 f) : Céphalothorax schwarzbraun,
mit vorn breiterer, neben der Stria sternförmiger, gelblicher Medianbinde
und je einer gelblichen, durch vier schwàrzliche Randflecken unterbroche-
nen Submarginalbinde; Augenfeld schwarz; Clypeus mit zwei schwârzlichen
Schragflecken, desgleichen die Cheliceren; Sternum, Labium und Coxen
einfarbig blassgelb. — Abdomen dorsal mit vorderer, heller, schwarz
besàumter, latéral davon weisslich eingefasster Lanzettbinde, hinten in
helle Punktfleckenpaare übergehend, ventral blassgelb, mit etlichen schwar-
zen Punktfleckchen bestreut. — Beine braungelb, schwàrzlich geringelt
(Femora mit 1, Tibien mit je 3, 1. und 2. Metatarsus mit je 2 und 3. und
4. Metatarsus mit je 3 Ringeln).

Diese Art ist von Abessinien bis Ost- und Centralafrika weit verbreitet
und von vielen Lokalitaten bekannt, geworden. Die Typen (<ƒ und Ç) und
Paratypoide von vielen Orten Abessiniens sind in Stuttgart kriegsvernichtet.
Daher haben die von Strand determinierten Exemplare des Berliner
Museums nunmehr als Typen der Unterarten zu gelten. Hier liegen uns vor :

1. — Aus dem Museum Berlin, samtlich in Ostafrika beheimatet und
von Strand bestimmt :

Ç , Albert-See (Mboga) = var. mbogana.
1 Ç, Nord-Ruanda : Vulkan Karissimbi.
1 Ç, Westl. Ruwenzori (Nordwest-Beni, Urwald).
2 $, Beni (Strand, 1916).
1 $, Kiwu-See (Wau) = var. wauana Strand, 1916.
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2. — Aus dem Museum Genf :

3 cf, 3 $, Congo-Gebiet : Faradje, det. de Lessert.

3. — Aus unserer eigenen Sammlung, sàmtlich in Ostafrika beheimatet :

1 cf, Meru-Vulkan, RII/7907/376.
1 cf, Kibwezi, RII/7910/379.
1 cf, Ruanda, RII/7913/283.
1 cf, 2 ?, Neu-Langenbui'g, RII/10465/467.
2 cf, 1 9, Massailand, RII 11368 696.
10 cf, 19 9, Tanga, RII'5978/307.
2 cf, 3 9, Kilwa, RII/11367/695.
1 cf, Udjidji, RII/10476/478.
1 9, Nairobi, RII,10779,537.
2 Ç, Arusha, RII/108C6 564.

4. — Aus Relgisch-Congo (Upemba-Park) :

7 cf, 10 9> Kaswabilenga, riv. Lufira, 650 m, 15.IX.1947.
4 cf, 8 Ç, Lufwa, affl. dr. Lufira, tête de source près Lusinga, 1.700 m,

16.1.1948.

1 9, Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira,
sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 18.III.1947.

3. — Pardosa observans (Cambridge), 1876.
(Fig. 5 a-u cA

Lycosa observans Cambridge, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 608 (cf, $)•
Pardosa observans Caporiacco, 1936, Mem. Soc. Ent. Ital., 15, 111, Fig. 9 (Ç).
Pardosa observans Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 169.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,75 + 2,75) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) =--5 (2,5 + 2,5) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 i/4 : 5 i/4 : 7 ; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der
VS) und die untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 : 1 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : %; Clypeus-Höhe= 1 Dm VM und=l % Dm VS; Abstand der HM/HM :
1 Dm HM = 1 % : 2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 5 y4 : 7 : 5 y4; also ebenso lang wie vorn-breit.

Che lieer en mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren basaler der grösste
ist.
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Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 : 4 + 7; 1. Patella
unbewehrt, 2. Patella uur prolateral mit 1 Stachel, 3. und 4. Patella dorsal,
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1.-4. Tibia und 3. und 4. Meta¬
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln und 3. und 4. Tibia
dorsal mit je 1 + 1 weiteren Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des Ç (Fig. 5 a) : Grube vorn von 2 Chitinbögen begrenzt,
die médian mit einander verbunden sind; Làngteil des Septum zweifach
gebuchtet.

Palpus des ç? (Fig. 5 b, c) : Tarsus mit einer Endkralle; Lamella
characteristica mit je einem vorderen grosseren und einem hinteren klei¬
neren stumpfen Fortsatz.

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax mit nur schwach heller
Medianbinde und ohne Submarginalbinden; Sternum und Coxen einfarbig
blassgelb; Abdomen ohne Zeichnung, dorsal braun, ventral rostgelb. —

Beine ganz blassgelb (beim Typus d*), beim Ç leicht schwarzbraun geringelt
(besonders die hinteren Femora und Tibien).

1 cf, 1 $ (Typus und Allotypus), Aegypten : Alexandria, Cambridge det.,
ex Mus. Oxford, vidi, 1954. Cambridge macht in seiner Diagnose keinerlei
morphologische Angaben; unsere Fig. 5 a-c ist nach dem Typus gezeichnet.

1 cf, 2 $, Aegypten : Assuan, F. Werner leg. et ded., RII/10986, 646.
Caporiacco nennt weiteres Vorkommen dieser Art aus der libyschen

Wüste, Marocco und Cvrenaica; seine Abbildung der Epigyne, 1936, Fig. 9,
auf Seite 116, ist nicht richtig und zum Mindesten oberflachlich und
unzureichend.

4. — Pardosa inquiéta (Cambridge), 1876.
(Fig. 6 a und (> b.)

Lycosa inquiéta Cambridge, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 6C6 (a*).
Pardosa inquiéta Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 164.

c? : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (2,5 + 2,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 y2 : 8 : 10; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der
VS) und untere gerade (VS mit VM in gleicher Hche); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 2 i/2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= % : 1; Clypeus-Höhe = 1 yz Dm VM und = 1 y2 Dm VS; Abstand der
HM/HM : 1 Dm HM = 3:2 y2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 : 10 : 8, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren gleichgrossen Falzrandzàhnen.
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Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 4,5 + 5,5; 1. uncl
2. Patella unbewehrt, 3. uncl 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je
1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne?, da Ç unbekannt.

Pal pus des cf (Fig. 6 a und b) : Tarsus mit einer Endkralle; Lamella
characteristica in einen vorderen schlanken und einen hinteren kurzen
Gabelhaken auslaufend.

Far bun g und Zeichnung : Céphalothorax tief-braun, mit breiter
heller brauner Medianbinde, die Submarginalbinden schmal gelblich, in
der Mitte unterbrochen, Céphalothorax gelb behaart, Clypeus gelblich;
Sternum schwarzbraun; Abdomen dorsal auf gelblichem Grunde scbwarz
bestrichelt und gefleckt, mit vorn-medianem, hellem Lanzettfleck, der hinten
abgestumpft und seitlich schwârzlich besàumt ist; Abdomen ventral gelb¬
lich, wie auch die Coxen. — Beine gelblich, dunkelbraun geringelt.

Nota. — Fig. 6 a und b sind nach dem Typus Cambridge's aus dem
Mus. Oxford gezeiehnet, der Palpentarsus besitzt im Gegensatz zur Angabe
Cambridge's eine Endkralle. — Das Ç dieser Art ist bisher unbekannt
geblieben.

1 dC Aegypten : Alexandria, Typus Cambridge's (ex Mus. Oxford), vidi
1954.

1 oC Aegypten : Alexandria (Priesner leg. et ded.), RII 4919 257.

5. — Pardosa iniqua (Cambridge), 1876.
(Fig. 7.)

Lycosa iniqua Cambridge, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 606 (Ç).
Pardosa iniqua Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 164.

Ç : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 10 (4,5 + 5,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 y4 : 11 : 12; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen derVS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hche); Ratio der Dm der VM :
VS : HM : HS = 1 y2 : 1 : 3 i/2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/ VM = y2 : 1 y4;
Clypeus-Höhe= 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand der HM, HM : 1 Dm
HM = 4:3, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 7 : 14 : 12, also kürzer als vorn-breit.
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Fig. 5. — Pardosa observons (Cambridge).
a, Epigyne des 9 ; b, linker Palpus (Tarsus) des $ ventral; c, desgleichen,
doch medial gesehen (nach Cambridge's Typus).

Fig. 6. — Pardosa inquiéta (Cambridge).
$, linker Palpus (Tarsus) ; a, ventral und b, medial (nach Cambridge's Typus).

Fig. 7. — Pardosa iniqua (Cambridge).
9, Epigyne (nach Typus Cambridge's).

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren basaler der klein¬
ste ist.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus ; 4. Patella + Tibia = 16 : 5 +10; 1.-4. Patella
dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia
und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2 und prolateral und retrolateral mit je
1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+1 Stacheln; Tarsen
ohne Scopula.
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E p i g y n e des Ç (Fig. 7) : Grube vorn von nur einem einheitlichen
Chitinbogen begrenzt, hinterer Querteil des Septum viel schmaler als der
Làngsteil des Septum lang.

Pal pus des <ƒ ?, da unbekannt.

Far bun g und Zeichnung : Céphalothorax braun, seine helle
Medianbinde neben der Stria sternförmig verbreitert, die beiden gelblichen
Submarginalbinden in Flecken aufgelöst: Sternum schwarzbraun, mit vor-
derem hellgelbem Keilfleck; Abdomen dorsal schwarzbraun, vorn mit hellem
(hinten gegabeltem) Lanzettfleck, dahinter mit zwei fast parabelen Làngs-
reihen aus je 3-4 blassen, weisslich behaarten Flecken, latéral schwàrzlich
marmoriert und schràg-bestrichelt, ventral blassgelb, in der Mitte dunkel
angelaufen. — Beine : Coxen einfarbig blassgelb, übrige Glieder blassgelb,
schwàrzlich geringelt (besonders die Femora).

1 $, Aegypten : Alexandria, Typus Cambridge's, Mus. Oxford, vidi 1954.

6. — Pardosa iopina (Cambridge), 1876.
(Fig. 8 a-8 c.)

Lycosa proxima Cambridge, 1872, Proc. Zool. Soc. London, 316 ($).
Lycosa inopina Cambridge, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 607, Taf. 60,

Fig. 16 (c?, $).
Pardosa inopina Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 177.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,2 (3,2 + 4) mm.
d* : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 y2 : 8 : 10; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und die untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 2 % : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= 14 : 1; Clypeus-Höhe = 1 ys Dm VM. und = 1 H, Dm VS; Abstand der
HM/HM : 1 Dm HM = 3:2 y2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also so lang wie vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen, deren apicaler der
kleinste ist.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 : 3 + 8; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2 und prolateral
und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit
je 1+1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.
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Epigyne des Ç (Fig. 8 a) : Grube vorn von zwei médian von einander
getrermten Chitinbögen begrenzt; Mediankiel des Septum nach vorn ver-
breitert.

Pal pu s des cf (Fig. 8 b, c) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella charac-
teristica stumpf-gegabelt.

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax braun, mit heller,
durchlaufender Mittelbinde (neben der Stria am breitesten), mit deutlichen
hellen, unregelmàszig besâumten Submarginalbinden; Sternum schwarz-
braun, mit vorderem hellem Keilflecken; Abdomen dorsal schwarz, vorn
mit hellem Lanzettfleck, dahinter mit 4-6 hellen Winkelflecken (diese
schwarz punktiert), ventral schwarz (Typus) oder blassgelb (einige Hylen).
— Beine : Coxen blassgelb, übrige Glieder gelblich, an Femora und Tibien,
teil s auch Metatarsen schwach dunkelbraun geringelt.

1 cf, 1 $, Aegypten : Alexandrin, Cambridge det., ex Mus. Oxford,
vidi 1954.

1 cf, 1 ?, Aegypten : Cairo, Priesner leg., RII/3977/242.

7. — Pardosa fidelis (Cambridge), 1872.
(Fig. 9 a-9 c.)

Lycosa fidelis Cambridge, 1872, Proc. Zool. Soc. London, 319 (cf).
Lycosa fidelis Cambridge, 1876, Proc. Zool. London, 604 (cf, $).
Pardosa fidelis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 «, 175.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 12; obere fron¬
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der VM :
VS : HM : HS = 1 i/2 : 1 : 3 : 2i/2; Abstand VS/VM : VM/VM = i/2 : 1; Cly-
peus-Höhe = 2 y2 Dm VS und = l % Dm VM; Abstand der HM/HM : 1 Dm
HM = 4:3, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicaler am klei-
sten ist.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 5 + 9; 1. und
2. Patella dorsal-basal, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 3. und
4. Patella dorsal mit 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel;
1.-4. Tibia, und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral
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Fig. 8. — l'ardosa inopina (Cambridge).
a, Epigyne des 9 ; b, linker Palpus des $ (Tarsus) ventral; c, des-
gleichen, doch medial (nach Cambridge's Exemplaren aus Alexandrla).

Fig. 9. — Pardosa fidclis (Cambridge).
a, Epigyne des 9 ; Palpus des $ (Tarsus) : b, links ventral; c, rechts
medial (nach Typus Cambridge's, Oxford).

mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ (Fig. 9a) : Grube vorn durch zwei von einander
getrennte Chitinbögen begrenzt; Form des Septum siehe Fig. 9 a.

Palpus des cf (Fig. 9 b, c) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella charac-
teristica mit zwei Spitzen endigend, deren vordere dreimal so stark ist wie
die hintere.
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Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax braun, fein schwarz
berandet, ohne Submarginalbinden, mit breit gelber, neben der Stria
sternförmiger, unscharfer Medianbinde; Sternum grösstenteils schwarz, nur
vorn-beiderseitig mit je einem kleinen blassgelben Pleckchen; Abdomen
dorsal graubraun, mit 5-6 rostgelben Winkelflecken (mit schwarzen Punkten
darin), ohne vordere Lanzettbinde, ventral einfarbig blassgelb. — Beine :
Coxen einfarbig rostgelb, Femora reich schwarz gefleckt, besonders ventral,
Tibien und Metatarsen schwàcher schwarz geringelt.

Nota. — Cambridge, 1876, halt seine aegyptische fidelis und P. galerita
L. Koch artgleich; doch sind L. Koch's Angaben nicht genau, wie sich bei
der Revision des Typus (im Museum Berlin) erweist. Bei P. galerita (Typus)
ist die untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv, der
Abstand HM/HM = 1 Dm HM und der Quadrangulus kürzer als vorn-breit.
— Die Berliner fidelis-Stücke stimmen mit den Exemplaren Cambridge's
aus Aegypten überein.

1 cf, 2 ?, Aegypten : Cairo, Cambridge det., vidi ex Mus. Oxford, 1954.
1 cf, 2 (9 inad.), Palàstina : Jordantal, am Roten Meer, Mus. Berlin, vidi.
1 <ƒ, Aegypten : Assuan, F. Werner leg. et ded., Ril/10958/618.

8. — Pardosa cribrata Simon, 1876.
(Fig- 10 a-10 c.)

Pardosa cribrata Simon, 1876, Arachn. de France 3, 342 (<ƒ, 9).
Pardosa cribrata Simon, 1937, Arachn. de France 6, (5), 1068, 1083, 1126,

Fig. 1655, 1656, 1685 (cf, 9).
Pardosa cribrata Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 161.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,9 (3,7 + 4,2) mm.
cf : Lange der Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,6 (3,3 + 3,3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 8 : 10; obere fron¬
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und die untere gerade (VS und VM in gleicher Hche); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : % : 2 i/2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : 1; Clypeus-Höhe = 1 Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand der
HM/HM : 1 Dm HM = 3:2 y2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 13 : 3 + 10; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit 1 + 1, prolateral und

4
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retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2
und prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausser-
dem mit je 1 + 1 dorsalen Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ (Fig- 10 a) : Grube vorn durch einen einheitlichen
Chitinbogen begrenzt; hinterer Querteil des Septum in zwei geschwungene
Spitzen auslaufend.

Palpus des cf (Fig. 10b) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charac-
teristica (Fig. 10 c) mit vogelschnabel-förmigen Haken.

Pàrbung und Zeichnung : Céphalothorax schwarz (cf ) bis schwarz-
braun (Ç), mit heller, nach hinten verschmalerter Medianbinde und schma-
len hellgelben Submarginalbinden; Sternum ganz schwarz; Abdomen braun,
mit schwârzlichen Punktfleckchen bestreut, vorn mit blasserem Lanzett-
flecken, ventral blassgelb. — Beine : Coxen gelbbraun, 1. und 2. Fémur
schwarz, apical aufgehellt, 3. und 4. Fémur wie die Tibien schwarz gerin-
gelt, Metatarsen einfarbig blass wie die Tarsen. — Cheliceren und Palpen
(besonders des cf) ganz schwarz.

1 cf, 3 $, Algérien, Simon's Typus im Mus. Paris, vidi 1954.

9. — Pardosa confalonierii Caporiacco, 1928.
(Fig. 11 a und 11 b.)

Pardosa confalonierii Caporiacco, 1928, Ann. Mus. Civ. Genova, 53, 98,
Fig. 7 (cf, Ç).

Pardosa confalonierii Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 161.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,25 (3,5 + 3,75) mm.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,25 (3,5 + 2,75) mm.

Faciès subquadratiseh, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = s y4 : 8 : 12; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe)); Ratio der Dm der VM :
VS : HM : HS = 1 : % : 2 % : 2; Abstand VS/VM : VM/VM = % : %; Cly-
peus-Höhe = 2 Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 3:2 y2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 8 : 12 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen hinteren Falzrandzahnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 + 7; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und 1. und 2. Meta¬
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln,
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3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ventral
mit 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne
Scopula.

Epigyne des Ç (Pig. 11 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Chitinbogen begrenzt; der hintere Querteil des Septum schmaler als dessen
Mediankiel lang.

Pal pus des o* (Fig. 11 b) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella charac-
teristica apical abgestutzt.

Fàrbung und Zeichnung : Céphalothorax schwarz, mit breiter,
sternförmiger, heller Mittelbinde nur auf dem Thoracalteil, Submarginal-
binden fehlen; Sternum ganz schwarz; Abdomen dorsal braun, vorn mit
breitem hellem Lanzettfleck, dahinter mit 4 helleren Winkelflecken, ventral
einfarbig blassgelb. — Beine : Coxen blassgelb, iibrige Glieder blassgelb,
doch schwàrzlich geringelt.

2 <ƒ, 2 9, Eibyen :Oase Giarabub, Typus Caporiacco's, vidi.

10. — Pardosa ghigii Caporiacco, 1932.
(Fig. 12.)

Pardosa ghigii Caporiacco, 1932, Boll. Zool. Napoli, 3, (5), 237 (9).
Pardosa ghigii Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 163.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,1 (3,5 + 3,6) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 % : 6 : 7 y2; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade (VS und VM
in gleicher Höhe); Ratio der Dm der VS : VM : HM : HS = 1 : 1 : 2 : 1 %;
Abstand VS/VM : VM/VM = y2 : %; Clypeus-Höhe= 1 Dm VM und=l Dm
VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 2:2, also ebenso gross wie 1 Dm HM;
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 6 : 7 % : 6, also so lang
wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 + 7; 1.-4. Patella
dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta¬
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Sta¬
cheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des 9 (Fig. 12) : Grube vorn durch zwei von einander
getrennte Chitinbogen begrenzt; der hintere Teil des Septum parallelo-
gramm-artig geformt.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?



i'iG. 10-13.
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Pârbung und Zeichnung : Céphalothorax rotbraun, mit sehr
schwacher heller Mittelbinde, ohne Submarginalbinden; Sternum ganzschwarz; Abdomen dorsal rotbraun, ohne scharfe Zeichnung der vorderen
rötlichen Lanzettbinde und der dahinter liegenden rötlichen Winkelflecken,ventral einfarbig blassgelb. — Beine : Coxen einfarbig blassgelb, übrigeGlieder bis zum Metatarsus rostgelb und breit schwarz geringelt.

1 $, Marocco : Marrakesch, Typus Caporiocco's, vidi.

11. Pardosa kraepelini nov. spec.
(Fig. 13 a-13 d.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm.
c? : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,5 + 3) mm.
Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der l.:2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 12; oberefrontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der VM :

VS : HM : HS = 1 y2 : 1 : 3 : 2 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM = % : 1;Clypeus-Höhe = 1 % Dm VM und = 2 i/2 Dm VS; Abstand der HM/HM :1 Dm HM = 4:3, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der klein¬ste ist.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patelin + Tibia = 17 : 6+11; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2,prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem
dorsal mit je 1+1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 10-13.

Fig. 10. — Pardosa cribrata Simon.
a, Epigyne des 9 ; b, rechter Palpus des $ (Tarsus) ventral; c, Lainellacharacterlstica (samtlich nach Typus Simon's).

Fig. 11. — Pardosa confalonierii Caporiacco.
a, Epigyne des 9 ; b, rechter Palpus des g (Tarsus) ventral (samtlich nach
Typus Caporiacco's).

Fig. 12. — Pardosa ghigii Caporiacco.
Epigyne des 9 (nach Typus Caporiacco's).

Fig. 13. — Pardosa kraepelini nov. spec.
a, Epigyne des 9 ; b, rechter Palpus des $ (Tarsus) ventral; c, desgleichen,latéral; d, Lamella characterlstica, starker vergrössert.
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Epigyne des Ç (Fig. 13 a) : Grube vorn durch zwei médian mit ein-
ander verbundene Chitinbögen begrenzt, Septum deutlich invers-T-förmig.

Palpus des <ƒ (Fig. 13 b, c) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella charac-
teristica siehe Fig. 13 d.

Fàrbung und Zeichnung : Céphalothorax ohne helle Binden,
braun, lateralwârts allmahlich geschwàrzt; Sternum schwarz einfarbig;
Abdomen dorsal schwarzbraun marmoriert, mit drei vorderen goldgelben
Fleckenpaaren, dahinter mit vier goldgelben Winkelflecken, ail diese
Flecken tragen je einen schwarzen Mittelpunkt, eine helle Lanzettbinde
fehlt vollstàndig, Abdomen ventral blassgelb. — Beine : Coxen einfarbig
rostgelb, übrige Glieder gelblich, Femora und Tibia schwàrzlich gerin-
gelt. — Palpus des <ƒ : Fémur schwarz, Patella und Tibia contrastierend
hellgelb, Tarsus schwarz, doch am Enddrittel contrastierend hellgelb, mit
entsprechender Behaarung.

Nota. — Mit anderen aus Nord-Afrika beschriebenen Arten ist keine
übereinstimmung festzustellen; mit einer der Arten, die Cambridge, 1872
und 1876, aus Syrien und Aegypten beschrieben hat, ist P. kraepelini jeden-
falls nicht zu identifizieren.

2 (ƒ, 2 5, Aegypten : Assuan — Typus, Werner leg. et ded.,
RII/11347/682.

Es liegen als Paratypoide ferner vor aus dem Mus. Hamburg (Kraepelin
leg.) : 3 o*, 4 Ç aus Assuan, 3 cf, 4 9 aus Luxor, 3 cf, 4 $ aus Heliopolis,
2 cf, 1 $ aus Biskra, 3 $ aus Algier und 1 c? aus Suez.

12. — Pardosa mtugensis (Strand), 1908.
(Fig. 14 a-14 c.)

Lycosa sylvicola C. Koch, 1873, Ber. Senckenbg., 115 (Cit.).
Lycosa mtugensis Strand, 1908, Zool. Anz., 33, (1), 6 (d*).
Lycosa mtugensis Strand, 1915, Arch. Naturg., 81, (A, 9), 42 (d1).
Pardosa mtugensis Rqewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 177.

d* : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,2 (3 + 3,2) mm.
Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.
Au gen :Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 8 : 10; obéré fron¬

tale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS;
und untere gerade (VS und YM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der VM :
VS : HM : HS = 1 i/3 : % : 2 % : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM = y2 : 1;
Clypeus-Höhe = 1 % Dm VM und = 3 Dm VS; Abstand der HM/HM : 1 Dm
HM = 3:2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.
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Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella +Tibia=15 : 4 % + 9; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal mit
je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ ?, da $ unbekannt.
Pal pus des cf (Fig. 14 a) : Tarsus ohne Endkralle, Lamelia charac-

teristica mit hakenartig rückengekrümmter Spitze (Fig. 14 b).
F à r b u n g und Zeichnung : Céphalothorax mit völlig schwarzem

Augenfeld und Clypeus, Thoracalteil mit heller Medianbinde und hellen
Submarginalbinden, die erst hinter dem Augenfeld beginnen; Sternum
einfarbig gelb; Abdomen dorsal dunkelbraun, vorn mit hellem, schwarz-
besâumtem Lanzettfleck und dahinter mit 4 hellen Winkelflecken (Fig. 14 c),
ventral blassgelb einfarbig. — Beine mit Coxen und den übrigen Gliedern
einfarbig rostgelb, nicht dunkler geringelt.

1 cf, Nord-Afrika : Mtuga — Typus Strand's Senckenberg-Mus. Frank-
furt a.M., vidi.

13. — Pardosa obscuripes Simon, 1909.
(Fig. 15.)

Pardosa obscuripes Simon, 1903, Mena. Soc. Espan. Hist. Nat, 6, (1), 38 ($).
Pardosa obscuripes Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 168.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (3,5 + 4,5) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 y2 : 8 y2 : 10;
obéré frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 1 : 2 i/2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= % : 1, Clypeus-Breite= 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 y2 : 2 y2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 8 y2 : 10 : 8 y2, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen,
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4 +10; 1. und

2. Patella völlig unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal «mit je 1 + 1, prolateral
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ (Fig. 15) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Chitinbogen begrenzt; hinterer Querteil des Septum dreieckig mit nach
hinten zeigender Spitze.
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P a 1 p ü s des (unbekannten) <ƒ ?

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax schwàrzlich, mit breiter,
heller Mittelbinde (diese vorn und hinten gebuchtet, vorn zwei schwârz-
lichen Fleckchen), die beiden hellen Submarginalbinden gezâhnt und teils
weisslich behaart; Sternum schwarz, mit schmaler blassgelber Medianbinde;
Abdomen dorsal schwàrzlich, mit vorn gebuchteter Medianbinde, die
weisslich berandet ist, Abdomen ventral weisslich-gelb, -mit zwei Làngs-
reihen schwàrzlicher Punktfleckchen. — Beine : Coxen rostgelb, iibrige
Glieder blassgelb und bis zum Metatarsus stark schwarz liniert und geringelt.

1 $, Marocco, Typus Simon's, Mus. Paris, vidi 1954.
ca. 10 $, Marocco, Paratypoide Simon's, Mus. Paris, vidi 1954.

14. — Pardosa gefsana nov. spec.

(Fig. 113 a-113 c.)

<ƒ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (4 + 4) mm.

Facies subcjuadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 y2 : 9 : 12; obéré

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der YS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der VM :
VS : HM : HS = 1 i/2 : 1 % : 3 : 2 %; Abstand VS/VM : VM/VM = y2 : 1; Cly-
peus-Höhe = 1 y2 Dm VS und = 1 y3 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 3:3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 6 + 14; 1.-4. Patella

prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und retro¬
lateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des (unbekannten) 9 ?

Palpus des cf (Fig. 113 a) : Tarsus (schwarz und schwarz behaart)
mit 2 kràftigen Endkrallen; Lamella characteristica (Fig. 113 b) mit scharfem,
nach hinten gekrümmtem Endhaken.

Fârbung und Zeichnung (Fig. 113 c) : Céphalothorax braun, mit
schwarzem Augenfeld, mit breiter, uni die Stria sternförmiger gelblicher
Mittelbinde und wellig verlaufenden, gelblichen Submarginalbinden, sowie
fein schwarzem Seitenrande; Sternum einfarbig schwarz; Abdomen dorsal
graubraun, vorn mit schwachem, rostgelbem Spiessfleck, der zwei vordere,
unscharf begrenzte, grössere schwarze Flecken trennt; Abdomen ventral
einfarbig blassgelb; Beine mit Coxen einfarbig blassgelb, nirgends dunkler
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geringelt oder gefleckt; Palpus des cf blassgelb, doch Tibia und Tarsus
total schwarz und schwarz behaart.

Nota. — P. gefsana steht in den morphologischen Verhàltnissen
P. injucunda und P. proximella nahe, unterscheidet sich von beiden Arten
aber durch den Bau des Palpenttarsus, die Fàrbung des Sternum und des
Körperrückens.

1 <ƒ, Holotypus — Tunis (Gefsa, unter Seinen), Frl. Kirhshoffer, leg.,
Pi11/11707/752.

15. — Pardosa venatrix (Lucas), 1846.
(Fig. IC a und 16 b.)

Lycosa venatrix Lucas, 1846, Explor. Sci. Algér. Zool. 1, Arachn., 116, Taf. 3,
Fig. 7(d«1 $).

Lycosa venatrix (l=subvenatrix) Strand, 1902, Arch. Naturg., 73, (i. 3),
352 (Ç).

Pardosa venatrix Simon, 1937, Arachn. de France, 6, (5), 1059, 1080, 1126,
Fig. 1637, 1678 (rf, ?)•

Pardosa venatrix Denis, 1947, Bull. Soc. Fouad I., Ent., 31, 37, Taf. 1,
Fig. 11-13 (<ƒ, 9).

Pardosa venatrix Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 178.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,0 (2,5 + 2,5) m-rn.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,0 (3,25 + 3,75) mm.

Facies leicht trapezoidal, seitlich schràg abfallend.
Au ge n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 9 : 12; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der VM :
VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 %; Abstand der VS/SM : VM/VM = %: 1;
Clypeus-Höhe = 1 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
— 3:3, also ebenso gross wie 1 Dm HM ; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren basaler der kleinste
ist.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5 + 10; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 apicalen Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3 und 4. Tibia ausserdem dorsal mit
je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit 2 + 2+2, prolateral und retro¬
lateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tarsus und Apicalhàlfte des 1. und
2. Metatarsus scopuliert, 3. und 4. Tarsus nicht scopuliert.

Epigyne ces Ç (Fig. 16 a) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander in Berührung stehende Chitinbögen begrenzt, Septum hinten ebenso
breit wie médian lang.
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Fig. 14. — Pardosa mtugensis (Strand).
a, linker Palpus (Tarsus) ventral; b. Lamella characteristica;
c, Körper in Dorsalansicht (sàmtlich nach Strand's Typus).

Fig. 15. — Pardosa o'oscuripes Simon.
9, Epigyne (nach Typus Simon's).

Fig. 16. — Pardosa venatrix (Lucas).
a, Epigyne des 9 ; b, rechter Palpus (Tarsus) des $ ventral (nach
Simon's det. Exemplaren).

Fig. 17. — Pardosa aurantipes (Strand).
$, a, rechter Palpus (Tarsus) ventral; b, Lamella characteristica,
stârker vergrössert (sàmtlich nach Neotypus).
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Palpus des <ƒ (Fig. 16 b) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella characte-
ristica apical -mit einem stumpf-breiten Querbogen endend.

F à r b u n g und Zeichnung : Céphalothorax schwarzbraun, schwarz
berandet, eine schwach hellere Mittelbinde nur unscharf um die Stria herum
siehtbar, keine Submarginalbinden, Augenfeld tief-schwarz; Sternum ein-
farbig schwarz; Abdomen dorsal schwàrzlich, ohne vordere helle Lanzett-
binde, doch vorn mit drei Paar goldgelber runder Flecken, dahinter mit
vier goldgelben Winkelflecken (all diese Flecken zeigen einen schwarzen
Mittelpunkt); Abdomen ventral einfarbig blassgelb. — Beine : Coxen rost-
gelb, übrige Glieder desgleichen, doch Tibien mit je 2 scharf-schwarzen
Ringelflecken.

Nota. — Da Lucas's Typus in Paris nicht mehr auffindbar, also ver¬
loren ist, hat das cf, das Simon, 19C6 aus der Sammlung Klaptocz als
« venatrix » bestimmte, als Lectotypus zu gelten; nach ihm wurde auch die
Abbildungen gezeichnet.

Nach Denis, 1947, reicht die Verbreitung dieser Art von der Iberischen
Halbinsel und dem mediterranen Frankreich über ganz Nord-Afrika und
Aegypten einerseits über Syrien and Palàstina bis Iran und andererseits bis
Erythraea, Abessinien und Sudan.

1 cf, 1 9> Tripolitanien : Dernah, Lectotypus (Simon det., 1908), Klaptocz
leg., Mus. Hamburg, vidi 1955.

16. — Pardosa serana (L. Koch) , 1875.

Lycosa serena L. Koch, 1875, Aegypt. Abyss. Arachn. .Jickeli, 71 (9 inad.).
Pnrclosa serena Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 173.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdc-men) = 6 (3 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1., 2. und 3. Querreihe = 7 : 10 : 12; obere

und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer-
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 y2 : 1 : 4 : 3;
Abstand der VS VM : VM/VM = V> : t; Clypeus-Höhe = V2 Dm VS und = %
Dm VM; Abstand der HM/HM : 1 Dm HM = 2:4, also kleiner als 1 Dm HM;
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : 10, also ebenso
lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen.

Beine : fehlen dem Typus sâmtlich, daher Bestachelung ?

Epigyne nicht ausgebildet (Typus inadult).
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Pârbung und Zeichnung : Céphalothorax einfarbig schwarz, rost-
gelb behaart, doch ohne helle Langsbinden; Sternum schwarz, weisslich
behaart; Abdomen dorsal rötlichtgelb, vorn mit zwei schwarzen Flecken und
dahinter mit drei Winkel-Querreihen aus je drei schwarzen Flecken mit je
einem weisslichen Haarbüschel besetzt, ventral einfarbig blassgelb. - - Beine
(nach L. Koch) braungelb, au den Femora mit je 3 und an den Tibien und
Matatarsen mit je 2 schwarzlichen (an den hinteren Beinen deutlicheren)
Ringelflecken.

1 (9 inadult), Aegypten : bei Cairo — Typus L. Koch's (ohne Beine),
ex Mus. Berlin, vidi.

17. — Pardosa angustifrons Caporiacco, 1941.

Pardosa angustifrons Capriacco, 1941, Miss. Biol. Sagan-Omo, 12, Zool., 6,
48 ( Ç inad.).

Pardosa angustifrons Boewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 178.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,8 (3,3 + 4,5) mm.

Facies quadratisch, seitlich senkrecht abfallend (steiler als bei den
übrigen Al'ten); Céphalothorax hinter der 3. Augen-Querreihe plötzlich
verschmâlert.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 : 4 y2 : 4 %;
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade (VS und VM in glei-
cher Höhe) und untere recurv (durch Höherstehen der VS); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 1 % : l i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= V2 '■ Clypeus-Hche = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand der HM/HM :

1 Dm HM = 1 y6 : 1 %, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 5 y3 : 4 % : 4 also langer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14,5 : 4,5 + 9;
1.-4. Patella dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel;
1.-4. Tibia ventral -mit je 2 + 2 + 2 und prolateral und retrolateral mit je
1+1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 Stachel;
1.-3. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 4. Metatarsus ventral mit
2 + 2 + 2 + 2 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit
je 1+1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1
Stacheln; ail diese Stacheln relativ lang und schlank.

Epigyne (da Typus inadult) nicht ausgebildet.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Far bun g und Zeichnung : Céphalothorax rotbraun, vorn dunkler,
ohrie Mittelbinde, doch mit breiten Weisshaar-Marginalbinden; Sternum



nationaal upemba park 59

schwarz, Coxen gebràunt. Abdomen dorsal braun, hinten mit einigen (4-5)
helleren Winkelflecken, ventral schwarz. — Beine mit schwarzen Femora,
braunen Patellen und Tibien und helleren Tarsen.

1 (5 inadult), Aethiopien : Gondaraba — Typus von Caporiacco leih-
weise erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi.

18. — Pardosa aurantipes (Strand), 1906.
(Fig. 17 a und 17 b.)

Lycosa aurantipes Strand, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 677 (cf).
Lycosa aurantipes Strand, 1907, Arch. Naturg., 73, (I, 3), 345, Taf. 8,

Fig. 32 (cf).
Pardosa aurantipes Róewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (4,5 + 4) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6:8:9%; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der
VS), die untere gerade (VS mit den VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 2 % : 2; Abstand der VS VM : VM/VM
= % : %; Clypeus-Hche = 1 % Dm VS u.nd = 1 Dm VM; Abstand der
HM/HM : 1 Dm HM = 3:2 %, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus
kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren gleichgrossen Falzrandzàhnen; Labium
um % breiter als lang.

Beine : Ratio 4. Metatarsus 4. Patella + Tibia = 16 : 4 +12; 1. Patella
unbewehrt, 2.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Tibien
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1, ventral mit 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und
4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. Metatarsus prolateral mit
1 + 1 + 1, retrolateral mit nur 1 und ventral mit 2+2 + 2 Stacheln; 3. und
4. Metatarsen ventral mit je 2+2 + 2, prolateral und retrolateral mit je
1 + 1 Stacheln; Tarsen nicht scopuliert.

Palpus des cf (Fig- 17a) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella charac-
teristica in eine einfache, leicht nach vorn gekrümmte Spitze auslaufend
(Fig. 17 b).

Fàrbung und Zeichnung : Céphalothorax braun, schwarz beran-
det, ohne Seitenbinden, eine scharf rötlichgelbe Medianbinde um die Stria
leicht verbreitert. — Abdomen dorsal schwarz marmoriert, mit einer grau-
weissen, vorn parallelen, hinten gezackten Medianbinde, ventral hellgrau
und hier latéral leicht dunkier gesprenkelt. Sternum rostgelb, vorn und
seitlich geschwàrzt, Coxen rostgelb. — Cheliceren hellbraun. — Beine gelb,
Femora apical dunkier braun behaart und wie die Tibien schwach schwarz-
lich geringelt.



60 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA

Nota. — Der Typus Strand's wurde in Stuttgart kriegsvernichtet. Daher
hat der Paratypus des Museums Berlin jetzt als Typus zu gelten. Nach
diesem wurde die Diagnose revidiert und des Palpus (Fig. 17 a, b)
gezeichnet.

Abessinien : Daroli (Typus vernichtet), 1 cf (non vidi).
Abessinien : Fluss Mane, Neotypus, 1 cf, Mus. Berlin (vidi).

19. — Pardosa benadira Caporiacco, 1940.
(Fig. 18.)

Pardosa benadira Capqriaccs, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), 770, Fig. 1 (cf).
Pardosa benadira Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (3,2 + 1,8) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 R2 : 8 % : 12;
obéré und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv
(durch Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS =1:1:
3 : 2 i/3; Abstand der VS/VM : VM/VM = % : 1; Clypeus-Höhe = 1 i/3 Dm VS
und = 1 Dm VM; Abstand der HM/HM : 1 Dm HM = 2 % : 3, also kleiner
als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit
= 8 % : 12 : 8 %, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren basaler der klein¬
ste ist.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 % : 4 + 8 y2;
1.-4. Patella nur prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 + 1 Stacheln und 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral mit
je 1 + 1 und ausserdem dorsal mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral mit
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne
Scopula.

Epigyne ? ($ unbekannt).

Palpus des cf (Fig- 18) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characteris-
tica apical mit einem gekrümmten Bogenwulst endend.

F âr bu ng und Zeichnung : Céphalothorax schwarzlich, mit
undeutlich heller Mittelbinde, ohne Submarginalbinden; Sternum und
Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal braun, nur vorn mit einem
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kurzen rötlichgelben Lanzettflecken, ventral einfarbig leicht schwàrzlich
angelaufen. — Beine hellbraun, Metatarsen und Tarsen etwas heller, nicht
geringelt.

2 <ƒ, Abessinien : Galla-Graben, Gelib — Typus von Caporiacco leih-
weise erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi.

20. — Pardosa brunellii Caporiacco, 1940.
(Fig. 19 a-19 c.)

Pardosa brunellii Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), 801, Fig. 17,
(cf, 9).

Pardosa brunellii Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8,8 (4,3 + 4,5) mm.
d1 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,7 (3,3 + 3,4) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 % : 5 % : 6 y2;
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höha); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 : 1; Abstand VS/VM : VM/VM = y4 : i/2;
Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand der HM/HM : 1 Dm
HM = 1 % : 2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 5 % : 6 % : 5 %, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 4 + 8; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2-i-2,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Staxheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des 9 (Fig. 19 a) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Làngsteil des Septum ebenso
lang wie Querteil breit, dieser hinten mit starkem Chitinrand.

Palpus des <ƒ (Fig. 19 b) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella eharacte-
ristica mit stump-gegabeltem Apex (Fig. 19 c).

Farbung und Zeichnung : Céphalothorax braun, fein schwarz
berandet, mit blassgelber Medianbinde und blassgelben Submarginalbinden,
Mittelbinde um die Stria sternförmig erweitert; Sternum und Coxen ein¬
farbig blassgelb; Abdomen dorsal schwàrzlich, vorn mit hell-rötlichem
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Fig. 18. — Pardosa benadirci Caporiacco.

$, rechter Palpus ventral (nach Typus).

Fig. 19. — Pardosa brunellii Caporiacco.

a, Epigyne des $ ; b, linker Palpus (Tarsus) des $ latéral; c, Apex
der Lamella characteristiea, stàrker vergrössert (nach Typus).

Fig. 20. — Pardosa darolii (Strand).
$, Epigyne (nach Typus).

Fig. 21. — Pardosa galerita (L. Koch).
a, Epigyne des Ç (nach Simon, 1876); b, linker Palpus des $ (Tarsus)
ventral; c, desgleichen, doch medial (nach Typus).
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Lanzettfleck, dahinter mit 4-5 hellen, schwarz punktierten Winkelbinden,
ventral blassgelb. — Gheliceren und Beine einfarbig rostgelb, nicht dunkier
geringelt; Palpen rostgelb, Tarsus des <f braun. — Das <f ist im Ganzen
heller gefàrbt als das 9, die Zeicbnung bei c? und c? gleichartig.

1 cT, 2 $, Abessinien : Galla-Graben, Lago Regina Margherita, Typus
(cf, 9) von Gapobiacco leihweise erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi.

21. — Pardosa darolii (Strand), 1906.
(Fig. 20.)

Lycosa darolii Strand, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 678 (9).
Lycosa darolii Strand, 1907, Arch. Naturg., 73, (I, 3), 354, Taf. 8, Fig. 9(9)-
Pardosa darolii Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 178.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,2 + 3,3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 7 y2 : 9; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Hche); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS= 1 : % : 2 y2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM = 1 : 11/2;
Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand der HM/HM : 1 Dm
HM = 2 i/2 :2 y2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit, = 71-4:9:7 14, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Gheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9:3 + 5; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit
1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des 9 (Fig. 20) : Grube vorn durch zwei médian mit einander
verbundene Chitinbögen begrenzt; der schlanke Mediankiel des Septum viel
langer als dessen hinterer Querteil.

Fàrbung und Zeichnung: Céphalothorax dunkelbraun, mit hellem,
sternförmigem Medianfleck und hellen Submarginalbinden, die durch eine
schwàrzliche Randbinde in einzelne Flecken aufgelöst sind; Sternum
schwarz, mit vorderem hellem Keilfleck, Coxen blassgelb; Abdomen dorsal
schwarzbraun, fein heller gesprenkelt, vorn mit hellem Lanzettfleck, dahin¬
ter mit fünf hellen, schwarz punktierten Winkelflecken, ventral hellgelb,
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mit zwei Làngsreihen dunkler Punktfleckchen. — Beine rötlichgelb, Femora
mit 4, Tibien mit 3 schwàrzlichen Ringelflecken, Metatarsen und Tarsen
einfarbig.

1 9, Abessinien : Daroli — Typus (von Strand signiert), ex Mus. Berlin,
vidi.

22. — Pardosa galerita (L. Koch), 1875.
(Fig. 21 a-21 c.)

Lycosa galerita L. Koch, 1875, Aegypt. Abyss. Arachn, Jickeli, 69, Taf. 7,
Fig. 1 (<ƒ).

Lycosa galerita Simon, 1876, Arachn. de France, 3, 269 (cT, $).
Pardosa venatrix Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178 (part.).

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,4 (3,4 + 4) mm.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3.75 + 3,25) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 11; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (duvch
Tieferstehen der VS); Ratio de Dm der VM : VS : HM : HS = 1 : 1 : 3 : 2
Abstand der VS/VM : VM/VM = y2 '■ 1; Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und
= 1 Dm VM; Abstand der HM/HM : 1 Dm HM = 3:3, also ebenso gross
wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 11 : 9,
also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4+10; 1.-4. Patella
unbewehrt; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je
1 Stachel; 1. und 2. Tarsus und Endhàlfte des 1. und 2. Metatarsus mit einer
Scopula, 3. und 4. Tarsus ohne Scopula.

Epigyne des 9 (Fig- 21 a) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Querteil des Septum hinten
procurv berandet.

P a 1 p u s des <ƒ (Fig. 21 b und c) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella
charactiristica apical abgerundet.

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax gelbbraun, mit rötlich-
gelber Mittelbinde und rötlich-gelben, in Flecken aufgelösten Submarginal-
binden; Sternum einfarbig schwarz, Coxen rostgelb; Abdomen dorsal braun,
vorn mit heller, seitlich schwârzlich berandeter Lanzettbinde, jederseits
davon weisslich gefleckt, hinten mit drei schwachen hellen Winkelflecken.
Abdomen ventral einfarbig blassgelb. — Beine blassgelb, deutlich schwarz-
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lich geringelt. — Palpen des cf : Feinur schwarz, apical wie ganze Patella
und Tibia blassgelb, Tarsus schwarz, teils weisslich behaart.

Nota. — Nach Befund des Typus ist P. galerita nicht artgleich mit
P. fidelis (Cambr.) und P. venatrix (Lucas), wie es manche Autoren anneh-
men, die L. Koch's Typus nicht gesehen haben.

1 cf, Aegypten : bei Cairo (Coll. Jickeli) — Typus (von L. Koch hand-
schriftlich signiert), ex Mus. Berlin, vidi 1954.

1 cf, 2 Ç, Algérien : Waga (Simon det. und signiert), ex Mus. Paris,
vidi 1954.

23. — Pardosa martiniï (Pavesi), 1883.
(Fig. 22 a und 22 b.)

Lycosa martinii Pavesi, 1883, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, 64 (cf, $).
Pardosa martinii Caporiacco, 1939, Miss. Biol..., Borana, 3, (2), 329, Fig. 8

(cf, 9).
Pardosa martinii Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 179.

Ç : Liinge des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,75 (4 + 4) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (4 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Itatio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 9 : 10; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 i/3 : 3 : 2 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= i/2 : %; Clypeus-Hche = 1 % Dm VS und = 1 y3 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 10 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren basaler der klein¬
ste ist.

Beine (bei Pavesi keine Angaben) : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella
+ Tibia = 10 : 2 % + 7 1.-4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 1.-4. Tibia ausser-
dem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des $ (Fig. 22 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Chitinbögen begrenzt; der sehr schmale Lângskiel des Septum langer als
desseri ebenso schmaler hinterer Querteil breit.

P a 1 p u s des cf (Fig. 22 b) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte-
ristica mit nach hinten gekrümmtem Endnaken.
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Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax schwarzbraun, schwarz
berandet, mit hellen, weiss-behaarten Mittel- und Submarginalbinden,
Augenfeld schwarz; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen
dorsal schwarzbraun, vorn mit braunem, weisslich berandetem Lanzett-
fleck, dahinter mit vier hellen Winkelflecken, diese mit je zwei schwarzen
Punkten, ventral einfarbig blassgelb. — Beine rostgelblich, schwarz gerin-
gelt. —• Palpen blassgelb, doch beim <ƒ Tarsus schwarz.

Nota. — Typus Pavesi's non vidi. — (Schoa : Makal-Uonz, Let-
Marefia, <ƒ, Ç).

1 cf, 1 ?, Abessinien : Schoa, Caporiacco det. und von ihm leihweise
erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi (hiernach obige Diagnose revidiert
und Fig. 22 a und b).

24. — Pardosa micheli Simon, 1901.
(Fig. 23 a-23 d.)

Pardosa micheli Simon, 1901, Ann. Soc. Ent. France, 70, 26 (cf, $).
Pardosa micheli Caporiacco, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 128,

Taf. 1, Fig. 10 (Ç).
Pardosa micheli Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 10 (4,5 + 5,5) m-m.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (4 + 4) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der l. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 14; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 i/4 : 1 : 3 : 2 V2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= % : 1; Clypeus-Höhe = 2 Dm VS und = 1 y2 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 14 : 9, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 4+11; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retro-
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem
dorsal mit je l + l Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ (Fig- 23 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Chitinbogen begrenzt; Septum nach hinten breit-dreieckig erweitert.

Pal pus des d (Fig. 23 b) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte-
ristica apical zweispitzig gegabelt (Fig. 23 c).



nationaal upemba park 67

Fig. 22. — Pardosa martinii (Pavesi).
a, Epigyne des Ç ; b, rechter Palpus des $ (Tarsus) ventral (nach
Caporiacco's Expl.).

Fig. 23. — Pardosa micheli Simon.

a, Epigyne des Ç ; b, linker Palpus des $ (Tarsus) ventral; c, Lamella
characteristica, stârker vergrössert; d, Körper in Dorsalansicht (nach
Simon's Typus).

Farbung und Zeichnung : Céphalothorax schwarzlich, seine Mit-
telbinde rötlich behaart und die schmalen, weisslich behaarten Submargi-
nalbinden erst hinter den HS beginnend (Fig. 23 d), Augenfeld schwarz;
Sternum schwarz; Abdomen dorsal dunkelbraun, -mit breitem, vorderem,
hellem, seitlich schwarzlich schmal berandetem Lanzettfleck, dahinter
5 schwârzliche, nach hinten an Breite abnehmenden Winkelflecken, Abdo¬
men ventral einfarbig blassgelb. — Beine mit Coxen rostgelb, die Femora
schwarzlich geringelt.

2 <ƒ, 1 $, Abessinien (genaue Loc. ?) — Typus Simon's, ex Mus. Paris,
vidi.

1 Ç, Aethiopien (Vallis Jerrer), Caporiacco det., leihweise erhalten (jetzt
im Mus. H. N. Hungar. ?), vidi.
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25. — Pardosa mira Caporiacco, 1941.
(Fig. 24.)

Pardosa mira Caporiacco, 1941, Miss. Biol. Sagan-Omo, 12, Zool. 6, 47,
Fig. 11 (a*).

Pardosa mira Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) =6,2 (3,1 + 3,1) mm.

Facies subquadratisch, seitllich fast senkrecht abfallend.
Au gen : Ratio dei' Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 7 % : 9; obéré

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 : % ; 2 : 1 %; Abstand der VS/VM : VM/VM
= 1:1%; Clypeus-Hche = 1 % Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand der
HM/HM : 1 Dm HM = 3 % : 2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 % : 9 : 7 %, also ebenso lang wie
vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.

Be ine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9 : 3 % : 5 %; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal-apical, prolateral und retro-
lateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus ventral
mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4.
Tibia dorsal mit 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 und ventral
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2, prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ ? (da $ unbekannt).
Pal pus des cf (Fig. 24) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte-

ristica apical gleichmaszig stumpf abgerundet.
F tir bun g und Zeichnung : Céphalothorax dunkelbraun, ohne

Marginalbinden, ohne markierte Mittelbinde, doch die Mitte um die Stria
etwas aufgehellt; Sternum schwarz, Coxen rostgelb; Abdomen dorsal
schwârzlich, mit vorderer, rotbrauner, seitlich sehr schmal schwarz
besaumter Lanzettbinde, jederseits davon drei blasse Flecken und dahinter
mit vier rotbraunen, schwarz punktierten Winkelbinden, Abdomen ventral
einfarbig blassgelb. — Beine : Femora braun, Patellen und Tibien etwas
heller, nicht dunkier geringelt.

Nota. — Misst man am 4. Bein des Typus die grösste Lange an Meta¬
tarsus, Patella und Tibia, also dorsal, dann ergibt sich, dass Metatarsus
= Patella + Tibia, wodurch die Einreihung der Art unter Pardosa gesichert
ist (vergl. die entsprechende Notiz bei Caporiacco).

1 cf, Abessinien : Foei del Sagan — Typus Caporiacco's leihweise erhal-
ten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi.
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26. — Pardosa naevia (L. Koch), 1875.
(Fig. 25 a und 25 b.)

Lycosa naevia L. Koch, 1875, Aegypt. Abyss. Arachn. Jickeli, 72, Taf. 7,
Fig- 2 (cf, 9).

Lycosa naevia Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 3), 357, Taf. 8, Fig. 3(9)-
Pardosa naevia Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 180.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdo-men) = 5,6 (2,6 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Rreite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 y2 : 8 : 11 y2;
obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM :VS : HM :HS = 1 y4 : 1 : 2 y2 : 2;
Abstand der VS/VM : VM/VM = y2 : 1; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und
= 1 y2 Dm VS; Abstand der HM/HM : 1 Dm HM = 3:2 y2, also grösser als
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 11 y2 : 8,
also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzàhnen.
Reine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5+10; 1. und 2.

Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella dorsal
mit 1+1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta¬
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1
Stacheln, dorsal unbewehrt; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des 9 (Fig. 25 a) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; der breite Lângsteil des Septum
médian et-was eingedrückt und kürzer als der ebenfalls breite Querteil.

P a 1 p u s des cf (Fig. 25 b) : Tarsus mit 2 starken Endkrallen, Lamella
characteristica scharf zweispitzig.

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax dunkelbraun, mit
helleren, undeutlichen Submarginalbinden und deutlicher heller Mittel-
binde, diese um die Stria herum verbreitert; Sternum schwarz, vorn mit
hellem Keilfleck, Coxen blassgelb; Abdomen dorsal schwarzbraun, rötlich-
gelb behaart, mit vorderem, undeutlichem Lanzettfleck, der teils weisslich
besâumt ist, dorsal-hinten mit 4-5 helleren Winkelflecken, ventral blassgelb
mit Spuren zweier Lângsreihen schwârzlicher Punktfleckchen. — Beine
rostgelb, Femora schwârzlich langs-liniert, Tibien und Metatarsen mehr
oder weniger deutlich schwârzlich geringelt. — Das cf im Allgemeinen
heller gefârbt als das 9 •

2 cf, 1 9 , Abessinien : Hamaszen — Typus (handschriftlich signiert durch
L. Koch), ex Mus. Berlin, vidi 1954.

2 cf, 2 9 i Abessinien : Daroli, etc., Strand det., ex Mus. Berlin, vidi 1954.
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Fig. 24. — Pardosa mira Caporiacco.

g, rechter Palpus (Tarsus) medial (nach Caporiacco).

Fig. 25. — Pardosa naevia (L. Koch).
a, Epigyne des 9; b, linker Palpus des g (Tarsus) ventral (nach
L. Koch's Typus).

Fig. 26. — Pardosa novitatis (Strand).
9, Epigyne (nach Strand cop.).

Fig. 27. — Pardosa polteri Simon.
a, Epigyne des 9 ; b, Körper in Dorsalansicht (nach Typus).
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27. — Pardosa novitatis (Strand) , 1906.
(Fig. 26.)

Lycosa novitatis Strand, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 677 ($).
Lycosa novitatis Strand, 1907, Arch. Naturg., 73, (I, 3), 347, Taf. 8, Fig. 35

(9).
Pardosa novitatis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 180.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,5 (3,5 + 3,8) m-rn.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend (?).
A u g e n : Da der Typus kriegsvernichtet ist, können keine Maszzahlen

der Augen-Verhàltnisse festgestellt werden; es müssen daher die Angaben
Strand's genügen : 2. Querreihe wenig breiter als die 1. Querreihe und
schmaler als die 3. Querreihe; obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe
gerade, die untere leicht recurv (Strand : 1. Querreihe gerade « oder »
vielleicht « ein wenig recurv -!!!); Dm VM wenig grösser als Dm VS und
Dm HM grösser als Dm HS; Abstand VS/VM kleiner als VM/VM; Clypeus-
Höhe grösser als 1 Dm VM; Abstand HM/HM kleiner als 1 Dm HM; Quadran-
gulus hinten breiter als vorn und lang.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Beine : 4. Metatarsus = 4,5 mm, 4. Patella + Tibia = 4,7 mm (??);
1. und 2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral
mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 3 Stacheln. 1. und 2. Metatarsus pro¬
lateral und retrolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des $ (Fig. 26) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Querteil des Septum relativ
sehr breit.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Far bun g und Zeichnung : Céphalothorax braungelb, -mit heller,
bei der Stria sternförmig verbreiterter Mittelbinde und undeutlichen Sub-
marginalbinden; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal
graubraun, dicht heller punktiert, vorn mit gelblichem, durch unscharfe
schwarze Punktfleckchen besàumtem Lanzettfleck, dahinter mit 5 Paar
gelblicher, schwarz punktierter Schràgflecken, Abdomen ventral gelblich.
— Beine hellgelb, schwach schwârzlich geringelt.

Nota. — Da der Typus dieser Art im Mus. Stuttgart kriegsvernichtet
ist, ist eine Revision mangels anderweitiger Paratypoide nicht möglich.

1 9, Abessinien : Fluss Mane, non vidi.
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28. — Pardosa potteri Simon, 1901.
(Fig. 27 a und 27 b.)

Pardosa potteri Simon, 1901, Ann. Soc. Ent. France, 70, 25 (cf, $).
Pardosa potteri IIoewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 180.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 10 (4,5 + 5,5) mm.

cf (inadult) : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (3,5
+ 4,5) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 11; obéré fron¬
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= % : 1; Clypeus-Hohe = 2 Dm VS und = 1 y2 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm RM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 11 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 :5+U; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retro-
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Meta¬
tarsus ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des $ (Fig. 27 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Chitinbogen begrenzt; Septum hinten nur sehr schmal erweitert und hier
seitlich leicht gebuchtet.

P a 1 p u s des cf (da Typus inadult) : Tarsus ohne Endkralle, Bulbus nicht
ausgebildet.

Fârbung und Zeichnung (Fig. 27b) : Céphalothorax schwàrzlich,
mit drei hellen, gelblich behaarten Làngsbinden, deren Lage und Form
siehe Fig. 27 b; Sternum und Coxen einfarbig rostgelb; Abdomen dorsal
schwàrzlich, etwas heller als Céphalothorax, rötlich behaart, vorn mit
dunklerem, weisslich berandetem Lanzettfleck und dahinter mit fünf hellen
Winkelflecken, Abdomen ventral einfarbig blassgelb. — Beine rostgelb,
Femora schwàrzlich geringelt, vordere Tibien und Metatarsen nur schwach,
hintere dagegen stark sckwàrzlich geringelt.

1 (cf inadult), 1 9, Abessinien (genau Loc.?) — Typus Simon's hand-
schriftlich signiert, ex Mus. Paris, vidi 1954.
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29. — Pardosa pumilio nov. spec.

(Fig. 28 a und 28 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 3,5 (1,5 + 2) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 % : 6 : 8; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = % : % : 2 : 1 i/2; Abstand der VS, VM : VM/VM = % : 1;
Clypeus-Höhe = 3 Dm VS und >= 2 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm
HM = 2 y2 : 2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 6:8:6, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Fig. 28. — Pardosa pumilio nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 29. — Pardosa resoluta nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.
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Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 y2 : 3 y2 : 8; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + i, prolateral und
retrolateral mit je 1 Staehel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ (Fig. 28 a) : Grube vorn durch zwei starke, médian
nicht mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Seitenenden des
Querteils des Septum auffàllig nach vorn umgebogen.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 28 b) : Céphalothorax dunkelbraun,
ohne Submarginalbinden, doch mit heller, vorn (hinter den HS) verbreiter-
ter Mittelbinde; Sternum einfarbig gelbbraun, Coxen etwas heller; Abdomen
dorsal braun marmoriert, vorn mit rostgelbem, seitlich durch schwarze
Punktflecken besàumten Lanzettfleck, dahinter mit 4-5 rostgelben, schwarz
punktierten Querflecken; Abdomen ventral einfarbig blassgelb. — Beine
gelblich, Femora und Tibien schwach schwàrzlich geringelt.

2 $, Abessinien : Harrar — Typus Coll. Roevver, 1111/11345/681.

30. — Pardosa resoluta nov. spec.
(Fig. 29 a und 29 b.)

5 : Lange des Ivorpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9 (4 + 5) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 9 y2 : 12;
obéré und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 \'2 : 1 : 3 : 2 %;
Abstand der VS/VM : VM/VM = % : 1 i/4; Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und
= 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 4 \'2 '• 3, also grösser als 1 Dm
HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : 9, also
langer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 12; 1.-4. Patella
unbewehrt; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je
1 Staehel; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des Ç (Fig. 29 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Chitinbogen begrenzt; hinterer Teil des Septum nur wenig trapezförmig
erweitert und hinten quer abgestutzt.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?
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F àr bun g und Zeichnung : Céphalothorax dunkelbraun, dem
schwarzen Seitenrande zu dunkier werdend, ohne Submarginalbinden, rings
der Stria mit breit sternförmiger heller Mittelbinde; Sternum tief-schwarz,
Coxen schwàrzlich, mit je einem hellen Lângsstreif; Abdomen dorsal
schwarzbraun, ohne vorderen Lanzettfleck, doch hier mit 4 : 4 kreisrunden,
hellgelben, je einen schwarzen Mittelpunkt zeigenden Flecken, dahinter drei
hellgelbe, schwarz punktierte Querbinden (Fig. 29 b); Abdomen ventral
einfarbig blassgelb. — Beine rotbraun, doch bis zur Tibia krâftig schwarz-
làngsgestreift.

i 9, Abessinien : Harrar — Holotvpus, Ril/10987/647.

31. — Pardosa sordidecolorata (Strand), 1906.
(Fig. 30 a-30 d.|

Lycosa sordidecolorata Strand, 1906, Zool. Anz., 20, (19-20), 677 (Ç).
Lycosa sordidecolorata Strand, 1907, Arch. Naturg., 73, (I, 3), 349, Taf. 8,

Fig. 16 (<ƒ, 9).
Pardosa sordidecolorata Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 181.

9 : Lange des Ivörpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9 (4,2 + 5) mm.

d : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,5 + 3,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 10 : 13; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen
der VS) und untere leicht recurv (durch Höherstehen der VS), Centrale der
vier Augen der 1. Querreihe gerade; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS
= 1 i/o : 1 : 3 y2 : 2 >,-ó: Abstand der VS/VM : VM/VM = % : l i/4; Clypeus-
Ilöhe = 2 y4 Dm VS und = 1 y6 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4 y2 : 3, also grcsser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 10 : 13 : 10, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren basaler der
kleinste ist.

Reine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 21 : 7 + 14; 1.-4. Patella
dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, doch
1. Patella prolateral unbewehrt; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 1. Tibia dorsal mit 1 + 1
und 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne
Scopula.

Epigyne des 9 (Fig. 30 a) : Grube vorn durch zwei médian von
einander getrennte Chitinbögen begrenzt; Septum triangelförmig; vorn
zeigt die Epigyne ein Paar schrâg-ovale, schwarz umrandete Grûbchen.
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Fig. 30. — Pardosa sordidecolorata (Strand).
a, Epigyne des 9 ; b, rechter Palpus des $ (Tarsus) latéral;
c, Lamella characteristica. stàrker vergrössert; d, Körper in Dorsal-
ansicht (nach Neotypus).

Fig. 31. — Pardosa subproximella (Strand).
a, Epigyne des 9 ; b, rechter Palpus des $ (Tarsus) latéral;
c, Lamella characteristica, stàrker vergrössert; d, Körper in Dorsal-
ansicht (nach Neotypus).
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Palpus des cf (Fig. 30 b) : Tarsus mit 2 Endkrallen; Lamella charac-
teristica mit einem spitzen, nach hinten gerichteten Haken endend
(Fig. 30 c).

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 30 d) : Céphalothorax dunkelbraun,
schwarz berandet, die Mittelbinde und die Submarginalbinden rötlichtgelb,
ihre Form und Lage siehe Fig. 30 d; Sternum und Coxen einfarbig blass-
gelb; Abdomen dorsal graubraun, ohne vordere helle Lanzettbinde, doch
mit vier Paar heller, rundlicher Flecken, Abdomen ventral einfarbig blass-
gelb. —■ Beine blassgelb, Femora und Tibien unscharf schwàzlich geringelt.

1 cf, 2 $ , Abessinien : Daroli — Typus Strand's im Mus. Stuttgart kriegs-
vernichtet, non vidi.

1 cf, 1 9, Abessinien : Mole-Tal (Neumann leg., Strand handschriftl.
signiert) jetzt : Neotypus (ex Mus. Berlin), vidi (hiernach obige Diagnose
und Fig. 30 a-d).

32. — Pardosa subproximella (Strand), 1906.
(Fig. 31 a-31 d.)

Lycosa subproximella Strand, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 679 (cf, 9)-
Lycosa sub/rroximella Strand, 1907, Arch. Naturg., 73, (i, 3), 362, Taf. 8,

Fig. 6-8 (cf, 9).
Pardosa subproximella Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 181.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 10 (4,5+5,5) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,5 (4 + 3,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 y3 : 10 y2 : 12 y2;
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tiefer-
stehen der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 y2 : 1 y2 : 3 y2 : 2 %; Abstand der
VS/VM : VM/'VM = % : 1; Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VM und = 1 % Dm VS;
Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 3 y2 : 3 y2, also ebenso gross wie 1 Dm HM;
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 y2 : 10 y2, also
kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia=19 : 6 + 13; 1.-4. Patella
dorsal mi je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia
und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je
1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, dorsal,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.
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Epigyne des 9 (Fig. 31a) : Grube vorn durch zwei besonders stark
chitinisierte, médian nicht mit einander verbundene Bögen begrenzt; hintere
Kante des Septum recurv.

P alp us des d1 (Fig. 31b) : Tarsus mit einer Endkralle; Lamella
characteristica mit zwei stumpfen Gabelâsten endend (Fig. 31 c).

F ai* b u n g und Zeichnung : Céphalothorax braun, Form und Lage
der hellen Mittelbinde, die vorn einen dunklen Medianstrich zeigt, und der
beiden hellen Submarginalbinden, die bis zum gleichfalls hellen Clypeus
reichen, siehe Fig. 31 d; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen
dorsal schwarzbraun, vorn mit rostgelber Lanzettbinde, die von : 2 weiss-
lichen, schwarz punktierten Mondflecken besâumt wird (Fig. 31 d), dahinter
helle Winkelflecken nicht oder kaum erkennbar, Abdomen ventral weiss-
lichgelb, mit zwei Làngsreihen schwàrzlicher Punktflekchen. — Beine
rostgelb, Femora bis Metatarsen schwarzlich gefleckt und làngs-gestreift.

cf, Ç, Abessinien : Daroli, Abbaja See-Ladscho — Typus Strand's im
Mus. Stuttgart kriegsvernichtet, non vidi.

1 cf, 2 9, Abessinien : Addis Abeba (Neumann leg., mit handschriftlicher
Notiz : « Strand ipse det. ») jetzt Neotypus (ex Mus. Berlin), vidi (hiernach
obige Diagnose und Fig. 31 a-d).

33. — Pardosa strandembriki Caporiacco, 1949.
(Fig. 32.)

Pardosa strandi Caporiacco, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), Taf. 1,
Fig. 11 (d1).

Pardosa strandembriki Caporiacco, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sci, 13,
(6), 338.

Pardosa strandembriki Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 181.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,3 (3,3 + 4) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 y3 : 11 : 14; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 % : 2 : 3 % : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : 1; Glypeus-Hche = 1 % Dm VM und = 1 Dm VS; Abstand HM/HM :

1 Dm HM — 3 % : 3 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = U : 14 : 11, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 : 4 + 6; da am

Typus die Beine sehr defekt sind nd die meisten Stacheln fehlen, kann
deren genaue Zahl und Lage nicht angegeben werden.
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Epigyne des 9 (Fig. 32) : Grube vorn durch zwei weit von einander
getrennte, schwache Chitinbögen begrenzt; Septum sehr breit fast qua-
dratisch mit abgerundeten Hinterecken.

Palpus des (unbekannten) <ƒ ?

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax braun, Augenfeld
schwarz, die Submarginalbinden rotbraun, medial wellig begrenzt, die
rotbraune Mittelbinde um die Stria sternförmig verbreitert; Sternum und
Coxen rotbraun, einfarbig; Abdomen dorsal rotbraun, ohne deutliche
Zeichnung (am Typus defekt), ventral einfarbig gelblich. — Beine einfarbig
rotbraun, nicht dunkier geringelt.

1 Ç, Abessinien : Galla-Graben, Lago Regina Margherita — Typus
Caporiacco's leihweise erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi.

34. — Pardosa vatovae Caporiacco, 1940.
(Fig. 33.)

Pardosa vatovae Caporiacco, 1940, Atti Accad. Itai. 11, (8), 803, Fig. 18 ($).
Pardosa vatovae Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 181.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8,25 (3,9 + 4,3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senk ree lil. abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 % : 11 : 14; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere recurv (durch Höherstehen der VS), Centrale gerade; Ratio der
Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 % : 4 : 3 (; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : 1; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand HM/HM .

1 Dm HM = 3:4, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 11 : 14 : 11, also ebenso lang wie vorn-breit.

Che lie eren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 13 : 4 + 8; 1.-4. Patella
dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta¬
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 +1 Stacheln,
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des 9 (Fig- 33) : Grube in der Mitte sehr verbreitert und
vorn durch zwei médian nicht mit einander verbundene Chitinbögen
begrenzt, ein Septum ist nur vorn angedeutet, so dass die Grube hinten
offen ist.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax einfarbig schwarzbraun,
ohne Binden; Sternum schwarz; Abdomen dorsal schwarz, nur vorn mit

6



Fig. 32-37.
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einem Paar unscharf begrenzter heller, rötlich behaarter Schulterflecken,
Abdomen ventral bràunlich, doch Epigaster schwarz. — Beine mit Coxen
rötlich-gelb, nur Metatarsen leicht dunkier geringelt.

1 9 i Abessinien : Galla-Graben, am Lago Regina Margherita — Typus
Caporiacco's leihweise erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi (hiernach
obige Diagnose und Fig. 33).

35. — Pardosa vertici11ïfer (Strand), 1906.
(Fig. 34 a und 34 b.)

Lycosa verticillifer Strand, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 678 (<ƒ).
Lycosa verticillifer Strand, 1907, Arch. Naturg., 73, (I, 3), 355, Taf. 8,

Fig. 2 (<ƒ).
Pardosa verticillifer Caporiacco, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sci., 13, (6),

338.

Pardosa verticillifer Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 182.

d1 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (2,7 + 2,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 y3 : 10 : 13; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 : % : 3 : 2 %; Abstand der VS/VM : VM/VM = i/2 : 1;
Glypeus-Hche = 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:3, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 10 : 14 : 10, also ebenso lang wie vorn-breit.

ERKLÂRUNG ZIJ DEN FIGUREN 3:2-37.

Fig. 32. — Pardosa strandembriki Caporiacco.

Epigyne des 9 (naeh Typus).
Fig. 33. — Pardosa vatovae Caporiacco.

Epigyne des $ (nach Typus).

Fig. 34. — Pardosa verticillifer (Strand).
S, a, linker Palpus (Tarsus) ventral; b, Lamella characteristica,
stàrker vergrössert (nach Neotypus).

Fig. 35. — Pardosa clavipalpis Purcell.
Epigyne des 9 (nach Lessert's Exemplar).

Fig. 36. — Pardosa eruptitia (Strand).
$, a, rechter Palpus (Tarsus) ventral; b, Körper in Dorsalansicht
(nach Typus).

Fig. 37. — Pardosa foveolata Purcell.
a, Epigyne des 9 ; b, linker Palpus (Tarsus) des $ ventral; c, des-
gleichen, doch latéral (nach Strand's und Lessert's Exemplaren).
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Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9 : 3 + 6; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des (unbekannten) $ ?

P a 1 p u s des cf (Fig. 34 a) : Tarsus mit einer Endkralle; Lamella cha-
racteristica mit zwei scharfen Spitzen endend (Fig. 34 b).

Far bun g und Zeichnung : Céphalothorax schwarz, mit undeut-
licher, hellerer, schmaler Mittelbinde und am Seitenrande entlang mit je
vier undeutlich helleren Flecken; Sternum und 1. und 2. Coxa schwarz,
3. und 4. Coxa gelblich und nur seitlich schwarzlich angelaufen; Abdomen
dorsal tief-schwarz, ventral desgleichen, doch hier mit zwei Làngsreihen
weisslicher Punktfleckchen. — Palpen ganz schwarz, Beine hellgelb, nur
Femora teilweise schwarz gefleckt.

1 cf, Abessinien : Akaki-Luk Aballa — Typus Strand's im Mus. Stuttgart
kriegsvernichtet, non vidi.

1 cf, Abessinien : Addis Abeba (Strand handschriftlich signiert) jetzt :
Neotypus (ex Mus. Berlin), vidi (hiernach obige Diagnose und Fig. 34 a, b).

36. — Pardosa clavipalpis Purcell, 1903.
(Fig. 35.)

Pardosa clavipalpis Purcell, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 137, Taf. 8,
Fig. 25 (cT, 9).

Pardosa iopina clacipalpis Lessert, 1926, ltev. Suisse Zool., 33, (7), 351,
Fig. 12 ($).

Pardosa iopina clavipalpis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 177.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,5 + 3) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 4,5 (2 + 2,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 y2 : 8 : 10; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 y2 : 1 : 2 y2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
— y4 : 1; Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VM und = 1 y2 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3:2 y2, also grcsser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit.
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Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen, deren mittlerer der
grösste ist.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 3 + 7; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je
1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des $ (Fig. 35) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Meclianteil des Septum von vorn
nach hinten gleichbreit und hinten, kurz vor seinem Querteil beiderseitig
mit einer kleinen Ecke.

P a 1 p u s des <ƒ : bei Purcell nur die Angabe, Tarsus ohne Endkralle
und nichts über die Lamella characteristica (cf non vidi).

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax schwârzlich, mit vorn
verbreiteter heller Mittelbinde, die hellen Submarginalbinden in einzelne
Flecken aufgelöst, unscharf; Sternum schwarz (teils mit hellem Keilfleck
loei den Paratypoiden); Abdomen dorsal schwârzlich, mit unscharfem, hel¬
lem Keilfleck fast bis zum Hinterende, Abdomen ventral blassgelb, seitlich
schwarz gefleckt. — Beine blassgelb, schwârzlich angelaufen und unscharf
geringelt und gefleckt.

Nota. — Wenn der Bau der Epigyne überhaupt als irgendwie arten-
trennend zu gelten hat, so rnuss P. clavipalpis Purcell gegenüber P. inopina
(Cambridge) eine selbstândige Art bleiben (vergl. auch Fig. 8 a).

25 (cf, $), Süd-Afrika : Capetown, Kimberley, etc. — Typus und Para-
typoide Purcell's, non vidi.

2 $, Ost-Afrika : Kibonoto, Lessert det. (ex Mus. Genf), vidi.

37. — Pardosa erupticia (Strand), 1913.
(Fig'. 36 a und 36 b.)

Lycosa erupticia Strand, 1913, Arachn. in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr.
Exped., 4, (Zool. 2), (1), 468 (cf).

Pardosa erupticia Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179.

<ƒ : Lânge des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 4,5 (2,4 + 2,1) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 % : 8 y3 : 9 V2;
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade (VS und VM in
gleicher Höhe) und die untere leicht recurv (durch Höherstehen der VS);
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 % : 2; Abstand der VS/VM :
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VM/VM = y3 : %; Clypeus-Höhe = % Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand
HM/HM : i Dm HM = 3:2%, also grcsser als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 % : 9 % : 8 %, also ebenso lang wie
vorn-breit.

Gheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Palzrandzâhnen.
Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4 + 8; 1.-4. Patella

prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
und Metatarsus ausserdem dorsal mit je i + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des (unbekannten) Ç ?
Pal pus des cf (Fig. 36 a) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte-

ristica mit einem stumpfen, nach hinten gekrümmten Haken endend.

Fârbung und Zeichnung (Fig- 36 b) : Céphalothorax schwarz-
braun, mit vorn dreigabelig geteilter rötlichgelber Mittelbinde und rötlich-
gelben, einheitlich verlaufenden Submarginalbinden, die frontal in den
gleichfalls rötlichgelben Clypeus übergehen; Sternum und 1. und 2. Coxa
schwarz, 3. und 4. Coxa rostgelb; Abdomen dorsal schwarz, vorn mit heller
Lanzettbinde, dahinter mit einem Paar heller Flecken, seitlich grau mar-
moriert, ventral graugelb mit schwàrzlicher Médiane die beiderseits von je
einer Lângsreihe schwarzer Punktfleckchen begleitet wird. — Beine ein-
farbig rostgelb, nicht dunkler geringelt.

1 cf, Ruanda : Vulkan Karissimbi — Holotypus (ex Mus. Berlin), vidi.

38. — Pardosa foveolata Purcell, 1903.
(Fig. 37 a-37 c.)

Pardosa foveolata Purcell, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 135, Taf. 8,
Fig. 23 (d<, 9).

Lycosa houssa Strand, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr. Exped.,
4 (Zool. 2), (11), 466 ( 9 forma typica).

Pardosa foveolata Lessert, 1945, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 73, Taf. 3,
Fig. 84, 88 (cf).

Pardosa houssa Dessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 74, Taf. 3, Fig. 62
(9).

Pardosa foveolata Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (2 + 3) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 4 (2 + 2) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5:7%: 9; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen
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der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 : 2/3 : 2 y2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 '■ %'> Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und = 2 14 Dm VS; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 2 14 : 2 y2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadran-
gulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 y2 : 9 : 7 y2, also ebenso lang
wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen, deren mittelster am
grössten ist.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 3 + 9; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2+2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln und 3. und 4. Metatarsus ausserdem
dorsal mit je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ (Fig. 37 a) : die hinten geschlossene Grube vorn durch
nur einen einheitlichen Chitinbogen begrenzt, dessen seitliche Schenkel bis
zur halben Lange der Grube parallel verlaufen; ein ausgebildetes Septum
fehlt.

Palpus des <+ (Fig. 37 b, c) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charac-
teristica mit zwei Spitzen, deren grössere nach vorn gerichtet ist.

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax schwarzbraun, médian
verwaschen heller, doch ohne scharfe helle Mittelbinde, die Submarginal-
binden nur angedeutet (Typus) oder vielfach fehlend (manche Paratypoide);
Sternum schwarz mit hellem Keilfleck (beim $, Typus) oder einfarbig
schwarz (manche cfcf, Paratypoide), oder ganz blassgelb (Ç); Abdomen
dorsal schwarzbraun, eine vordere hellere Medianbinde nur angedeutet,
da.hinter 4-5 dunklere, aber nur undeutliche und unscharfe Winkelflecken,
Abdomen ventral einfarbig blassgelb. — Beine Coxen gebràurit, basai auf-
gehellt, übrige Glieder gelblich, mehr oder minder schwàrzlich geringelt.

Nota. — Purcell, 1903, hatte für seine P. foveolata eine grössere Anzahl
von cf cf und $ $ verschiedener Lokalitâten vor sich und wies schon darauf
hin, dass bei seinen Tieren bedeutende Fàrbungs- und Zeichnungsunter-
schiede, besonders am Sternum, festzustellen sind. An seinem Typus ($)
findet er das Sternum schwarz, mit heller Médiane, an anderen cTcf das
Sternum ganz schwarz, bei einem $ gelb, bei einem weiteren $ schwarz
oder wenigstens sehr dunkel. Strand gibt für seine houssa das Sternum
einfarbig blassgelb an, und Lessert vermerkt für seine foveolata (cT) ein
schwarz-glânzendes und für seine houssa (Ç) ein blassgelbes Sternum. Die
uns vorliegenden weiteren Exemplare (vergl. unten) haben bei den $ $ fast
sàmtlich ein blassgelbes und bei den cfd* fast sâmtlich ein schwarzes
Sternum. Dabei kann es nicht zweifelhaft sein, dass hier die cfc? und ? 9
zur gleichen Art gehören, denn an den verschiedenen Lokalitâten und
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Funddaten wui'den cfcf und Ç $ zusammen am gleichen Fundort und am
gleichen Datum erbeutet und zeigen eben die verschiedene Sternum-Fârbung.
Ausserdem haben Epigyne der $ $ und Palpus (Lamella characteristica)
der cfcf ûberall die gleiche Ausbildung; es erweisen sich also foveolata und
houssa als artgleich. Es zeigt sich also hier wiederum, wie verânderlich die
Fàrbung und Zeichnung innerhalb einer Art sein können [vergl. auch die
zahlreichen Geolycosa urbana (Cambridge) weiter unten] und wie wenig,
daraus folgernd, Fârbungs- und Zeichnungsunterschiede zur Trennung von
Arten herangezogen werden können (vergl. auch die Feststellungen in der
Einleitung Seite 11 usw.).

5 cf, 6 $, Sûd-Afrika : Pondoland, Mashonaland - Typus (?) und Para-
tyypoide Purcell's (Mus. Capstadt), non vidi.

2 $, Central-Afrika : Haute Ituri (nec : Fort Beni) — Strand's Typus
« houssa » (ex Mus. Berlin, vidi.

2 cf, Uganda : Entebbe und Ruanda : Njarugenje, Bukoba, Lessert's
« foveolata » (ex Mus. Genf), vidi.

1 $, Ruanda : Njarugenje, Lessert's « houssa » (ex Mus. Genf), vidi.
Hier liegen ausserdem vor :

2 $, Upemba-Park : Gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-23.VI.1947.
2 cf, 2 $, Upemba-Park : Munoi, bifurcation riv. Lupiala, affl. dr.

Lufira, 1.890 m, 16-24.VI.1948.
1 cf, 2 $, Upemba-Park : Kilwezi, affl. dr. Lufira, 700-1.400 m, 2-14.

VIII.1948.

4 cf, 6 Ç, Ost-Afrika : Tanga, RII/5979/308.
3 cf, Ruanda, RII/11364/692.
1 cf, Udjidji, RII/10470/472.

39. — Pardosa houssabeni nov. spec.

(Fig. 38 a und 38 b.)

Lycosa houssa Strand, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr. Exped., 4
(Zool. 2), (11), 467 ($, forma Ft. Beni).

? Pardosa foveolata Lawrence, 1938, Ann. Natal Mus., 8, (3), 518 (cf, Ç).
Pardosa houssabeni Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,2 (2,5 + 2,7) mm.

Facies subquadratiseh, seitlich fast senkrecht abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe — 5 % : 7 i/2 : 9 ; obéré

frontale Tangentallinie der i. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
der VM : VS : HS = 1 % : % : 2 i/2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM = % : %;
Glypeus-Hche= 1 y8 Dm VM und =2 % Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
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= 2 y2 : 2 y2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 7 y2 : 9 : 7 y2, also ebenso lang wie vorn-breit.

C heli ce ren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzàhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 9 + i8; l.-4.Patella

prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je i + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
und Metatarsus dorsal ausserdem mit je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des Ç (Fig. 38 a) : die hinten offene Grube vorn durch einen
einheitlichen Chitinbögen begrenzt, dessen seitiche Schenkel bis zur ganzen
Lange der Grube nach hinten divergieren; ein ausgebildetes Septum fehlt.

P a 1 p u s des (unbekannten) <f ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 38b) : Céphalothorax schwarz-
braun, ohne Submarginalbinden, mit kurzer langsovaler heller Mittelbinde
rings um die Stria, Augenfeld tief-schwarz; Sternum und Coxen einfarbig
blassgelb; Abdomen dorsal fein schwarzbraun gesprenkelt, mit rostbrauner
Lanzettbinde, die seitlich von einer doppelten Làngsreihe schwarzer Punkt-
fleckchen besâumt wird; Abdomen ventral einfarbig blassgelb. — Beine
gelblich, Femora bis Metatarsen leicht schwàrzlich geringelt.

Nota. — Lawrence's (1938), Bemerkung über die Epigyne seiner
« foveolata » entspricht dem Bau der Epigyne unserer « houssabeni ». Wenn
die Ausbildung der Epigyne überhaupt als arttrennend gewürdigt wird,
muss « houssabeni » gegenüber « foveolata, houssa » eine selbstândige Art
bilden.

1 $, Central-Afrika : Fort Beni — Holotypus (Strand det., « houssa »

part.), ex Mus. Berlin, vidi.

40. — Pardosa gastropicta nov. spec.
(Fig. 39 a-39 e.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (2,5 + 3,5) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (2 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 9 : 11; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der
VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : % : 3 : 2 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y3 : %; Clypeus-Höhe = 1 Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand der
HM/HM : 1 Dm HM = 3:3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8:11:8, also ebenso lang wie vorn-
breit.
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Fig. 38. — Pardosa lioussabeni nov. spec.

a, Epigyne des 9 ; b, Körper in Dorsalansicht (nach Typus).
<!

Fig. 39. — Pardosa gastropicta nov. spec.

a, Epigyne des 9; b, rechter Palpus (Tarsus) des $ ventral;
c, Lamella characteristica, stârker vergrössert; d, Körper in Dorsal¬
ansicht; e, desgleiehen in Ventralansicht.
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Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen, deren basaler kleiner ist
als die beiden anderen gleichgrossen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 12, also
4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia; 1.-4. Patella prolateral und
retrolateral mit je 1 Stachel, 3 und 4. Patella ausserdem dorsal mit
1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit
je 1 +1 und ventral 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit
je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des 9 (Fig. 39 a) : Grube vorn durch nur einen Chitinbogen
begrenzt, seitlich parallelrandig, schmal und dem Langsteil des Septum
sehr nahe verlaufend, dieses mit hinterem, kurzem Querteil invers T-förmig
und hier mit doppelt geschwungenem, dunkel chitinisiertem Querbogen
(vergl. Fig. 39).

Palpus des cf (Fig. 39 b) : Tarsus ohne Endkralle, Bulbus stark hervor-
tretend, in der Mitte mit einem kleinen, stark gekrümmten Hâkchen;
Lamella characteristica (Fig. 39 c) kurz stumpf-gabelig.

Fàrbung und Zeiehnung des 9 (ö* ebenso doch im Ganzen
heller) : Céphalothorax schwârzlich, scharf schwarz berandet, mit jederseits
schmaler, geradlinig verlaufender (weiss behaarter) Marginalbinde, diese
getrennt von einer breiteren, wellig begrenzten Submarginalbinde, eine
breite, gelbliche Medianbinde beginnt bereits zwischen den HM des schwar-
zen Augenfeldes und làuft bis zum Hinterrande durch (ihre Form und zwei
vordere schwârzliche Strichel siehe Fig. 39 d). — Abdomen dorsal schwârz¬
lich marmoriert, vorn mit schwarz besâumtem, rötlichgelbem Lanzettfleck,
jederseits daneben mit goldgelben Ovalfleckchen (4 : 4) und dahinter mit
fünf gleichen Fleckenpaaren, ventral (Fig. 39 e) blassgelb, vor und neben
den Geschlechtorganen (cf und 9) schwarz gefleckt, dahinter jederseits mit
je einer sehr scharf schwarz gezeichneten Ketten-Làngslinie. — Sternum
blassgelb, beiderseits mit je 3 scharf-schwarzen Punktfleckchen und médian
mit schwarzer, fast in 3 Teile aufgelöster Medianbinde, Goxen blassgelb,
jede apical-hinten mit einem schwarzen Punktfleckchen. — Cheliceren und
Palpen gelblich, Tarsus des cf scharf tief-schwarz gegen die ganz blasse
Tibia abgesetzt. — Beine rostgelb, Femora und Tibien scharf schwarz-
geringelt und gefleckt.

Nota. — P. gastropicta hat Ahnlichkeit mit P. lycosinella Lawr. (aus
Südwest-Afrika) und mit P. pseudokaragonis (Strand) (aus Ost-Afrika), doch
sind Epigyne und Palpentarsus des cf anders gebaut. Auch fehlt diesen
beiden Arten die auffâllige Kettenzeichnung des ventralen Abdomens, wenn
auch das Sternum ganz àhnliche Fleckenzeichnung aufweist. Ferner hat
der Céphalothorax bei P. gastropicta fünf helle Binden, was bei den
genannten anderen Arten nicht der Fall ist (vergl. auch P.leipoldti Purcell).
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i 9, Typus, i d*, Allotypus, Ost-Afrika : Kibwezi, RII/11369/697.
i cf, Paratypus — Ost-Afrika : Mount Elgon, RII/7911/380.

41. — Pardosa tangana nov. spec.

(Fig. 114 a und 114 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (3,5 + 4,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7. : 9 : 13; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der
VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS=1 i/2 : 1 : 3 : 2 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM = i/2 : 1;
Clypeus-Hche = 2 y2 Dm VS und = l % Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 3:3, also = 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit
= 9 : 13 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 12; 1. und
2. Patella nur prolateral mit je 1 Stachel, im ûbrigen unbewehrt, 3. und
4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel;
1.-4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je
2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
1. und 2. Metatarsus prolateral mit je 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln;
3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne (Fig. 114 a): Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Chitinbogen begrenzt, Septum durchaus invers-T-förmig, sein Làngsteil
langer als sein hinterer Querteil breit.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?
Far bun g und Zeichnung (Fig. 114 b) : Céphalothorax braun,

schwarz genetzt, sein Augenfeld tief-schwarz, mit goldgelber, vorn-median
geteilter, bei der Stria sternförmiger Medianbinde und goldgelben, medial
gewellten Submarginalbinden, latéral daneben und am schwarzen Seiten-
rande entlang mit je 4 verwischt schwàrzlichen Flecken; Sternum schwarz,
mit hellem Keilfleck; Abdomen dorsal reich schwarzlich marmoriert, vorn
médian mit goldgelber, gezackter Mittelbinde, dahinter mit 4 sehr eng
gestellten, goldgelben Winkelflecken hinter einander (vergl. Fig. 114 b),
Abdomen ventral mit den Coxen einfarbig biassgelb. — Beine rostgelb, reich
schwarz geringelt, besonders an Femora. Tibien und Metatarsen.

Nota. — P. tangana teilweise ahnlich P. injucunda, doch abweichend
im Bau der Epigyne und in der Farbung und Zeichnung des Körpers.

Ost-Afrika : Tanga, 1 9 — Holotypus — RII/11714/759.
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42. — Pardosa ituria (Strand), 1913.
(Fig. 40 a-40 e.)

Lycosa proximella ituria Strand, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt.. Centr.
Afr. Exped. 4, (Zool. 2), (11), 463 (<ƒ, 9).

Pardosa proximella ituria Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,5 (3 + 3,5) mm.
ö* : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,7 + 2,8) mm.

Fig. 40. — Pardosa Ituria (Strand).
a, Epigyne des ? ; b, linker Palpus (Tarsus) des $ ventral; c, rechter
Palpus (Tarsus) des $ latéral; d, Lamella characteristica, starker ver-

grössert; e, Körper in Dorsalansicht (nach Typus).

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Rreite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7. : 9 : 12; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HA = 1 ■: 1 : 3 : 3; Abstand der VS/VM:VM/VM
= y2 : 1; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VM und = 2 y2 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.
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Cheliceren mit 3 gleiehgrossen, hinteren Falzrandzâhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 5 + 13; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
und Metatarsus ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ (Fig. 40 a) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbogen begrenzt; Querteil des Septum am Hinter-
rande procurv gebuchtet, sein Querteil relativ breit mit nach vorn gerich-
teten Seitenenden.

P alp us des <ƒ (Fig. 40 b, c) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charac-
teristica mit einem nach hinten gerichteten Haken endend (Fig. 40 d).

Fârbung uncl Zeichnung (Fig. 40e): Céphalothorax braun, mit
rostgelber, um die Stria sternförmiger Mittelbinde, mit in rostgelbe Flecken
aufgelösten Submarginalbinden; Sternum und Coxen einfarbig rostgelb;
Abdomen dorsal graubraun, ohne médiane Lanzettbinde, doch vorn mit
einem Paar rostgelber Schrâgflecken und dahinter mit drei rostgelben,
teils schwarz punktierten Winckelflecken; Abdomen ventral blassgelb. —

Beine blass rostgelb, Femora und Tibien schwàrzlich geringelt.

Nota. — Nach Ausbildung der Epigyne und der Lamella characteristica
halten wir « ituria » fiir eine selbstàndige Art.

1 cf, 2 5, Central-Afrika : Haute Ituri — Typus (von Strand signiert),
ex Mus. Berlin, vidi.

43. — Pardosa kondeana nov. spec.

(Fig. 41 a uncl 41 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht.

Augen : Ratio der Breite der 1., 2. und 3. Querreihe = 7 : 10:■% : 13;
obéré frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 % : 3 % : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : 1; Clypeus-Hohe = 2 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand II M II.\1 : 1 Dm
HM = 4:3 y2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 10 y2 : 13 : 10 y2, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren basaler nur halb
so gross wie die beiden anderen gleiehgrossen.
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Beine: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia 16: 4 + 12; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne (Fig. 41 a) : Grube vorn nur von einem Chitinbogen begrenzt,
ihre Seitenrànder nach hinten leicht divergierend, Làngsteil des Septum
sehr schmal, hinten nur wenig spatelförmig verbreitert (hier nicht invers
T-förmig) und beiderseits davon mit einem stark braun umrandeten Grüb-
chen.

FiLrbung und Zeichnung (Fig. 41 b) : Céphalothorax von schwàrz-
licher Grundfarbe, Submarginalbinden blassgelb, vollstàndig durchlaufend,
schmal, eine gelbliche Medianbinde keilförmig bis zum Hinterrande, eine
Y-förmige, schwarze Zeichnung bis zur Stria aufweisend (vergl. Fig. 41 b).
— Abdomen dorsal schwàrzlich marmoriert, vorn mit gelblicher Median-
zeichnung (diese mit zwei schwarzen Fleckchen) und hinten mit Querreihen
goldgelber Rundflecken, die teilweise schwarze Mittelpunkte aufweisen
(vergl. Fig. 41 b), ventral blassgelb, hier seitlich schwàrzlich beschattet. -—

Cheliceren rotbraun, vorn und hinten schwarz làngsgestreift, Clypeus total
schwarz. — Sternum schwàrzlich, an seiner Vorderkante mit einem Paar
runder blassgelber Flecken. — Beine : Coxen schwarzbraun, mit je einem
blassen Lângsfleck, Femora schwarz, ventral mit gelblichen Làngsstreif,
dorsal gelb gefleckt, Patellen schwarz, dorsal gelb, Tibien und Metatarsen
blassgelb, leicht schwarz geringelt.

Ost-Afrika (Süden : Konde), 1 ? — Holotypus — Ril/11008 651.

44. — Pardosa lawrencei nov. spec.
(Fig. 42 a-42 c.)

cf : Lânge des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (3,5 + 4,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Rreite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 y2 : 13 : 15; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der
VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 2 y2 : 1 % : 4 y2 : 3 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : 1; Clypeus-Höhe = 1 Dm VM und = 1 i/2 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 4:4 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 12 : 15 : 13, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzâhnen.

Beine: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 25 : 7 + 14; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus
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Fig. 41. — Pardosa kondearia nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 42. — Pardosa lawrencei nov. spec.

$, a, linker Palpus (Tarsus) ventral; b, Lamella characteristica,
starker vergrössert; c, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 43. — Pardosa lurida nov. spec.

$, a, rechter Palpus (Tarsus) ventral; b, Lamella characteristica,
starker vergrössert; c, Körper in Dorsalansicht.
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ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln,
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des (unbekannten) $ ?

Palpus des cf (Fig. 42a) : Tarsus ohne echte Endkrallen, doch apical
mit 7-8 starken Borstenhaaren besetzt; Lamella characteristica siehe
Fig. 42 b.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 42 c) : Céphalothorax schwarzbraun,
mit rostgelber, vor der Stria verbreiterter Mittelbinde, ohne Submarginal-
binden; Sternum und Coxen einfarbig rotbraun; Abdomen dorsal schwarz¬
braun marmoriert, ohne jegliche Zeichnung von Binden oder Flecken,
ventral einfarbig blassgelb. — Beine rostgelb, Femora schwarzbraun, doch
nicht geringelt und nicht gefleckt.

1 cf, Ost-Afrika : Tabora — Holotypus, Ril/10463/465.'

45. — Pardosa luricia nov. spec.
(Fig. 43 a-43 c.)

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (3 + 2) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 V2 : 6 y2 : 8;obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen
der VS), die untere recurv (durch Höherstehen der VS); Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 % : % : 2 y2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : y2; Clypeus-Höhe = 2 Dm VS und = y2 Dm VM; Abstand der
HM/HM : 1 Dm HM = 1 y2 : 2 y2; also kleiner als 1 Dm HM; QuadrangulusRatio lang : hinten-breit : vorn-breit = 6^:8:6 y2, also ebenso lang wie
vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4 + 10; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit
je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

P a 1 p e n des cf (Fig. 43 a) : Tarsus ohne Endkralle, Bulbus mit einem
centralen Hàkchen; Lamella characteristica siehe Fig. 43 b.

Fàrbung und Zeichnung: Céphalothorax im Grunde hellbraun,
fein schwarz berandet, mit durchaus paralleler blassgelber Medianbinde
(zwischen den HM beginnend bis zur hinteren Abdachung), Marginalbinden

7
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sehr breit, geradlinig begrenzt, die Strahlenstreifen auf dem dunklen Teil
des Céphalothorax schwàrzlich angedeutet (Fig. 43 c), Augenfeld schwarz,
Clypeus schmal blassgelb. —• Abdomen dorsal schwarz marmoriert, die
Fleckenzeichnung und vordere Lanzettbinde blassgelb (siehe Fig. 43 c),
Abdomen ventral wie auch Sternum, Maxillen und Labium, Coxen und
sàmtliche Beinglieder einfarbig blassgelb.

Ost-Afrika : Udjidji, 1 <ƒ — Holotypus, RII/10474/476.

46. — Pardosa messingerae (Strand), 1916.
(Fig. 44 a und 44 b.)

Lycosa -proximella messingerae Strand, 1916, Jahrb. Nassau. Ver. Nat., 69,
102 (?).

Pardosa proximella messengerae Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital. 11, (18),
800, Fig. 1 (Ç).

Pardosa proximella messingerae Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,4 + 3,1) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = o y2 : 8 : 10; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer-
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 y2 : 1 : 2 y2 : 2;
Abstand der VS/VM : VM/VM = % : 1; Clypeus-Höhe 1% Dm VM und
= 1 V> Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 3:2 y2, also grösser als
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 : 10 : 8,
also kürzer als vorn-breit.

Che lieer en mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 3 + 7; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je
1 Stachel; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des 9 (Fig- ^4 a) : Grube vorn durch zwei médian mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt, die sich seitlich der Grube in
zwei blanke schwarze Wülste fortsetzen; Querteil des Septum mit stark
rückgekrümmten Seitenenden.

P a 1 p u s des (unbekannten) ?

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 44b) : Céphalothorax bis auf das
tief-schwarze Augenfeld rotbraun, mit rostgelber Mittelbinde und rostgelben
Submarginalbinden (diese in Form und Lage siehe Fig. 44 b); Sternum
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und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal braun, ohne mediane
Lanzettbinde, doch vorn mit zwei divergierenden hellen Làngsstreifen,
dahinter keine weitere Zeichnung, Abdomen ventral einfarbig blassgelb. —
Beine blassgelb, nicht dunkier geringelt.

Nota. -— Nach den Augenverhâltnissen und Form der Epigyne usw.
halten wir « messingerae » für eine eigene Art.

1 $, Ost-Afrika : Kijabe — Holotypus (Strand signiert : « proximella mes¬
singerae », ex Mus. Wiesbaden), vidi.

47. — Pardosa ruanda (Strand) , 1913.
(Fig. 45 a und 45 b.)

l^ycosa ruanda Strand, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Exped. 4,(Zool. 2), (11), 457 (cf).
Pardosa ruanda Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 181.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,8 + 2,2) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 y3 : 9 : 13; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (dureh Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hche); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 y4 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : %; Clypeus-Höhe = 1 Dm VM und = 1 y3 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 2 y2 : 3, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :hinten-breit : vorn-breit = 9:13:9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Chel iceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 3 + 6; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des (unbekannten) $ ?
P alp us des a* (Fig. 45 a) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte-

ristica mit zwei kegelförmigen Endfortsàtzen, von denen der eine steil nach
vorn gerichtet ist (Fig. 45 b).

Farbung und Zeichnung : Céphalothorax schwarzbraun, seine
Medianbinde gelblich, nach hinten verjüngt, nicht sternförmig, vorn mit
zwei schwàrzlichen Stricheln, Augenfeld schwarz, Submarginalbinden
schmal und teils in Flecken aufgelöst, Seitenrand scharf schwarz hervor-
tretend; Sternum braun, médian unscharf aufgehellt; Abdomen dorsal
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Fig. 44. — Pardosa messingerae (Strand).

$, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht (nach Strand's Typus).

Fig. 45. — Pardosa ruanda (Strand).

$, a. linker Palpus (Tarsus) ventral: b, Lamella characteristica,
stârker vergrössert (nach Strand's Typus).

Fig. 46. — Pardosa rugegensis (Strand).

5, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht (nach Strand's Typus).
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schwiirzlich marmoriert, vorn mit braungelber Lanzettbinde, beiderseits
davon mit je 3 goldgelben Fleckchen und dahinter mit 5-6 solcher Flecken-
paare, Abdomen ventral blassgelb, Coxen desgleichen. — Beine rotbraun,
bis zur Tibia schwarz geringelt. Palpen des cf einschliesslich des Tarsus
gelblichbraun.

Nota. — Die Augenverhàltnisse sind, wie der Typus zeigt, von Strand
ungenau und teils unrichtig angegeben. Da dem Typus beide 4. Beine fehlen,
wurde das Làngenverhàltnis des 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia am

Paratypoid festgestellt.
1 d1 (Typus), 1 <ƒ (Paratypoid) — Nord-Ruanda : Karago-See (ex Mus,

Berlin), vidi.

48. — Pardosa rugegensis (Strand), 1913.
(Fig. 46 a und 46 b.)

Lycosa rugegensis Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr.
Exped.. 4, (Zool. 2), (11), 462, (Ç).

Pardosa rugegensis Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 76, Taf. 3,
Fig. 67, 74 (Ç).

Pardosa rugegensis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 181.

$ : Ltinge des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (2,5 + 2,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. .: 3. Querreihe = 6 % : 9 : 11 y2;
obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS= 1 % : 1 : 3 % : 2;
Abstand der VS/VM : VM/VM = y2 : %; Clypeus-Höhe = 2 Dm VM und
= 2 Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 2 y2 : 3 i/4, also kleiner als
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 11 : 9,
also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandziihnen.

Beine (bei Strand nichts über Bestachelung angegeben) : Ratio 4. Meta¬
tarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5 + 10; 1.-4. Patella prolateral und retro-
lateral mit je 1 St&chel, 3. und 4. Patella ausserdem dorsal mit je 1 + 1
Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ausserdem
dorsal mit je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des Ç (Fig. 46 a) : Grube vorn durch zwei dunkle (fast drei-
eckige), médian mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Septum
sehr schmal und hinten nur wenig spatelförmig verbreitert.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?
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Fàrbung und Zeichnung (Fig. 46b): Céphalothorax braungelb,
mit hellgelben Submarginalbinden und breiter Medianbinde (Form und
Lage derselben siehe Fig. 46 b) ; Sternum blassgelb mit schmal schwârz-
licher Médiane und je 3 schwarzen Randpunkten, Coxen blassgelb und mit
je 1 schwarzen Apicalpunkt; Abdomen dorsal graubraun marmoriert, mit
breiter und fast bis zu den Spinnwarzen durchlaufender blassgelber
Medianbinde, die vorn einen durch schwarze Punktreihen begrenzten
Lanzettflecken einschliesst; Abdomen ventral einfarbig blassgelb. — Beine
einfarbig bràunlichgelb, nicht dunkler geringelt.

1 Ç (Typus), 2 (Ç inadult), SW.-Ruanda : Rugege-Wald (1.880 m),
Strand's Typus (ex Mus. Berlin), vidi.

4 $, Ruanda : Njarugenje, Bukoba, Lessert det. (ex Mus. Genf), vidi.

49. — Pardosa schubotzi (Strand), 1913.
(Fig. 47 a und 47 h.)

Lycosa schubotzi Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr.
Exped., 4 (Zool. 2), (11), 466 ($).

Pardosa schubotzi Caporiacco, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sci., 13, (6), 338.
Pardosa schubotzi Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 181.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 4,5 (2,3 + 2,2) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3 Querreihe = 6 % : 9 : 10 %; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer-
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2
Abstand der VS/VM : VM/VM = y2 : %; Clypeus-Höhe — 1 Dm VM und
= 1 Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 3:3, also ebenso gross wie
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 y2 : 9,
also kfirzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hintereri Falzrandzahnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4 + 10; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ (Fig. 47 a) : Grube vorn durch zwei starke, médian
nicht mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Làngsteil des Septum
nur schwach ausgebildet, sein Querteil dagegen deutlich hervortretend.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?
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Fârbung und Zeichnung (Fig. 47 b) : Céphalothorax dunkelbraun,
scharf schwarz berandet, Form und Lage der hellen Mittelbinde und der
latéral mit schwàrzlichen Flecken besâumten, hellen Submarginalbinden
siehe Fig. 47 b; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal
graubraun gesprenkelt, mit breiter, bis zum Hinterende durchlaufender,
rostgelber Medianbinde, die unscharf besaumt ist, vorn einen schwachen
Lanzettfleck und hinten 5 Paar schwach dunklere Schràgflecken aufweist,
Abdominalseiten mit dunkleren Schrâgstreifen, Abdomen ventral einfarbig
blassgelb. — Reine rostgelb, nur die Femora schwârzlich geringelt und
gefleckt.

1 $, Central-Afrika : Haute Ituri — Holotypus Strand's (ex Mus. Berlin),
vidi.

50. — Pardosa ganzania nov. spec.
(Fig. 48 a-48 d.>

Ç : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5 + 5) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (2,5 + 2,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 13; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hche); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 i/2 : 1 : 3 : 2 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : 1; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VM und = 2 y2 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3:3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 13 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen.

Be ine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 21 : 5 + 13; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1-4. Tibia und Metatarsus ventral je mit
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des Ç (Fig. 48 a) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Làngsteil des invers-T-formigen
Septum in der Mitte verjüngt.

Palpus des <ƒ (Fig. 48b) : Tarsus meit einer Endkralle; Form der
Lamella characteristica siehe Fig. 48 c.

Fàrbung und Zeichnung: Céphalothorax schwarzbraun, scharf
schwarz berandet, seine hellgelbe Medianbinde und die beiden etwas
dunkler gelblichen, einheitlich verlaufenden Submarginalbinden in Form
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Fig. 47. — Pardosa schubotzi (Strand).
9, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht (nach Strand's Typus).

Fig. 48. — Pardosa ganzania nov. spec.

a, Epigyne des 9; b, rechter Palpus (Tarsus) des $ ventral;
c, Lamella characteristica, stàrker vergrössert; d, Körper in Dorsal¬
ansicht.
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und Lage siehe Pig. 48 d; Augenfeld schwarz; Sternum und Coxen ein-
farbig blassgelb; Abdomen dorsal braun marmoriert, vorn mit rötlichgelber
Lanzettbinde, die beiderseits durch einen weissgelben mit je 4 schwarzen
Punkten gezeichneten, relativ breiten Làngsstreif besaumt wird, dahinter
drei Paar weissgelber Flecken, die je 2 schwarze Punkte zeigen und médian
und von einander durch fast schwarze Linien getrennt sind (Pig. 48 d);
Abdomen ventral einfarbig blassgelb. — Beine gelblich, Femora und Tibien
schwarzlich geringelt.

Aus dem Upemba-Park liegen hier vor :

2 <ƒ, 13 Ç — Typus — Ganza salines, près riv. Kamandula, affl. dr.
Lukoka et s.-affl. g. Lufira, 860 m, 16.VI.1949, Typus.

7 5, von derselben Lokalitiit, 8.VI.1949, Paratypoide.
1 <ƒ, 8 $, von derselben Lokalitât, Paratypoide, Ril 11340/676.

51. — Pardosa karagonis (Strand), 1913.
(Fig. 't9 a-49 d.)

Lycosa karagonis Strand, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr.
Expedh., 4 (Zool. 2), (11), 459 (<ƒ, Ç).

Pardosa karagonis Lessert, 1926, Rev. Suisse Zool., 33, (7), 348, Fig. 11
(cf, 5).

Pardosa karagonis Caporiacco, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 127
(<ƒ, 9).

Pardosa karagonis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 179.

Ç : Liinge des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (Typus)-
6,5 (3,2 + 2,8-3) mm.

c? : Liinge des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,3 (Typus) -

5,5 (2,5 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 9 : 11 y2;
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm
VM : VS : HM : HS = 1 y3 : 1 : 3 : 2 % (bei Strand irrtümlich VM = VS !);
Abstand der VS/VM : VM/VM== y2 : %; Clypeus-Höhe = 2 Dm VM und
= 2 % Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 3:3, also ebenso gross wie
1 Dm HM (und nicht, wie bei Strand, grcsser als 1 Dm HM); Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit :: vorn-breit = 9 : 11 y2 : 9, also ebenso lang wie
vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandziihnen.

Beine : (Bestachelung bei Strand nicht vermerkt), Ratio 4. Metatarsus :
4. Patella + Tibia = 17 : 6 + 10; 1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit



104 parc national de l'upemba

je 1 Stachel, 3. und 4. Patella dorsal ausserdem mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal ausserdem mit je 1 + 1 Stacheln;
Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des Ç (Fig. 49 a) : Grube vorn nur durch einen einheitlichen
Chitinbogen begrenzt; Septum in der Mitte verengt, dahinter verbreitert,
hinten mit relativ kurzem Querteil.

Palpus des cf (Fig. 49 b, c) : Tarsus ohne Endkralle (am Typus !),
Lamella characteristica hakenförmig nach hinten gekrümmt (Fig. 49 b).

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax braunschwarz rnarmo-

riert, mit gelblicher, von vorn nach hinten verbreiter und vor der Stria
eingeschnürter, zwei schwarze Strichel aufweisender Medianbinde und
schmalen, wellig schart berandeten und bis auf den gelbbraunen Clypeus
reichenden Submarginalbinden, Augenfeld tiefschwarz; Sternum gelblich
mit schwarzen Medianstreif und jederseits am Rande entlang mit 3 unscharf
schwarzlichen Fleckchen, Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal
schwarzlich marmoriert und seitlich wellig gezeichnet, mit vorderer,
medianer, rötlichgelber Lanzettbinde, die mit schwarzen Punktfleckchen
besâumt ist, dahinter mit quergestellten hellen Fleckenpaaren, die sich
analwarts zu Winkelbinden vereinigen; Abdomen ventral blassgelb, mit
zwei undeutlich schwarzlichen Flecken-Lângsreihen. — Beine gelbbraun,
Femora und Tibien schwarz gefleckt und geringelt.

Nota. — Bei einer Anzahl von Paratypoiden ist das Sternum ganz
schwarz. — Pardosa karagonis Strand ist im ostafrikanischen Seengebiet
weit verbreitet und wurde jetzt auch aus dem Upemba-Park nachgewiesen,
wird also an anderen Orten des östlichen Congogebietes auch noch zu
finden sein. Wir konnten aus des Berliner Museum Strand's Typus (1 cf,
2 $, Nord-Ruanda : Galogo-See, von Strand handschriftlich als « Typus »

beschriftet) revidieren und danach die Epigyne und den Palpentarsus des
cf zeichnen (vergl. Fig. 49a und b). Ausserdem sahen wir Strand's sâmt-
liche Paratypoide (Kiwu-See 4 cf, 25 $, Albert-See, Kassenge 10 $, Ivaris-
simbi Vulkan 2 cf, 11 $, Ruanda 4 cf, 7 Ç, Rugege-Wald 1 cf, 10 $).
Strand's Angaben über die Grossen- und Lageverhaltnisse der Augen sind
unrichtig oder wenigstens ungenau, wie unsere Messungen ergaben (vergl.
obige Diagnose), und über die Bewehrung der Beine wird bei ihm nichts
vermerkt. Aile cfcf Strand's (Typus und Paratypoide) und auch die
Upemba-Exemplare haben keine Tarsalkralle am Palpus, wie eine solche
gegenteilig Lessert an seinen Tieren angibt.

Ausser dem Typus (1 cf, 2 $) und den zahlreichen Paratypoiden
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Strand's von den oben aufgeführten verschiedenen Lokalitâten (Mus.
Berlin, vidi) liegen hier aus dem Upemba-Park vor :

2 cf, 6-9, Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 15.IX.1947.
1 cf, 4 9, Mabwe, riv. Est du lac Upemba, 585 m, 12.VII.1947.
Ferner : 5 <ƒ, 12 9, Ost-Afrika (genaue Loc.?), RII/10802/560.
2 cf , 1 9, Abessinien : Vallis Erér, von Caporiacco leihweise erhalten

(jetzige Aufbewahrung : Mus. Budapest ?), vidi.

51a. — Pardosa karagonis var. nivicola Lessert, 1926.

Pardosa karagonis var. nivicola Lessert, 1926, Rev. Suisse Zool., 33 (7),
351 (9).

Pardosa karagonis var. nivicola Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3,8 + 3,2) mm.

Fàrbung und Zeichnung dunkier als bei P. karagonis (Strand) :

Céphalothorax dunkelbraun, nur um die Stria mit hellena, lânglichem
Medianfleck, die Submarginalbinden dunkelgelb bis zum gleichfalls dun-
kelgelben Clypeus reichend; Sternum ganz schwarz; Abdomen dorsal
dunkelbraun, nur mit Spuren einer vorderen hellen Lanzettbinde. — Beine
schwarzbraun, Goxen aufgehellt, Femora unscharf heller gefleckt, Meta-
tarsen und Tarsen rotbraun.

1 9 (Typus), 2 (c? inadult), Kibonoto (5.500 m, an der Schneegrenze),
Lessert det. (non vidi).

52. — Pardosa pseudokaragonis (Strand), 1913.
(Fig. 50 a-50 e.)

Lycosa ■pseudokaragonis Strand, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dl. Centr.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), 361 (9, cf).

Pardosa pseudokaragonis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 181.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm.

ö* : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 4,7 (2,5 + 2,2) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe - • 5 : 8 : 10; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 : Ég : 2 % : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
jr % : %; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM — 2 % : 2 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit.
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Fig. 49. — Pardosa karagonis (Strand).

a, Epigyne des 5 ; b, linker Palpus (Tarsus) des $ ventral; c, des-
gleichen, doch latéral (nach Strand's Typus).

Fig. 50. — Pardosa pseudolcaragonis (Strand).

a, Epigyne des § ; b, linker Palpus (Tarsus) des $ ventral: c, des-
gleichen, doch latéral; d, Lamella characteristica, stârker vergrössert;
e, Körper in Dorsalansicht (nach Strand's Typus}.
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Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen.
Be ine (bei Strand keine Angaben über Bestachelung) : Ratio 4. Meta-

tarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 5 + 9; 1.-4. Patella prolateral und retro-
lateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem dorsal mit je 1 + 1
Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je
1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des Ç (Fig. 50 a) : Grube vorn durch nur einen Chitinbogen
begrenzt; Septurn nach hinten dreieckig verbreitert.

Palpus des d' (Fig. 50 b, c) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charac-
teristica mit einem spitzen, nach hinten gekrümmten Haken endend
(Fig. 50 d).

F à r b u n g und Zeichnung: Céphalothorax rotbraun, mit hellen
Submarginalbinden und heller Medianbinde (diese Zeichnung in Form und
Lage siehe Fig. 50 e), Augenfeld schwarz; Sternum blassgelb, mit schwarzer
Médiane und jederseits am Seitenrande entlang mit 4 : 5 schwarzen Punkt-
fleckchen; Abdomen dorsal graubraun marmoriert, an den Seiten dunkler
schrâg-gestreift, vorn mit rostroter, schwarz-punktiert besàumter Lanzett-
binde und diese Zeichnung seitlich weiterhin durch je eine blassere Liings-
binde begleitet, hinten mit dunklen Winkelflecken besetzt (Fig. 50 e),
Abdomen ventral einl'arbig blassgelb, wie auch die Coxen. — Beine rostgelb
bis blassgelb, schwach schwârzlich geringelt.

1 cf, 3 $ , Ruanda : Galago-See — Typus (Strand handschriftlich bezeich-
netj, ex Mus. Berlin, vidi.

Paratypoide Strand's : 1 $, 1 inad., Karissimbi-Urwald, 2.500 m; 1 Ç,
Karissimbi-Vulkan, 2.700 m; 2 $, Westseite des Ruwenzori, 2.500 m; 8 $,
Kiwu-See : Niragongo, 3.000 m, sâmtlich ex Mus. Berlin, vidi.

Ferner lagen vor :

1 $, Ost-Afrika : Moshi, RII/10803/561.
2 $, Upemba-Park : Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 12.III.1947.

53. — Pardosa katangana nov. spec.

(Fig. 51 a und 51 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,5 + 3) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 8 y2 : 11; obéré

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM
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— y2 : 1; Clypeus-Hche = 1 Dm VM und = 1 y2 Dm VS; Abstand HM/HM
= 2 y2 : 3, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 8 y2 : 11 : 8 y2, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzâhnen.
Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 3 + 7; 1. und

2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des $ (Fig. 51 a) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Seitenenden des Querteiles des
Septum stark nach vorn gekrümmt.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 51b) : Céphalothorax braun, mit
dunklen Strahlenstreifen, Form und Lage der hellgelben Mittelbinde und
der wellig begrenzten Submarginalbinden, die sich vorn mit dem gleich-
falls hellgelben Clypeus vereinigen, siehe Fig. 51 b; Sternum und Coxen
einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwarzbraun, vorn mit rotgelber
Lanzettbinde, diese schwarz-punktiert besâumt und weiterhin begrenzt
durch je eine seitliche Bogenzeichnung, dahinter drei Paar gelblicher, in
ihrer Mitte schwarz punktierter Flecken; Abdomen ventral einfarbig blass¬
gelb. — Beine rostgelb, an den Femora und Tibien schwàrzlich geringelt.

Nota. —- Âhnlich proximella, doch andere Augenverhâltnisse und
Zeichnung.

1 $, Belg. Congo : Katanga — Holotypus RII/11365/693.

54. — Pardosa kisokwea nov. spec.

(Fig. 52 a und 52 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5 + 4,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1., 2. und 3. Querreihe = 8 : 10 : 12; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der
VS), untere gerade (VS in gleicher Höhe wie die VM)); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 % : 3 : 2 y2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : 1; Clypeus-Höhe = 2 y2 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand der
HM/HM : 1 Dm HM = 4:3, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : 10, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren basaler der klein¬
ste ist; Labium um die Hâlfte breiter als lang.
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Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 +12; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und
4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne (Fig. 52a) : Grube vorn nur durch einen Chitinbogen
begrenzt, dessen Schenkel zum mittleren Drittel des Septum fast bis zur
gegenseitigen Berûhrung conVergieren; Septum nach hinten nur leicht ver-
breitert (nicht J_-förmig), Seitenrand der Grube lateralwârts weit ausladend
und stark dunkel chitinisiert.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 52b) : Céphalothorax fast schwarz,
ohne Seitenbinden, Augenfeld quadratisch tief-schwarz, Medianbinde hinter
den HM beginnend, breit-oval, dann etwas eingeschnürt, bei der Stria am
breitesten und sich dann nach hinten verschmàlernd; Abdomen dorsal
schwârzlich marmoriert, mit goldgelber Fleckenzeichnung, doch ohne vorn-
mediane Lanzettbinde (vergl. Fig. 52 b), ventral einfarbig blassgelb. — Che-
liceren und Clypeus einfarbig schwarzbraun, Sternum, Labium und
Maxillen desgleichen; Beine : Coxen graubraun, mit je einem blassgelben
Làngsstreif, Femora einfarbig schwarz, Patellen heller braun, Tibien und
Metatarsen braun, mit je 3 schwach-schwarzen Ringelflecken.

2 Ç (Typus) — Belg. Congo (Upemba-Park) : Kisokwe, Mont 12 km à
l'Est de Mabwe, 700-825 m, 29.1.1949.

10 $, Belg. Congo (Upemba-Park) : gorges de la Pelenge, 1.250-1.600 m,
3-10.VI. 1947.

6 9, Belg. Congo (Upemba-Park) : Munoi, bifurcation riv. Lupiala, affl.
dr. Lufira, 890 m, 15.VI.1948.

55. — Pardosa lusingana nov. spec.
(Fig. 53 a-53 e.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,5 (3 + 3,5) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5 (2 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : 10 y2 : 14; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen
der VS) und untere recurv (durch Höherstehen der VS); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 % : 3 i/2 : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 '■ 1; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 y2 : 3 y2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 y2 : 14 : 10 y2, also ebenso lang wie
vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen.



Fig. 51-53.



NATIONAAL UPEMBA PARK 111

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 19 : 5 + 14; 1.-4. Patella
dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia
und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je
1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen
ohne Scopula.

Epigyne des 9 (Fig. 53 a) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Septum : Ltingteil in ganzer
Lange gleichbreit und Enden des Querteiles stark nach vorn umgebogen.

Palpus des cf (Fig. 53 b, c) : Tarsus mit zwei starken Endkrallen;
Lamella characteristica mit kleinem, rückgekrümmten Endhaken (Fig. 53 d).

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax schwarzbraun, schart
schwarz berandet, mit heller, in der Mitte sternförmig verbreiterter Mittel-
binde und schmalen Submarginalbinden (Form und Lage dieser Zeichnung
siehe Fig. 53 e); Sternum schwarz, mit vorderem hellem Keilfleck; Abdomen
dorsal schwârzlich marmoriert, ohne Lanzettbinde, doch mit fünf Paar
goldgelber, schwarz punktierter Flecken (vergl. Fig. 53 e), Abdomen ventral
und Coxen einfarbig blassgelb. — Beine rotbraun, Femora, Tibien und
Metatarsen stark schwarz geringelt.

Aus dem Upemba-Park liegen vor :

2 cf, 2 $,1 inad., Typus — Lusinga (colline), 1.810 m, 12.VII.1947.
10 $, Lusinga (colline), 1.810 m, 12-13.III.1947.
9 cf, 25 9, Lusinga (colline), 1.810 m, 12.XII.1947.
4 $, [Dipidi, affl. dr. Lufwa et s.-affl. dr. Lufira, 1.700 m, 8.VII.1947],
7 $, Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 27.X.1947.
2 $, Kaziba, affl. g. Senze et s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 1-6.II.1948.
1 <ƒ, 5 $, Kaziba, affl. g. Senze et s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 12.11.1948.
2 cf, 7 9, Buye-Bala, affl. g. Muye et s.-affl. dr. Lufira, 1.750 m,

24-31.III.1947.
30 (cf inad.), 62 (9 inad.), Kabwekanono, mare près tête de source

Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 24.11.1948.
4 cf, 6 9, Paratypoide, Belg. Congo (Upemba-Park : Lusinga colline),

RII/11344/680.

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 51-53.

Fig. 51. — Pardosa katangana nov. spec.

$, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 52. — Pardosa kisokwea nov spec.

$, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 53. — Pardosa lusingana nov. spec.

a, Epigyne des Ç ; b, linker Palpus (Tarsus) des $ latéral; c, des-
gleichen, doch ventral; d, Lamella characteristica, stàrker ver-

grössert; e, Körper in Dorsalansicht.

8
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56. — Pardosa mabweana nov. spec.

(Fig. 54 a und 54 Ta.)

Ç : Lange des Kopers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (2,5 + 3,5) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7:9: 11; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 i/o : 1 : 3 : 2 i/2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= i/2 : 1; Clypeus-Hche = 1 y3 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3:3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 11 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4 + 11; 1.-4. Patella
dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und
Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1
Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 Stachel; Tarsen ohne
Scopula.

E p i g y n e des Ç (Fig. 54 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Chitinbögen begrenzt und hinten mit einem hellen, vorn dreilappig
begrenzten Feld; Septum nur sehr schwach und kaum sichtbar und unscharf
ausgebildet.

Pal pu s des (unbekannten) <ƒ ?

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax schwarz, ohne Submar-
ginalbinden, doch mit um die Stria verbreiterter (hier nicht sternförmiger)
rotbrauner Medianbinde (Fig. 54 b); Sternum einfarbig schwarz; Abdomen
dorsal schwàrzlich genetzt und marmoriert, ohne vorn-mediane Lanzett-
binde, doch mit rotgelben, schwarz-punktierten Fleckenpaaren und Quer-
binden bis zum Hinterende (Lage und Form dieser Flecken siehe Fig. 54 b),
Abdomen ventral einfarbig blassgelb, Coxen gelblich, schwarz gesprenkelt.
— Beine rostgelb, Femora bis Metatarsen schwarz geringelt.

Aus dem Upemba-Park liegen hier vor :

7 Ç, Typus — Mabwe, riv. Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947.
3 Ç, Paratypoide — Buye-Bala, affl. g. Muye et s.-affl. dr. Lufira,

1.750 m, 27.IX.1948.
2 Ç, Paratypoide von gleicher Lokalitât, RII/11345/679.
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57. — Pardosa mubalea nov. spec.

(Fig. 55 a-55 c.)
<ƒ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,5 (3 + 4,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 : 12 : 14; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer-
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 i/2 : 4 y2 : 3 y2;
Abstand der VS/VM : VM/VM = y2 : 1; Clypeus-Höhe = 1 14 Dm VM und
= 1 y3 Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 3:4 y2, also kleiner als
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 : 14 : 12,
also kürzer als vorn-breit.

» 'Vvu. y

Fig. 54. — Pardosa mabweana nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 55. — Pardosa mubalea nov. spec.

a, rechter Palpus (Ta.rsus) ventral; b, Lamella characteristica,
stàrker vergrössert; c, Körper in Dorsalansicht.



114 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 4+18; 1. und

2.Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4.Tibia ausserdem dorsal mit je
1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des (unbekannten) Ç ?

Palpus des <ƒ (Fig. 55a) : Tarsus ohne Endkralle, doch apical mit
einer Gruppe stark hervortretender Borsten; Lamella characteristica siehe
Fig. 55 b.

Far bun g und Zeichnung : Céphalothorax schwârzlich, ohne Sub-
marginalbinden, doch mit um die Stria verbreiterter (hier nicht sternför-
miger) rostgelber Medianbinde; Sternum einfarbig rotbraun, Coxen etwas
dunkler gebrâunt; Abdomen dorsal sehwarzbraun marmoriert, vorn mit
breiter, schön rostgelber Medianzeichnung und dahinter mit drei Paar rost¬
gelber Flecken (Form und Lage dieser Zeichnung siehe Fig. 55 c), Abdomen
ventral einfarbig weisslich-grau. — Beine rostgelb, nicht schwarz geringelt,
doch Femora ganz schwarz.

Aus dem Upemba-Park liegt hier vor :

1 cf, Holotypus — Mubale, région confl. Mubale-Munte, 1.480 m,
7.IV.1948,

58. — Pardosa pelengea nov. spec.

(Fig. 56 a-56 e.)

9 : Lange des Kopers (Céphalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5 + 5) mm.

c? : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) =7 (3 + 4) rom.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 y2 : 10 : 12; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 y2 : 1 y4 : 3 % : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : 1; Clypeus-Höhe = 2 Dm VM und = 2 y2 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3:3 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : 10, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 6+14; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella dorsal ausserdem
mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral (mit je 2 + 2 + 2,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem
dorsal mit 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.
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Epigyne des Ç (Pig. 56 a) : Grube vorn durch zwei médian weit von
einander getrennte Chitinbögen begrenzt; Septum invers T-förmig, sein
Lângsteil der Mitte zu verjüngt.

Palpus des <ƒ (Fig. 56b, c) : Tarsus mit zwei Endkrallen; Lamella
characteristica siehe Fig. 56 d.

F à r b u n g und Zeichnung : Céphalothorax dunkelbraun, mit hellen,
einheitlich bis zum Clypeus durchlaufenden Subrnarginalbinden und mit
einer um die Stria sternförmigen, hellgelben Medianbinde (Fig. 56 e);
Sternum schwarz, mit vorderem hellem Keilfleck, weisslich behaart, wie
auch Clypeus und Cheliceren; Abdomen dorsal dunkelbraun marmoriert,
die schwàrzliche, mediane Lanzettbinde und die weissliche Itückenzeich-
nung siehe Fig. 56 e; Abdomen ventral einfarbig rostgelb. — Beine rostgelb,
Femora, Tibien und Metatarsen schwarz geringelt. — Palpen des o* rostgelb
mit völlig schwarzem Tarsus.

Aus dem Upemba-Park liegen hier vor :

1 cf, 4 Ç, Typus — Gorges de la Pelenge, 1.250 m-1.600 m, 10-12.VI.1947.
1 <f, 2 $, Paratypoide von gleicher Lokalitàt, RII/11346/682.

59. — Pardosa straeleni nov. spec.
(Fig. 57 a-57 c.)

d* : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 8 : 9; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hche); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 y2 : 1 : 3 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= % : %; Clypeus-Höhe = 1 Dm VM und = 1 y2 Dm VS; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 2:3, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 6:9:8, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5 + 10; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und und Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln,
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des (unbekannten) $ ?

Palpus des cf (Fig. 57a): Tarsus ohne Endkralle, doch mit etwa
10 starken Endborsten; Lamella characteristica in eine geschwungene
scharfe Spitze auslaufend (Fig. 57 b).
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Fig. 56. — Pardosa pelengea nov. spec.

a, Epigyne des 9; b, linker Palpus (Tarsus) des $ latéral; c, des-
gleichen, doch ventral: d, Lamella characteristica, stârker vergrös-
sert; e, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 57. — Pardosa straeleni nov. spec.

a, rechter Palpus (Tarsus) ventral; b, Lamella characteristica,
stârker vergrössert; c, Körper in Dorsalansicht.
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Fàrbung und Zeichnung : Céphalothorax braun, fein schwarz
berandet, mit einheitlich bis neben die HS verlaufenden, hellgelben Sub-
marginalbinden und mit einer hellgelben Medianbinde (deren Form und
Lage siehe Fig. 57 c), die vorn ein Paar dunkier Strichel aufweist; Sternum
und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwarz marmoriert, die
vordere gelbliche Lanzettbinde von je einer seitlich gelegenen gelblichen
Làngsbinde durch je einen schwarzen Làngsstreif getrennt, dahinter gelbe
Fleckenpaare, die teils zu kurzen Querbinden zusammenfliessen und
schwarze Punkte aufweisen (Fig. 57 c), Abdomen ventral einfarbig blass¬
gelb. — Beine blassgelb, Femora und Tibien schwach dunkier geringelt.

Aus dem Upemba-Park liegen hier vor :

2 cf, Typus — Kisokwe, mont 12 km à l'Est de Mabwe, 700-825 m,
29.1.1949.

60. — Pardosa wittei nov. spec.
(Fig. 58 a urid 58 b.)

Ç : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6,5 (3 + 3,5) mm.

Faciès subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7:9%: 11; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 i/2 : 1 : 3 : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM = % : 1;
Clypeus-Hche=l % Dm VM und =2 y2 Dm VS; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 3 y2 : 3, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 9 y2 : 11 : 9 y2, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren basaler der
kleinste ist.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 5+12; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retro-
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des Ç (Fig. 58 a) : Grube vorn durch zwei médian nicht mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Septum hinten dreieckig ver-
breitert und hier nicht so breit wie der Lângsteil des Septum lang.

Pal pus des (unbekannten) <ƒ ?

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 58 b) : Céphalothorax rotbraun,
ohne Submarginalbinden, doch mit blassgelber, um die Stria sternförmiger
Medianbinde; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal
schwarzbraun, ohne Lanzettbinde, doch vorn mit vier Paaren goldgelber,
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Fig. 58. — Pardosa wiltei nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 59. — Pardosa irrasa nov. spec.

a, Epigyne des 9 ; b, linker Palpus (Tarsus) des $ ventral;
c, Lamella characteristica, stârker vergrössert; d, Körper in Dorsal¬
ansicht.
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runder Flecken, dahinter ein Paar goldgelber Bogenbinden, und weiterhin
dahinter mit zwei kurzen medianen Querfleeken; all diese Flecken zeigen
schwarze Mittelpunkte (Fig. 58 b), Abdomen ventral einfarbig blassgelb. —

Beine rostgelb, Femora und Tibien sckwârzlich geringelt.
Aus dem Upemba-Park liegt hier vor :

1 9, Typus — Kenia, affl. dr. Lusinga et s.-affl. dr. Lufira, 1.585 m,
10.VIII.1947.

1 9, Paratypoid von gleicher Lokalitàt, RII/11342/678.

61. — Pardosa irrasa nov. spec.

(Fig. 59 a-59 d.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9 (4 + 5) mm.
c? : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 12; obere
frontale Tangentiallinie procurv (durch Tieferstehen der VS), die untere
gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS
= 1 i/2 : 1 : 3 : 2 Abstand der VS/VM : VM/VM = y2 : 1; Clypeus-Höhe
= 4 Dm VS und = 2 % Dm VM; Abstand der HM/HM : 1 Dm HM = 3:3,
also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren mittlerer grösser
ist als die beiden anderen gleichgrossen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 12; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und
retrolateral mit je 1 Stachel; Tibien und Metatarsen prolateral und retro-
lateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des 9 (Fig. 59 a) : Grube vorn durch nur einen Chitinbogen
begrenzt, ihre Seitenrânder nach hinten weit divergierend, ihre Flâche im
hinteren Drittel am brei testen, weiterhin nach hinten verschmâlert, ohne
ausgebildetes Septum, die Seitenflàchen der Epigyne dunkel chitinisiert.

P alp us des cf (Fig. 59 b) : Tarsus ohne Endkralle, doch hier mit
6-7 stark hervortretenden Borsten, Bulbus vorn mit tief gegabelter tief-
schwarzer Embolus-Basis, in der Mitte die Lamella characteristica Fig. 59 c)
mit gewundener scharfer Spitze und neben der Lamella mit einer stumpf-
gerundeten, weit über den Tarsusrand hinausreichenden Apophyse.

Farbung und Zeichnung des 9 (cf ebenso, aber im Ganzen
heller) (Fig. 59 d) : Céphalothorax dunkelbraun, nicht schwarz berandet
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Fig. 60. — Pardosa oncka Lawrence.

a, Epigyne des $ ; b, rechter Palpus (Tarsus) des 3, latéral; c, Körper
in Dorsalansicht (nach Lessert's Expl.).

Fig. 61. — Pardosa crassipalpis Purcell.

a, Epigyne des 9; b, Körper in Dorsalansicht (nach Lessert's Expl.).
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und ohne Binden, doch in der Mitte um die Stria mit einem breiten Feld
weisser, anliegender Haare besetzt, Augenfeld mit Clypeus tief-schwarz,
mit weissen Haaren bestreut. — Abdomen dorsal schwârzl ich marmoriert,
ohne Mittelbinde, doch mit 8-9 goldgelben Fleckenpaaren, die hinten zu
Winkelflecken zusammenfliessen; der ganze Abdominalrücken schwarz
behaart, untermischt mit zahlreichen, verstreut stehenden Büscheln weisser
Haare, ventral und Coxen, Labium und Maxillen einfarbig fahlgelb, Sternum
jedoch einfarbig schwarz. — Beine fast ganz schwarz, Patellen, Tibien und
Metatarsen mit schwach helleren Flecken und ail diese Glieder mit weissen
Haarbüscheln bestreut. — Palpen beim cf und 9 einfarbig gelbbraun.

2 <ƒ, 6 Ç, Typus (I 9) und Paratypoide — Rhodesien, Ril 6597 324.

62. — Pardosa oncka Lawrence, 1927.
(Fig. 60 a-60 c.)

Pardosa oncka Lawrence, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1), 51, Taf. 2, Fig. 39,
(?)•

Pardosa oncka Lessert, 1930, Rev. Suisse Zool., 40, (4), 137, Fig. 56-58 (c?, 9 )•
Pardosa oncka Lessert, 1936, Rev. Suisse Zool., 43, (9), 382 (<+, 9)-
Pardosa oncka Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 180.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9,8 (3,8 + 6) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 5,5 (3 + 2,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 10 y2 : 12; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere recurv (durch Hcherstehen der VS); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 y4 : 1 : 3 : 2 %; Abstand der VS/VM : VM/VM
= y2 : 1 y2; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und = 2 y3 Dm VS; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 4 y2 : 3, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : 10 y2, also kürzer als vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, von denen der basale dei-
kleinste und der apicale der grösste ist.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 6 + 9; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Tibia ausser-
dem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula.

Epigyne des 9 (Fig. 60a) : Grube vorn durch zwei -médian mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; Làngsteil des Septum kurz vor
seinem hinteren Querteil seitlich bogig erweitert.
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Palpus des a" (Fig. 60b) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte-
ristica mit einem schraubig nach unten gekrümmten Endhaken.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 60 c) : Céphalothorax schwarzbraun,
ohne Submarginalbinden, mit unscharf begrenzter heller Mittelbinde; Ster¬
num schwarzbraun, Coxen dunkelbraun; Abdomen dorsal schwarzbraun,
vorn mit nur angedeuteter, heller Lanzettbinde und beiderseits daneben mit
je einem gelblichen Doppelflecken, dahinter vier Paar runder gelblicher
Flecken (ail diese Flecken mit schwarzen Mittelpunkten), Abdomen ventral
einfarbig blassgelb. — Beine rostgelb, Femora dorsal schwarz, Tibien und
Metatarsen schwarzlich geringelt.

1 $, Südwest-Afrika : Ovamboland, Oncka — Typus Lawrence's, non
vidi.

1 cf, Angola : Caluquembe — Allotypus Lessert's, 1930 (ex Mus. Genf),
vidi.

2 cf, 7 $, Portug. Ost-Afrika : diverse Loc. Lessert det., 1936 (ex Mus.
Genf), vidi (hiernach obige Diagnose revid. und Abbildungen).

1 9, Südwest-Afrika : Okahandja, Gaerdes leg., RII/10778/536.

63. — Pardosa crassipalpis Purcell, 1903.
(Fig. 61 a und 61 b.)

Pardosa crassipalpis Purcell. 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 138, Taf. 8,
Fig. 26 (cf, Ç).

Pardosa crassipalpis Lawrence, 1938, Ann. Natal. Mus., 8, (3), 517 (cf, 9).
Pardosa crassipalpis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax-(-Abdomen) = 5,25 (2,25 + 3) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 4-4,25 (? + ?) mm.

Facies subcjuadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 8 : 10; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 i/2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= % : 1; Clypeus-Hche = 2 Dm VM und = 3 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3:2 y2, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.

Beine : (bei Purcell keine Angaben) : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella
+ Tibia = 7 : 2 + 4; 1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel,
3. und 4. Patella ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und
Metatarsus ventral mit je 2+2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1
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Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen
ohne Scopula. — Die Stacheln der Beine relativ sehr lang und den Gliedern
anliegend.

Epigyne des 9 (Fig. 61 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Chitinbogen begrenzt, Septum hinten schmaler als sein Medianteil lang
und dieser in der Mitte seitlich bogig verbreitert.

P a 1 p u s des cf : bei Purcell und Lawrence keine Angabe über Fehlen
oder Vorhandensein einer tarsalen Endkralle und keine Angabe über die
Lamella characteristica; (Purcell : « Tarsus ahnlich P. clavipaljris »).

Fârbung und Zeichnung (Fig. 61b) : Céphalothorax braun, mit
dunklen Strahlenstreifen, mit zweifach gebuchteter Medianbinde, doch
ohne Submarginalbinden, Seitenviertel blassgelb -mit 4 : 4 schwàrzlichen
Seitenrandflecken, alle hellen Teile des Céphalothorax einschliesslich des
Clypeus weisslich behaart; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdo¬
men dorsal dunkelbraun, seitlich mit dunkleren Schràgstreifen, bis zu den
Spinnwarzen mit rostgelber Medianbinde, die vorn eine dunkel besaumte
Lanzettbinde einschliesst und dahinter 4 Paar runder, schwarz punktierter
Fleckchen aufweist, die wie die Einfassung der Lanzettbinde weisslich
behaart sind. — Beine blassgelb, Femora, Tibien und Metatarsen schwàrz-
lich geringelt.

Nota. — Da wir weder Purcell's Typus noch Lawrence's Exemplare
sahen, sind obige Diagnose und die Abbildungen nach den 4 $ revidiert,
die wir mit der Détermination Lessert's aus dem Mus. Genf zu Gesicht
bekommen haben.

5 cf, 13 $ Typus Purcell's, Süd-Afrika : Montagu und mehrere (cf, 9)
von anderen Lokalitàten SüdAfrikas, non vidi.

4 9, Durban : Umbilo, Lessert det., ex Mus. Genf, vidi.

64. — Pardosa enucleata nov. spec.
(Fig. 62 a und 62 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (2,5 + 3,5) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe 6 % : 10 : 12; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS)
und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 1 y2 : 1 : 3 : 2 y2; Abstand der VS/VM : VM/VM
= % ; %! Clypeus-Höhe = 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM :
L Dm HM = 4 : 3, also grcsser als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : 10, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.
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Fig. 62. — Pardosa enucleata nov. spec.

$, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 63. — Pardosa manubrlata Simon.

a, Epigyne des ç ; b, rechter Palpus (Tarsus) des $ latéral; c, linker
Palpus (Tarsus) des $ ventral; d, Körper in Dorsalansicht (nach
Simon's Typus).
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Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella +Tibia =17 :4 + 12; 1.-4. Patella
unbewehi't; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stachein, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit
je 1 + 1 Stachein; Tarsen ohne Scopula.

E p i g y n e des $ (Fig. 62 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen
Ghitinbogen begrenzt; Querteil des Septum hinten stark recurv berandet.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 62 b) : Céphalothorax schwarz-
braun, ohne helle Submarginalbinden und eine helle ovale Mittelbinde nur
schwach und unscharf angedeutet; Sternum einfarbig schwarz, Coxen rost-
gelb; Abdomen dorsal dunkelbraun (heller als Céphalothorax) marmoriert,
ohne helle Lanzettbinde, doch vorn mit zwei Paaren weisslich marmorierter
Flecken und dahinter mit vier weiteren Paaren runder, rostgelber, schwarz
punktierter Flecken, Abdomen ventral blassgelb einfarbig. — Beine gelb-
lich, Femora bis Metatarsen reich schwarz geringelt.

1 Ç, Ost-Transvaal (genaue Loc.?) — Holotypus, RII/4918 256.

65. — Pardosa manubriata Simon, 1898.
(Fig. 63 a-63 d.)

Pardosa manubriata Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, 31 (cf).
Pardosa manubriata Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), 358, Fig. 358 (cf).
Pardosa manubriata Lawrence, 1928, Ann. S. Afr. Mus., 25, (2), 256, Taf. 22,

Fig. 36 (cT, $).
Pardosa manubriata Lessert, 1936, Rev. Suisse Zool., 43, (9), 282, Fig. 77-78

cf).
Pardosa manubriata Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,5 (3,5 + 4) mm.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm.

Facies subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 3 % : 4 i/3 : 5 i/2;
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tiefer-
stehen der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Höhe); Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = % : i/2 ; l i/3 : 1 14; Abstand der VS/VxM :
VM/VM = % : %; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 1 % : 1 %, also grösser als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 4 i/3 : 5 \'2 '■ !i als° ebenso lang wie
vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
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Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 y2 : 3 + 6;
1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 und dorsal mit je 1 + 1 Sta-
cheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je
1 basalen Stachel; Tarsen ohne Scopula. Die Stacheln aller Glieder relativ
lang und den Gliedern anliegend.

Epigyne des 9 (Fig. 63 a) : Grube vorn durch zwei médian mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt; hinterer Querteil des Septum
viel breiter als sein Langsteil lang; übrige Zeichnung der Epigyne siehe
Fig. 63 a.

Palpus des cf (Fig. 63 b, c) : Tarsus mit 2 Endkrallen, Stylus relativ
gross und kràftig, breit S-förmig hervortretend, Lamella characteristica vor
ihrem abwârts gekrümmten Ëndhaken mit 4 winzigen Zahnchen besetzt.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 63 d) : Céphalothorax schwarz-
braun, ohne Submarginalbinden, das ganze Augenfeld und Clypeus weiss
behaart, die rostgelbe, unscharfe Medianbinde um die Stria sternförmig
erweitert; Sternum einfarbig schwarz, Coxen blassgelb; Abdomen dorsal
schwarzlich, ohne vordere Lanzettbinde, doch vorn mit einem Paar grosser
weisslichgelber Flecken, dahinter mit zahlreichen runden und ovalen gelb-
lichen Fleckchen, die imnitten schwarz punktiert sind, ihre Verteilung
siehe in Fig. 63 d; Abdomen ventral blassgelb. — Beine rostgelb, reich und
fein schwarzlich marmoriert, doch nicht geringelt. Sternum, die dorsalen
Flecken des Abdomen und die Beine (teils) weiss behaart.

Nota : P. manubriata ist in ganz Süd-Afrika bis Angola und Belg.
Congo verbreitet. Wir sahen ausser dem Typus Simon's, nach dem obige
Diagnose revidiert und die Abbildungen gezeichnet wurden, zahlreiche cf
und 9 ! und zwar :

1 cf, Cap d. gut. Hoffnung — Typus Simon's (ex Mus. Paris), vidi.
1 cf, Portug. Ost-Afrika : Vila Pery, Dessert det. (ex Mus. Genf), vidi.
Viele (cf, 9) aus Angola, Zululand, Transvaal, Nord-Rhodesia, Bang-

weolo, Süd-Rhodesia (ex Mus. Frankfürt a.M.), vidi.
1 cf, 5 9,3 inad. aus Südwest-Afrika : Windhoek, Okahandja (ex Mus.

Hamburg), vidi.
4 cf, 1 9, 2 inad., Südwest-Afrika : Windhoek, RII/4914/252.
5 cf, 2 9, östl. Kalahari, RII/10744/504.
1 cf, 1 9, Südwest-Afrika : Okahandja, RII/10988/648.

Aus dem Upemba-Park liegen hier vor :

1 9, Kilwezi, affl. dr. Lufira, 700-1.400 m, 9-14.VIII.1948.
1 cf, 1 9, Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 22.XD1948.


